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©. BUX 


k. n, k. oslerr.-ung. und kon. serh. Hofllaferant 


Wien, I. Rauhensteingasse Nr, 8 (Mozarthof.) 


Tayw-teurs Gt, Crit, Fs; Cil 


allen anderen Sport- und Jugendspielen. 


Geo. G. Bussey & Co. in London, 
F. H. Ayres in London. 


Nllusirirte Freisconrante auf Verlangen gratis und franco. 


Restaurant RIEDEO: 


Schlosselgasse 14. Wickenburggasse 15, 
5 Ste. Obambres partionliäre. m Gromer, schaitigor Garten, 
Jon. Benediokter & Nofo. 


Zum St. Stephans-Preia, — Tatra-Lom; 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 
— 31. Juli und 1. August. — 


Hauptrennen in Ogsterreich-Ungaı 
— Traben. — Rudern. — Segeln. 


e pen en 
d, — Der Zwinger. — Fi 
- Briefkasten, 


on, 
it 


J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmatrasse 12 (Marmorhaus). 
Grosso Glashalle, 


Rendezvous der Einheimischen und Fremden, 
Th. Vafiadis & Co. in Cairo. 


Aegyptische Cigaretten 


aind unzweifelhaft dle henten und stehen an Aroma untibertroffen da. 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u. k, Hof 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


TPrelslton stehen auf Verlangen zu Diensten. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Prataretrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steaple-chase- und Ge- 
etüte-Pferden. 


Eine grössere Anzat! Ir?inder-Jagd- 
pferde stehen immer zur Auswahl, 


A. FORSTER 
kunt K. Nof-Leder- und Luxuswaaren-Fabrikant 
WIEN 
V. Wehrgasse 2, Ecke Margarethenstr 


"Lager von eleganten, 
preiswürdigen Hochzeits-Geschenken und 
Wiener Specialitaten. 


Fewmiri: Paris 1881, Wan 1879, Londen 1061, Tiles und 


re A für Pferdebenitr, cn en. 


Fanonnirte Pferdejaoken, Masken und Wagonderken nach englischer 
Façon, Lager aller Galtnngen Wallwsaren, wie Kotzen, Flanell- 
Urafenhorger Badsdaoken ete. Roicbsia Auswahl von Aainadanken, 
Plalds, Salan-Lauftonplahen. 
Fabrtkeiederlaga der k. u. k. priy. Fabriken 


Adolf Löw & Sohn, x 1. k Eillieftzanlen 
in Klein-Berenan (bei Iglau). Wlen, IT., Prateratrasse 66. 


B. INDIANER 
Sehuhmachermeister 
Wien, Ilja, Praterstraase Nr. 68a. 
Snecialist 
für englische Reit- und Jagdstlefel 
Rennstiefel für Jockeys und Herrenreiter, 
ffülolers-Uniformstiefel, 
Alle Beschuhungen original englisch." 


Bel auswietigerBestellung. 
genügt ein Musterstiefel., 


Oesterreichisch- 


Gummifa 


Fabrik: WIEN, XUI. 


Amerikanische 
$ Actiengesellschaft. 


Niederlage, WIEN, I. Schortentiug 23. 


brik-2 


Broftenset, 


- 2068 Kilom 
Continental- 


einlage dene 


Holzfelge- 


HEINZ KURZ 


legte auf Cantinental-Rennreifen, montirt auf mit Leineneinlage 


verstarkter Holzfelge 


eter in (28 St. 25 Min. zurück. 


CARL HADERER 
Rennreifen legte am 30. Juli a. c. unter amtlicher Zeitbemessung in einer Stunde 


42:340 Kilometer 


und stellte damit den neuen österreichischen Record auf. 


Fabricatlon für Ungarn: 


Diese Woche erscheint: 


Victor Silberer's 


Ungarische: Gummiwaarenfabriks - Aetiengesellechaft, Budapest, 


Fabrication für Deutschland : 


Continental -Caoutchouc und. Guttapercha Compagnie, Hannover. 


Co Alla 
Miena preur? 


AUGUST-KALENDER. 


mF "eie s f. 0. ww. -« 


Entbalt die bisherigen Ergebnisse der Rennen 1895 inclusive den 4, August, — Bei Einsendung des Betrages von 1 A. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders, 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ (Victor Silberer), Wien, L, sSt, Annahol«, 
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BRECKNELL'S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 

Bett e a r 

Das allerbeste Mittel, um Sättel 


zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 


-THB FIELD", die wichtigste Sportweituug England, pobreibt: 
gibi m die Erhaltung dew Lederreuges nichu, waa sich mit 

der Balleheife von BREOENELL & CO, Hezmerksi, London 
vergleichen lese. Das tägliche Ooien den Ladera, um 
achmeidlg ru machen, jnt ein grosser Fol 
knecht e» gu: behandeli und BREOKNELL'S SEIFE nach Ver. 
schrift dazu gebramebt, uo wird das Lederreog immer gut ousnahen.“ 

RICHARD OWEN, Raupimenn and Adjutant einer Tacallens der 
Öhnrbatehlahabern In Judlen, obraltt ana Bimla, Indien, wie folgt t 
„Ibra Seife int Mia hoste, dio ich kanna, und erhalt Lederzeug in 
nen mm © 

„THE BEIRIT OF THE "TIMES" von New-York oohroibt: 
„IIRHORNBLL'E Seife sus. Reinigen von Battel und Qorohlrr iat 
Wobenirltren. dio beste, die ja fabribirt worden lat.“ 


Bei jedem Sailer yu haben, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Boflinferanten Miror Majentat der Konigin, HAYMARKET, LONDON. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


M Granichstälten a A. Witte 


beehren sieh einem P, T, Publicum die ergebene Anneige 
zu machen, dass sich das seit dem Jabro 1869 J, Graben 20 
bestehende Geschäft aoit 1. November v. J. 


I. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


bafindet. 


Vorzügliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc. 
etc, alte ausgezeichnete Bordeaux der 


MARKE Viliapnon 


glasweise sowie in *, und ®, Flaschen 


Restanrant zu St. Anna, Wien. I. Annahof 


Zeisser, Hahiger & Comp. 


Luster- una Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, VIL Neustiftgasse Nr. 72. 
Telaphon 4135. 


Specialitáten in Beleuehtungs-Gegenstanden 
fur elektrisches Licht. 


Relebste Ansmahl Iu Belenebtangsküryern in correeter, styl- 
gerechter Ausführung in allem Biylarten für 


Palais, Schlösser, Villen etc 


Luster, Ampaln, nen, Wandarme, S 
lampen, Giri E Candolaber, fguraliaci 

chtungekörper In sehr solder uud gesahmack 
ung für eleki ichtung, Gas- und Kerzen- 
licht in Bronze, Tiaan und Zink. 

Stylgerachte Entwiltfa werden auf Wunsch vorgelegt und Kastan- 
anachlage auf Verlangen gratin aufgestellt. 
Umandgrungen vorüsadener Beleuchlungskörpen auf elektrisches 

Licht werden bestena besorgt, 
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ZUM ST. STEPHANS-PREIS, 


Das Meeting in Tätra-Lomnicz wird heute zum 
Abschlusse gebracht, und die volle Aufmerksamkeit 
der gesammten inlandischen Sportwelt wendet sich 
‚der August-Reunion in Pest zu. Ueberblickt man die 
Propositionen für dieses sich uber nahezu drei 
Wochen erstreckende Meeting, so findet man darin 
eigentlich nur sehr, sehr wenig Rennen von Bedeu- 
tung. In erster Linie profitiren aus der bevorstehen- 
den Reunion im Stadtwaldchen Pferde zweiten und 
dritten Ranges. Denselben ist reichlich Gelegenheit 
geboten, ihre Futterkosten zu verdienen. Hoch- 
classige Pferde dagegen haben im August in Pest fast 
nichts zu suchen. Unter den paar Concurrenzen, 
welche von diesen bestritten werden konnen, ragt 
der St. Stephans-Preis hervor. Um kein Rennen im 
Lande ist ein so heftiger Streit entfacht wie um 
dieses. Es fand ebenso begeisterte Lobredner wie 
scharfe, erbarmungslose Kritiker. In den letzten 
Jahren nun hat sich aber die Zahl der Gegner des 
St. Stephans-Preises bedeutend vermindert. Die Er- 
folge von so ausgezeichneten Pferden wie Zspoir und 
Dornroschen entwanden den Feinden des 84.000 
Kronen-Prexes die Waffen, die Siege dieser Heroen 
brachen ihren Angriffen die Spitzen ab Sie haben 
sich rmt der lange angefeindeten Proposition ausge- 
sohnt, denn se waren überwunden durch die Macht 
der Thatsachen, Insbesonders das letzte Jahr zeigte, 
dass die Ausschreibung des St. Stephans-Preises eine 
gelungene ist, Vier Pferde von wirklicher Classe 
legten auf die vier eisten Platze Beschlag, Dorn- 
röschen und Kozma sind Zierden ihrer Jahrgange, die 
Fahigkeiten von Aushlight und Almos ragen weit 
über das Mittelmaass hinaus. 

Heuer nun kann ein ahnlicher Fall eintreten, 
wenngleich die Zahl der Starters eine weit geringere 
sein durfte als vor zwolf Monaten, wo ein volles 
Dutzend Pferde zum Pfosten ging. Mehrere Pferde, 
die noch vor kurzer Zeit als wahrscheinliche Theil- 
nehmer gegolten haben, wurden in der letzten Zeit von 
Accidents betroffen, so Ze/eny, Mutineer und Don 
Gomus, andere wieder, die nicht ohne Chancen in 
den Kampf gezogen waren, konnen nicht fertig. 
gebracht werden, wie Parassf und Aranyurdg, So 
dürften denn blos nachfolgende Pferde am 10, August 
für den siebenten St. Stephans-Prei ttelt werden: 


Gest. Ang n's Bj, br, St, Margit v. Zupan — 


57 Kg. (Brown) , Adams 
3. po St. Beesheap v, Pan- 
Banter, Aij KR (Smart) ` ? 
'eusdeltopens B EN, Zini v. Fat 
men— Luciana, 51 ke (Whiteley) ‚ Elwood 
Comp. Matchless' br, H, ZoMo v Talpra Ma- 
gyar—Tótleany, B8!j, Kg, (Milne) S, Bulford 


Bar, Nath. Rothschild^n 4j. F-H. Zindender 
v, Zsupan—Trixie, 49 Kg. (Butlers) 


. Hyoms 
N. v. Szemere's 3j. dbr, H. Zito/i v. Erci 


doune - Mascotie IL, 48", Kg (Maw) » Cleminson 
Bar. S Uechtritz 4j. br. H. Zgndes v, Don- 

caster— Analyse, 49 p (Mine) |... ? 
Desselben 4j. F-H um v. Bolvany—Kis- 

büske, 61 Kg. (Milne) » Williamson 
Gf. D. Wenckheim's 3j F-H. Vineri v. 

Vinea—Fea, 46 Kg. (J. Reeves). Brown 


* Zwofelbafler 


In der obigen Liste fallt ein Name auf, Es ist 
der des Derbysiegers Zo&o, Der Start des Talpra 
Magyar-Sohnes muss schon deshalb als eine sichere 
Sache bezeichnet werden, weil der Hengst von seinem 
Stalle mit so grossen Summen gewettet worden ist. 
Dass Toro als heisser Favorit zum Pfosten gehen 
wird, steht ausser Zweifel, Das Vertrauen seiner An- 
hanger aber ist ein wohlbegründetes. Des Naheren 
zu erörtern, warum Tokio Favorit sein muss, ist nicht 


Starter, 


müthig. Der Hengst steht so thurmhoch über seinen 
Altersgenossen, dass man als selbstverstandlich an- 
nimmt, er werde dieselbe That vollbringen konnen 
wie Espoir, Wenn einer der oben angeführten Ver- 
treter des Derbyjahrganges dennoch Zokřo zu 
schlagen im Stande sein sollte, so kann dies nur 
Eltol sein. Allein welch klagliche Rolle spielte der- 
selbe im Derby! Es erscheint mehr als fraglich, ob 
die Differenz zwischen Zspoir und Coureur eine 
ebenso grosse war, als sie zwischen ZoAío und .Elfolt 
ist. Wenn nun Zspoir dem Festetics'schen Hengst 
zwanzig Pfund geben und ihn schlagen konnte, so 
wird Tokio mit Elfoli auch nicht anders verfahren. 
Auch die kür. Distanz wird dem Z/tol! kaum 
helfen; war er ja doch auch im Alager Preis weit 
hinter Tokio, Vinc, Beeshea und Zsolani haben 
Eltoli gegenüber keme Chancen, dem auch Margit 
kaum zehn Kilo wird geben konnen. Was nun die 
alteren Pferde anbelangt, so ist Zindenberg in Tátra- 
Lomnicz so schlecht gelaufen, dass man mit ihm 
kaum rechnen kaun. Es bleiben somit nur noch 
Jgndcs und Kosma übrig. Der Erstgenannte hat zwar 
mit semem Erfolge im 'Tátra-Handicap gezeigt, 
dass er wieder in guter Form ist, er scheint aber 
doch nicht Classe genug, um es mit Gegnern wie 


Tokio, Elle und Margit aufnehmen zu konnen. 
Für Kosma aber durfte sich die Pace verhangnissvoll 
gestalten, di 


Tokio seiner Gewohnheit nach au 
. Wie die Dinge somit heute liegen, 
scheint 7oAio keinen Gegner furchten zu müssen. 
Doch sei diesmal noch nicht das letzte Wort ge- 
sprochen, vielmehr dasselbe einer späteren Zeit vor- 
behalten. 


TATRA-LOMNICZ. 


II. 


Nicht oft erreicht ein mehrtagiges Meeting 
bereits am Eröffnungstage seinen Höhepunkt, um 
dann rasch seine Anziehungskraft zu verlieren und 
zn Ynteresse einzubüssen. Dieser Fall trat bei der 
diesjahrigen Reunion in Tatra-Lomniez ein. So an- 
regend der Sport am Sonntag war, so uninteressant 
gestaltete er sich an den beiden folgenden Rem- 
tagen, und keineswegs vielverheissend ist auch das 
heutige Programm. Die dienstagigen Freignisse 
wurden mit dem nameniosen Handicap üher 2000 
Meter eingeleitet, in dem Museer brillante Chancen 
hatte. Allein der Hengst brach leider auf halbem 
Wege nieder. Damit war Phryne ihres anscheinend 
gefahrlichsten Gegners ledig, doch auch der Péchy- 
schen Stute war das Schicksal nicht günstig. Noch 100 
Meter vor dem Ziele schien sie Herrin der Situation. 
‚Auf Prior sauste bereits die Peitsche nieder, Phryne 
wurde blos mit den Zügeln aufgefordert. Da 
strauchelte sie plötzlich, verlor dadurch Terrain, und 
Prior siegte. Der Erfolg des Galaor-Sohnes musste 
nach seinen bisherigen Leistungen in diesem Jahre 
ziemlich unerwartet kommen, Der Hengst ist aber 
eben nur ein Rogue geworden. Wenn Prior geheu 
will, hat er auch den Kampf mit besseren Pferden 
nicht zu scheuen. Im Popräder Preis fand sich inso- 
ferne eine seltsame Gesellschaft beim Start ein, als 
keiner der Concurrenten über jenes Stehvermógen 
verfügt, das eigentlich zu einer Reise über 2400 
Meter nöthig ist, Minister und Lindenberg sind noto 
rische Flieger, Alfoldi und Almos gelten mur für 
Steher. Schliesslich siegte das beste Pferd ım Felde, 
Almos, Auf Minister rit Kapousek zwar ein gran- 
dioses Rennen. Der Vorstoss vor den Tribunen war 
meisterhaft, alleim er musste in dem Momente miss 
lingen, wenn der Reiter von Almos aufmerksam war 
Peake aber war auf seiner Hut, und so behielt Almos 
über den an Classe tief unter ihm stehenden Minister 
die Oberhand, 

Ein überaus knappes Ende brachte der Lomniczer 
Preis. da die drei Placirten, Casca/a, Clarion und 
Sir Blaso, nur durch eine Kopflange von einander 
getrennt waren, Den Ausschlag gab hier das Steh- 
vermögen, und die grosste Ausdauer besass eben 
Cascata. Sie hat davon schon in Krakau einen Beweis 
geliefert. Die Stute lauft von Rennen zu Rennen besser, 
Sie ist anscheinend noch immer micht auf der Hohe 
ihres Könnens angelangt und wird vielleicht noch 
Gelegenheit haben, sich in erster Gesellschaft mit Er- 
folg zu erproben. Wider Erwarten gut lief Clarion, 
wahrend Fa/y« die über ihn verbreiteten günstigen 
Gerüchte Lügen strafle, Er soll besser sein wie sein 
ehemaliger Stallgenosse Airancs. Die Zukunft wird 
lehren, ob dies wahr ist. Im Verkaufsrennen sollte 
Meiella vierzehn Pfunde an Ackorar geben, und man 
glaubte allgemein, dass dies die Uechtritz'sche Stute 
im Stande sei. Sie endete jedoch als Dritte und 
Letzte hinter Achonar und Conjuror. Für richtig kann 
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nun diese Form deshalb nicht angesehen werden, 
weil sich Mezella am Bem angeschlagen und verletzt 
hatte, was sie natürlich an der vollen Entfaltung ihrer 
Fahigkeiten verhinderte. Vier Debutanten kamen im 
Neulingsrennen heraus, und zwei davon, Balmoral 
und Radames, waren wohl ausprobirt. Balmoral lief 
aber schlecht, und Radames musste sich vor Camısa 
beugen, einer Stallgenossin von Cascata. Die Foung 
Buccaneer-Tochte dürfte entschieden der zweiten 
Classe beizuzahlen sein. Sie wird ihren Ankaufspreis 
von 1650 f. bald hereingebracht haben. 

Am Donnerstag starteten in fünf Rennen ins- 
gesammt sechzehn Pferde. Dass man unter diesen 
Umstanden nicht von einem guten Sport reden kann, 
ist eimleuchtend. Es gab übrigens auch am dritten 
Renntage trotz der kleinen Felder zumeist nur Ueber- 
raschungen und sogar schwer zu erklarende Siege. 
Dazu gehort vor Allem der Fzfolg von 57, Vertugarde 
im Felkaer Handicap, Der Sz. Gaten-Sohn ist bisher 
immer so massig gelaufen, dass man ihm Zero gegen 
liher unmöglich eine Chance einraumen konnte, da 
er ausser der Altersgewichtsdifferenz blos sechs Pfund 
von der Stute des Rittmeisters "Trankel erhielt, Zero 
sah auch noch nu der Distanz wie die sichere 
Siegerin aus, plötzlich aber klappte sie zusammen und 
unterlag gegen ® Vertugarde, Bei dem tiefen Boden 
hten ihr die 60 Kg. zu schwer und der Weg zu 
weit geworden sein. Der Sieger ist bekanntlich eines 
jener beiden $4, Gatien-Producte, welche Herr Nico- 
Jaus v. Szemere vor zwei Jahren in Deutschland um 
12.000 Mark gekauft. Sz. Periugarde hat nun am 
Donnerstag seinen ersten Erfolg errungen, Gaya ist 
noch immer Maiden. 

Das Maidenrennen der Zweijahrigen sah auf dem 
Papiere wie ein sicheres Ding fur Fiume aus, Dem 
Meiallist-Sohne wurden aber Gaspar und Princesse 
de Galles in den Wetten vorgezogen. Die Beiden 
endeten jedoch auf den zwei letzten Platzen, wabrend 
Fiume leicht gegen Monda siegte, Der Hengst des 
Grafen Andrássy hat damit an Prancesse de Galles 
Revanche genommen, welche im Maidenrennen am 
Sonntag vor ihm eingekommen war. Er scheint nur 
ein Flieger zu sem. Nicht so gut als Fiume erging 
es seinem Stallgenossen Zevente im Zipser Preis. Vor 
zwölf Monaten hatte hier A4s-/blya den Derbyseger 
Gourmand geschlagen, und diesmal fertigte sie Levente 
leicht ab. Der Springerschen Stute hat die Theil 
nahme am Tätra-Handicap, wo ihr der Weg ent- 
schieden zu kurz war, sehr wohlgethan. Sie ist wieder 
in ihrer alten Form und wird von nun an in Rennen 
über lange Distanzen stets wieder einen ernsten 
Gegner abgehen. Kis-Zblya bat fur den Sieg im 
Zipser Kreis keine Pönalitat im Grossen Freudenauer 
Handicap aufzunehmen, wo sie 56 Kg. zu tragen hat. 
Die Stute dürfte für dieses Rennen bald Nehmer finden. 

Einen ziemlich unerwarteten Ausgang nahmen 
die Claiming-Stakes der Zweijahrigen. Zelem. ZI. 
konnte hier nach öffentlicher Form kaum geschlagen 
werden. Getiztore und Perle Blanche waren von ihr 
schon Sonntag sehr leicht bezwungen worden, an 
Gral aber konnte man umsoweniger denken, als er 
der Stallgenosse von Lelkem ZI, ist, Gerade Gral 
aber war es, welcher die Favoritin leicht bezwang. 
Er wurde dann von Herrn L, v. Posgay um den 
gewiss niedrigen Einsatzpreis von 1500 K. geclaimt, 
Zu einer sehr zshmen Affaire gestaltete sich das 
Hürdenrennen. Der zwischen Flaggen so oft er- 
probte Alfoldi spielte sich den ganzen Weg liber 
mit seiner einzigen Gegnerin Grande Riserve, die 
sehr schlecht sprang und bei jedem Hindernisse 
Terrain einbüsste, 


"Tigs für heute: 
Maiden-Verkaufsr. d. Zweil.: Zarmat— Perle blanche. 
Benten-Handicnp : Zindenberg—Arleguine, 
Késmarker Preis: Demeirius— Metella, 
Verkaufsrennen: Achonar— Conjuror. 
Hürdenrennen-Handicap: Alfoldi— Hannah. 


Jacques Wallis & Co. 
MOBEL-ETABLIS-EMENT 
Stadt, Bingersirasse 2, Ecke der Kärnihnarstranse, 

Seng grössies Lager in fgrügen Holz; upd Teperieraragbeiten zu 

wien Dur ren 


dan em mn Pre < oma mie, 
sas (inkommen. Sene Pratnbiitber an! Vorlangen. 


3l, JULI UND 1, AUGUST. 


Zwei wichtige Tage für die Rennstallbesitzer 
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands liegen hinter 
uns: die Tage der Reugelderklarungen und Nen- 
nungen für Baden-Baden am 31. Juli und für einige 
unserer grossen Rennen am 1. August. Der Badener 
"Termin hat die Aussichteu fitr das Meeting im Oos- 
thale ziemlich geklart, so dass man sich bereits ein 
Bild davon machen kann, welche auswartigen Stalle 
mach Iffezheim Vertreter entsenden werden. Aus 
Oesterreich-Ungarn werden allem Anscheine nach 
Graf Tass. Festetics, Graf Nic. Esterhäzy, Graf Louis 
Trauttmansdorfl, Herr Nic. von Luczenbacher und 
Herr Rich. Wahrmaon, vielleicht auch noch Fürst 
Franz Auersperg ihre Farben bei dem internationalen 
Meeting im Oosthale vertreten lassen, Aus Frankreich 
werden die Stalle derHerren Vicomte d’Harcourt, de 
Saint- Alary und Veil-Picard mit Bestimmtheit er- 
wartet, aus England kommen Lord Lonsdale's Zrildy 
und Herrn J, Saloschin's Meli-Melo, aus Italien der 
Derbysieger Sansoneifo nach Iffezheim, Es wird also 
ein wahrhaft internationales Meeting werden, bei dem 
diesmal nicht blos ein einziges, sondern sammtliche 
grosse Rennen diesem Charakter der ganzen Reunion 
entsprechen werden. 

Zwei Concurrenzen haben für uns allerdings 
stark an Interesse verloren, namlich das Fürstenberg- 
Memorial und die Prince of Wales-Stakes, und zwar 
dadurch, dass aus beiden Rennen Tokio gestrichen 
wurde, Uebrigens ist im Fürstenberg-Memorial 
die Zahl der concurtenzberechtigten Pferde ganz er- 
heblich zusammengeschmolzen, da von den genannten 
33 nur zehn im Rennen verblieben sind. Allerdings 
hatten neben Omnium IT. und Gloire de Dijon die 
gestrichenen Pferde keine Aussichten, haben ja nicht 
einmal die im Rennen verbliebenen Pferde irgend 
welche Chancen, Es ist also lediglich der Zwei- 
kampf Omnium I1,— Gloire de Dijon, welcher dem 
Rennen Anziehungskraft und Bedeutung verleihen 
muss. Der Franzose moss in dem Rennen 60 Kg, 
die Englanderin DB /, Kg. tragen; ihr Zusammen- 
treffen wurde also einen Maassstab für die Chancen 
der Stute und indirect auch für die Zo&z's im Prix 
du Conseil Municipal zu Paris ergeben. 

Weit offener ist das Zukunftsrennen auch 
nach der Reugelderklarung geblieben. Hier istEnglands 
Zucht durch Zrilóy und Meir-Melo vertreten, Frank- 
reich hat die in ihren Stallen sehr hoch gehaltenen ZZoZy- 
rood, Galantin und Le Löthtzur V erfugung, und Oester- 
reich kann Barrister, Voltigeur oder Trivial und 
Noisette in's Treffen schicken. Deutschland verfügt 
in Monte Carlo über eine ausgezeichnete Stütze zur 
Vertheidigung des Preises, 

Der Glanzpunkt des Meetings aber werden 
zweifellos die Prince of Wales-Stakes werden, 
Hier sind ausser Omnium IT, und Gloire de Dijon 
auch noch die beiden zweijährigen Franzosen Ga- 
lantin und Holyrood sowie die beiden gleich alten 
englischen Stuten Meh-Melo und Trilby engagut, 
Unsere Zucht ist durch die in grosser Form befind- 
lichen Demeirius und Nemoda Buda, dann durch 
Perle d'or, Trivial und Norseite immer noch gut ver- 
treten, wenn auch nicht so gut, als es durch Zokto der 
Fall gewesen ware. 

Dem deutschen Termin folgte dann der öster- 
reichische, am 1. August war Nennungsschluss für 
die »Grosse Pardubitzer« und Reugelderklarung für 
das Wiener Criterium und den Austris-Preis 1895 
sowie fur das Pester St. Leger 1895. Für die 
se Pardubitzer Steeple-chase liefen 
schriften ein, und damıt wurde beinahe der 
»Record« des Jahres 1880 erreicht, wo für dieses 
Rennen 47 Nennungen abgegeben wurden. Für 
unser Steepler-Derby, das heuer zum ersten Male 
mit 25.000 Kronen dotirt ist, wurde selbstverstand- 
lich alles nur halbwegs gute Hindernissmateriale an- 
gemeldet; unter den genannten Pferden befinden 
sich Marchen, Leidi, Csufondár, Velocipede, Alpha- 
bet, Kupa, Galamb JI, Crackshot, Lady Anne und 
Preston Kate, Deutschland hat sich heuer ungemein 
zahlreich eingestellt; es sandte 13 Unterschriften, 
darunter für Venetia, die Dritte im Vorjahre, einen 
so renommirten Steepler wie Ben Gough und Teddy, 


der soeben die Gross-Borsteler Sommer-Steeple-chase 
gewonnen hat. 

Im Wiener Criterium wurden 81 Pferde ge- 
strichen, darunter aber von bekannten nur Clarion, 
Eihelswitha, Turquoise, Vyborny und Mrs. Langtry. 
Im Rennen verblieben noch 47 Pferde, selbstver- 
standlich alle, denen man nach bisherigen Leistungen 
oder hauslicher Form Chancen einraumt. An der Spitze 
der noch concurrenzberechtigten Zweijahrigen steht 
Gomba, doch sind auch Aoglar, Gyongyos, Chasseur. 
d'Afrique, Dandar, Jap, Joker, Täpisgyongye, Cascata, 
Trivial und die noch dunklen Ganache und Foltigeur 
im Rennen verblieben. Deutschland ist im Wiener 
Criterium noch durch Fürst Fürstenherg's Zralump, 
Fragonard und Praeponent vertreten, 

Im Austria-Preis hat die Reugelderklarung 
die Zahl der concuzrenzberechtigten Pferde um 
weitere 98 vermindert, doch blieben immer noch 
54 Pferde im Rennen. Unter den Gestrichenen be- 
finden sich Csaplaros, dessen Krakauer Unfall denn 
doch ernsterer Natur gewesen zu sein scheint, dann 
Aranyvirdg, Báthory, Britannicus, Hradısko, Mindenes, 
sowie die Zweijahrigen Turquoise, Theodosia und 
Vylorny, Eine ganz auserlesene Gesellschaft ist aber 
im diesjahrigen Austria-Preis immer noch engagirt: 
Von alteren Pferden finden sich da vor Kosma, Lust- 
kandl, Perle d'or und der deutsche Milchmann, von 
Dreijahrigen Tokio, Eltoli, Toreador und der deutsche 
Derbysieger Zmpuls, von Zweijahrigen Dandar, Chas- 
seur d'Afrique, Ganache, Täpiögyöngye, Gyöngyös 
Trivial, Volitgeur und der noch ungeschlagene beste 
Zweijahrige Deutschlands Monte Carlo, Es ist also. 
auf alle Fälle ein selten grossartiges Rennen, das fur. 
den 20, October in Aussicht steht. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH - UNGARN 1895. 


Budapest; 11. Aug. Zwrij Omnium 950 M. 6.500 K. 
_ 18. » Sommer-Hep. ‚1600 » 10.000 # 
> 15. » St. Stephans-Pr. . 
18. » Ofner Preis , ' 
18. » August-Hep. . 
* 20. » Budapester Pr. ^ 
* — 39, » GrHcpádZweij. i 
* 2. » Prasidenten-Pr, n 
# 2%. » Direcloriums-Fr. E 
91. » — Versuchsr. 3 LI 
= — 99. a Tribünen-Preis E 
Wien 8. Sept, Wiener Criter. ' 
" . * Espoir-Rennen B 
S * Freuden, Hcp * 
` * Preis von Piber ^ 
. * — Benczur-Hcp. ] 
- * Pr. v. Ossiach . E 
à *  Residenzpreís . š 
= * Gr.Sept -Hü-R. B 
- * Pr.v. Drohowyze 82 ' 
. * Nil Desper.-R. ] 
. * Gr. Wiener Hep. . 
s *  Jubilaumspreis è 
a * GrHep-Hu-R. r 
> . *  Vemeuil-Hep. . D 
* . * Rrigant.-St.-ch. , 
Budap! . # Hatvaner Preis * 
* 1. Oct. October-Hep. ` 
. 8, * St. Leger. .. ' 
s D. * Pz. Wales-Hcp D 
š 8, * Jockey-Club-Pr. ' 
. 8, * Gr.Hep d.Zweij. ' 
N 8. è Offenes Hep. š 
, S, œ  Versuchsrennen * 
à 10 ^» Totalisst.-Hep. » 94000 # 
. 13. » St.Ladislaus-Pr. » A * 
Wien: 15. * Pr vonRadantz » 11000 » 
. li. è  Abonnent-Hep. a 7000 è 
" 90. = Auster, . . » 100,000 + 
. 20. æ  October-St-ch, » 1 LI 
. 29 o Primas IL-R. , 2800 » 19.000 = 
J 94 #  Abschleds-Hep. 2000 » 12.000 & 
. 24, * Nevtelen-Hü,-R.2400 » 10000 + 
" 9j. » Fitytheblind-R 1200 » — 6.800 » 
* . * Henckel-Mem, 1900 » 24000 # 
Pardubilz: 3. Nov. Gr. Pard. St -ch. 6400 » 25,000 = 


Englischer Ganten am Pralersienn, 
AUSSTELLUNG 


„Venedig n Wien“. 


Grosser Gondel-Lorso, 6 Musik-Kapellen eto, 


Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 19 Uhr Nachts 
geoffuet. 
Eintritt per Person 30 kr., Kinder 10 kr. 


Im „St. Annahof‘‘, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[4. AUGUST 1895. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Tatra-Lomuicz. */,4 Uhr. 

45 UNTERSCHRIFTEN hat die »Grosse Pardu- 
bitzere erhalten. 

IM WIENER CRITERIUM sind 47, im Austria- 
Preise 54 Pferde im Rennen verblieben. 

HEUTE finden in Deutschland auf drei, in Frank- 
reich gar auf 19 verschiedenen Platzen Rennen statt. 

THEODOSIA, die ewige Zweite, wurde neuerlich 
wieder für ein Rennen engagirt, und zwar fur das Land- 
grafen-Rennen zu Frankfurt a. M. 

KEZDET wurde aus allen seinen Badener Engage- 
ments gestrichen. Der St, Zfonorat-Sohn scheint also noch 
immer nicht in Ordnung kommen zu wollen, 

DEUTSCHLAND hat sich mit 13 Unterschriften beim 
"Nennungsschlusse für die »Grosse Pardubitzer« eingestellt; 
Ans genannte Material ist ein durchwegs gutes. 

"BANDA, der fünfjabrige Fuchswallach von Emilius 
—Ben Ida, im Besitze des Rittmeisters Alexander Baron 
Schell, worde von Lorant Prinz Odescalchi angekauft, 

CHERBOURG und Arioviste gelten als sichere 
Theilnehmer am Badener Jubilaums-Preise, und GaZantin 
soll die Zucht Frankreichs bestimmt im Zukunftsrennen 
vertreten. . 

AUGUST LEHR, der vielgefeierte, für unbesiegbar 
geltende deutsche Radfahrer, wurde am 20, Juli in einem 
Match um 10.000 Fres. von Protin geschlagen. Lehr 
hat ein neues Match propanirt, 

LELENY, von der es einmal hiess, dass sie schon 
im Gestüte sel, dann wieder, dass sie für den St, Stephans- 
Preis vorbereitet werde, ist definitiv aus dem Training ge- 
nommen und in's Gestüt geschickt worden. 

KIS-IBLYA hat nun den Zipser Preis zwei Jahre 
nacheinander gewonnen. Im Vorjabte schlug sie bier den 
Derbysieger Gourmand und Crackshot, heuer ferligte sie 
den ihr in den Wetten vorgezogenen Zevente ab. 

DIE PRINCE OF WALES-STAKES in Baden- 
Baden konnten trotz des Fernbleibens von Tokro immer 
noch ganz interessant sich gestalten, wenn Omnium ZZ. 
und Gloire de Dijon den Kampf aufnehmen wurden 

MR. C. WOOD hat die Engagements von Noisette 
und Nemoda Huda in den Badener Prince of Wales- 
Stakes und von Noisette ım Zukunftsrennen aufrecht- 
erhalten. Die beiden Pferde dürften also ihre Engagements 
erfüllen. 

MR. W. K. VANDERBILT hegt die Absicht, in 
Frankreich ein Gestüt und einen Rennstall anzulegen. Der 
bekannte Millionar will in seinem Gestüte den Versuch 
der Kreuzung amerikanischer Stuten mit franzosischen 
Hengsten machen. 

REV. E. J. JARRATT, Pfarrer zu Ipswich (Eng- 
land) hat bereits an mehreren Amateur-Radfahrrenne 
theilgenommen und erst vorige Woche einen Record ge- 
schlagen und einen dritten Preis erzielt, Man sieht, dass 
der Radfahrsport immer weitere Kreise zieht, 

LABRADOR, der Sheem.Sobn des Herzogs von 
"Westminster, hat seinem Siege in den July Stakes rasch 
einen zweilen folgen lassen, indem er am Dienstag in 
Goodwood die Ham Stakes gegen Burgonet, Golden Mo- 
ments, La Toison d'or und Bonne Fortune gewann. 

TRAINER MILNE hat den von ihm auf der 
letzten Newmarket-Auction erworbenen Zventide, einen 
a. br. H. v. Arbıttator—Moth, für den Preis von der 
Donau, ein Verkaufsrennen om Eröffuungstage des Baden- 
Badener Meetings, genannt und mit BOO Mark eingesetzt. 

DREI PFERDE legten am Donnerstag in Tatra- 
Lomniez die Juniorschalt ab, und zwar St. Vertuyarde im 
Felkaer Handicap, Fiume im Maidenrennen der Zwei- 
jabrigen und Grd? in den Claiming-Stakes der Zwei. 
Jahrigen, Sammiliche drei Pferde wurden von Wilton ge- 
me 

ERZHERZOG OTTO'S Farben waren am Donners- 
fag in Taira-Lomnicz zum ersten Male in einem Flach- 
rennen siegreich. St. Pertugarde, der bisher stets erfolglos 
gelaufene St. Gatien-Sohn, feierte im Felkaer Handicap 
einen überraschenden Sieg über Zero, Orpheline und 
Pinetta. 

LORD LONSDALE ist der einzige englische 
Sportsman, der sich an dem Baden-Badener Meeting be- 
theiligen wird. Seine zweijabrige Stule 7ri/by, eine 
Amphion-Tochter, soll ihre Engagements im Zukunfts- 
rennen und in den Prince of Wales-Stakes bestimmt er- 
füllen. 

LAODAMIA, die in Folge der grossen Wetten, die 
auf die Stute des Mr. W. Fullon abgeschlossen worden 
waren, in den Varauswetten für den Stewards Cup als 
heisse Favoritin figurirt hatte, brach am Tage vor dem 
Rennen so schwer nieder, dass ihr Besitzer sofort für sie 
Reugeld erklarte, 

MR. F. DWYER, der bekannte amerikanische 
Rennstallbesitzer, und sein Trainer Campbell kehren nicht, 
wie es hiess, für immer nach Amerika zuruck, sondern 
begeben sich nur in ihre Heimat, um ein zweites Lot 
besserer Pferde, als sich in dem ersten befunden, nach 
England herüberzubringen. 

ST. FRUSQUIN, der beste Zweijahrige Englands, 
ist einer Begegnung mit Persimmon in den Richmond 
Stakes zu Goodwood ausgewichen, und so konnte der 
St. Simon-Sohn die Farben des Prinzen von Wales zu 
einem leichten Siege über Ckamfffeurie, His Reverence 
und zwei Andere tragen. 

'TARFORLEY, der 52. Simon-Sohn des Herzogs von 
Westminster, dem man in eingeweihten Kreisen gute 
Chancen für die grosse Herbstprüfung der Dreijahrigen 
gab, wurde ans dem St. Leger gestrichen, da es sich als 
unmoglich herausstellte, den Hengst für sein Engagement 
entsprechend vorzubereiten. 

MR. McCALMONT besitzt, wıe ein amerikanisches 
Blatt meldet, in Californien einen »Ranchos von grosser 
Ausdehnung. Auf dieser Besitzung will Mr. MeCalmont 
ein Vollblutgestüt anlegen, für das 30 englische Vollblut- 
stuiten und der Deckhengst Zslingtom, der rechte Bruder 
von Jsinglass, bestimmt sind. 

DORNROSCHEN wurde aus dem Furstenberg- 
Memorial gestrichen, dagegen Perle d'or in den Prince of 
"Wales-Stakes belassen. Danach ware es also noch immer 


sehr wahrscheinlich, dass die beiden Stuten nach Baden- 
Baden gehen, da ja Dornroschem noch ein Engagement im 
Prinz Hermann-Rennen hat. 

IN DEAUVILLE, wo am nachsten Sonatag das 
Sommer-Meeling seinen Anfang nimmt, findet eine grosse 
Auction von englischem Vollblutmateriale statt, unter dem 
die jetzt im Besitze des Herzogs von Portland befindliche 
Auslrolierin Moms Meg, die von Saraband trachtig ist, 
besondere Erwahnung verdient. 

CSAPLAROS wurde aus dem Austria-Preise ge- 
strichen. Es hat den Anschein, als ob der Charidert. 
Sohn, der stets sehr schonend gearbeitet werden musste, 
an den Folgen des Unfalles, der ihm die Theilnahme am 
Krakauer Derby unmaglich machte, doch schwerer zu 
tragen hat, als man anfanglich glaubte, 


MR. H McCALMONT, der Besitzer von Zrnglars, 
hat nicht nur auf der Rennbahn, sondern auch im poli 
schen Leben Glück. Von den Conservativen im Wahlkreise 
Newmarket als Gegencandidat des bisherigen liberalen Ver- 
treters aufgestellt, gelang es Mr. H. MoCalmant, seinen 
Gegner um 343 Stimmen zu überülügeln und das Deputirten- 
mandat zu erwerben. 

OMNIUM IL, der französische Derbysieger, wurde 
auch für ein klemeres Rennen des Meetings zu Baden- 
Baden engagirt, und zwar für den mit 6400 Mark dolirten 
Preis der Stadt Baden. Dieses Rennen musste für Om- 
mium II, kaum mehr als ein Üebungsgalopp sein, dn ihm 
ausser Rushlight kem einziges Pferd gegenübersteht, dus 
auch nur halbwegs Classe besasse. 


MATCHMAKER, der Halbbruder von Matchbox, 
erweist sich zwar als ein nützliches Pferd, gehort aber selbst 
in seinem massigen Jahrgange nicht einmal in die zweite 
Classe. Der Donovan-Sahn gewann zwar am Dienstag In 
Goodwood die Gratwicke Stakes, brachte es aber am Tage 
darauf in den Sussex Stakes nur auf den drilten Platz 
hinter so massigen Altersgenossen wie Zoom und Pride. 


MEHRERE PFERDE, welche am Dienstag in 
Tälra-Lomniez in den einzelnen Rennen mit grossen 
Chancen zum Pfosten gingen, sahen sich derselben durch 
Unfalle beraubt. Sa brach Mutineer ım Handicap über 
9000 Meter nieder, und Plryrie stolperte in dem Momente 
über einen Stein, als sie an Prior vorbeigehen wollte, 
Metella aber schlug sich im Verkaufsrennen das linke 
Knie blutig. 

ARIOVISTE, einer der im Badener Jubilaums-Preise 
stehen gebliebenen Vertreter Frankreichsjfnahm am Sonntag 
in Maisons-Laffitie am Prix de Beauvais (10.000 Frcs., 
2800 M.) theil, brachte es aber nur auf den dritten Platz 
hinter Moulinois und Pamard. Trotz dieser massigen 
Leistung wird Mons. H. Ridgway mit dem Julius Caesar- 
Sohne eme Expedition nach dem Oosthalé unternehmen. 

DIE GOODWOOD STAKES gestalteten sich durch 
die Abwesenheit Aavensbury's zu einem ziemlich offenen 
Rennen. Der Wettmarkt begünstigte zwar Mersywise und 
Seville, doch hatten auch Corrbury, Campanays und Sa- 
cristy einen slarken Anhang hinter sich. Der Sieg fel an 
Campanajo, den Stallgefahrten Aauensbury's, der Capt. 
Machell's Farben zu einem leichten Siege über Olzander 
und Merrywise trug, 

MR. A. F BASSETT, einer der jüngsten Rennstall- 
besitzer Englands, kann sich über Unglück nicht beklagen. 
Clorane \ragt seine Farben von Sieg zu Sieg, und nan hat 
ihm die Wisdom-Tochter Wise Virgin auch noch den 
Stewards Cup gewonnen. Mr. Bassett hat mit diesem Siege 
ein seltenes Double-event gelandet; er gewann nämlich mit 
Clorane den Rayal Hunt Cup zu Ascot und nun mit 
der Stute auch das correspondirende Handicap zu Goodwood. 

ET CAETERA worde für zwei Rennen des Meet- 
ings zu Castrop am 15. d. M. genannt, für die Castroper 
Steeple-chase von 1500 Mark und für die Wegweiser- 
Steeple-chase von — 700 Mark Das hat die brave Stute 
nicht verdient, dass sie nach einer so ruhmreichen Lauf- 
bahn für 700 Mark strapazirt wird und noch dazu in 
ihrem elften Lebensjahre. nachdem sie bereits vier Jahre 
jm Gestüt gewesen und noch heuer ein Fohlen ge- 
bracht hat, 

IN CASCATA und Camisa hat Baron Gustav 
Springer im Vorjahre zwei sehr nützliche Pferde erworben. 
Die beiden Stuten, welche am Dienstag in Tatra-Lomnicz 
die beiden Zweijabrigen-Rennen gewannen, waren keine 
theueren Jshrlinge, Cascota kostete 3560 A, Camisa blos 
1650 A, Die Ersigenannte hat nun weit mehr als ihren 
Einkaufspreis hereingebracht, und auch Camisa wird sich 
bald in gleicher Lage befinden. 

DIE REUGELD-ERKLARUNG für die grossen 
Rennen des Meelings zu Baden-Baden hat kein sonderlich 
glanzeodes Resultat gebracht, Im Zukunílsrennen wurde 
von 47 genannten Pferden nur für 97 dle Concurrenz- 
Berechtigung gewahrt, in den Prince of Wales -Stakes 
wurden von 84 Nennungen 27, also genau die Halfte, 
zurückgezogen, und ım Fürstenberg-Memonal blieben von 
38 Unterschriften gar nur zehn aufrecht, 

HERR A, R. v LEDERER hat kein Glück mit 
den Claiming-Stakes, Im Verkaufsrennen der Zweljihrigen 
am Il. Mai in Pest forderte Herr Johann v. Harkanyi 
die nur um 3000 Kronen eingesetzte Weiter und am 
Donnerstag claimie in Talra-Lomnicz Herr L. v. Posgay 
um den Spoltpreis von 1500 Kronen Gr4/ den Gewinner 
der Claiming-Stakes der Zweijahrigen. Herr Andor von 
Péchy bot sofort 2000 f, für Grdi, doch wurde dieses 
Anbot zurückgewiesen, 

DIE ZWEIJAHRIGEN ENGLANDS scheinen 
heuer einer besseren Classe anzugehören als im Vorjahre, 
Am Donnerstag gelang es in Goodwood wieder zwei 
hochgehaltenen Vertretern dieses Jahrganges, ihre Maiden- 
schaft abzulegen, und zwar gewann der Galopin-Sohn 
Galsazso die Rous Memoris-Slakes gegen Harm Dance 
und Courtier, wahrend die St. Simon-Tochter Santa Maura 
in den Prince of Wales Stakes den erst am Dienstag 
siegreich gewesenen Labrador und Dynamo schlug. 

TOKIO UND PARATLAN sind aus ihren Badener 
Engagements gestrichen worden, der Stall hat also die 
geplante Expedition nach Iflezbeim, wenigstens mil diesen 
beiden Hengsten, aufgegeben. Dagegen gehen, wie wir 
bereits gemeldet haben, Demetrius und Trivial bestimmt 
nach Baden-Baden, Die beiden Hengste sind in den Prince 
of Wales-Stakes stehengeblieben, Trivia? ausserdem ebenso 


wie seine beiden Stallgefahrlen Barrister und Poltigeur 
auch noch im Zukunflsrennen. 

NACHSTEN SONNTAG beginnt mit dem Pester 
August-Mesting die Herbst-Saison. Das Sehwitz-Meeting 
in der ungarischen Landeshauptstadt erstreckt sich über 
neun Tage, den 11., 12. 15., 18., 20., 22., 25, 27 und 
29. August, und unmittelbar an dasselbe schliesst sich die 
eintipige Reunion in Tolis am 1. September, Dann ist den 
Sportfreunden eine kurze Ruhepause von einer Woche 
verpünnt, da das Freudenauer September-Meeting erst am 
8. September seinen Anfang nimmt, 

AUS FRANKREICH dürften, nach dem Ausfall 
des 81. Juli zu schliessen, vier Stalle nach Baden-Baden 
kommen, und zwar die der Herren Vicomte d'Harcourt, 
de Saint-Alary, Veil-Picard und Robert Lebaudy. Cher- 
bourg und Roifelef sind also mit Bestimratheit im Jubilaums- 
Preise beim Start zu erwarten, der Derbysieger Omnium ZI. 
ist in den anderen Hauptrennen des Meetings engagirt, 
und am Zukunftsrennen dürflen Galantin und Ze Zithd 
theilnehmen, zwei Zweijahrige, die zu Hause sehr hoch 
gehalten werden. 

TODTE RENNEN sind heuer die Specialitat T. 
Busby's, der bekanntlich seit einigen Jahren in Deutsch- 
land für den Stall des Hoppegartener Trainers Johnson 
reitet, Unser einstiger Champlon-Joekey hat in dieser 
Saison bereits vier Rennen zn stodten Rennens heraus- 
zureiten verstanden, und zwar zuerst zweimal nacheinander 
auf Gaysha, die sowohl im Sierstorpfi-Memorial als auch 
im Maidenrennen gleichzeitig mit Seead/er durch's Ziel 
ging, dann im Hahn-Memorial auf Koryphde gegen Grossen- 
mahn, und nun im Erinnerungstennen in Doberan auf 
Trollhetta gegen Wahrheit, 

M. P. DE LAUNAY, der bekannte französische 
Yachtman, hat eine sonderbare Idee zur Ausführung pe- 
bracht. Mit seiner Dampfyacht auf emer Reise nach Jn- 
dien, Australien und Japan begriffen, nahm er seinen 
Jagdstall und seinen Zwinger mit auf die Tour. Zu diesem 
Zwecke liess er sich ein cigenes Fahrzeug bauen, welches 
gleichzeitig als Stall für vier Pferde und als Zwinger für 
zehn Jagdhunde dient, weiters mit den nöthigen Raumen 
fur die zahlreiche Dienerschafl versehen ist. Mit diesem 
Fahrzeuge in Schlepp hat die Yacht die Reise angetreten. 


DER DEUTSCHE DERBYSIEGER. isl seit seinem 
grossen Erfolge auf dem Horner Moore in Doberan zum 
ersten Male wieder in der Oeflentlichkeit erschienen, 7m- 
uls startete am Dienstag im Friedrich Franz-Rennen, 
in dem ihm nur Jcarus und Zady Isabel enigegentraten. 
Impuls blieb zwar Sieger, er gewann jedoch wider Er- 
warten nicht leicht, sondern erst nach hartem Kampfe 
um eine Kopflange gegen Jcarus, der allerdings um zwälf 
Pfund weniger im Saltel hatte. In /carws, der wie Impuls 
ein Zulmen-Sohn ist und ebenfalls der Zucht des Grafen 
Redern entstammt, scheint ein gutes Pferd zu stecken, 
das sich erst langsam in seine beste Form hineinlanft. Die 
beiden Gegner vom Dienstag werden übrigens am 11. Au- 
gust im Herzog Alfred-Rennen zu Gotha wahrscheinlich 
wieder aufeinanderstossen, jedoch bei einer Gewichts- 
differenz von nur sechs Pfund. 

DIE SUBSCRIPTION [ür den Bau der Karlsbader 
Rennbahn dürfte ein sehr günstiges Resultat ergeben. Die 
erste Sammlung, die vor einiger Zeil geschlossen wurde, 
bat 19.600 f. ergeben; für dieselbe liefen folgende Hei- 
trage ein: Baron Springer 5000 8, Löbl. Schottlander 
2000 A, Jul. Pupp, Carl Reseen, Franz Roscher, Friedrich 
Riedl v. Riedenstein, Böhmische Escomptebank-Filiale, 
"Veit Benedikt und Kobl & Bernhart je 1000 f; Bürger- 
meister Schaffler, F. Trautwein, Gustav Becher, Alfred 
Bernhart, Josef Peithner und Carl Anger je 500 fl; Ernst 
Charwath 400 d.; Josef Gebert 300 &; Josef Benedikt 
250 A. ; Wilhelm Weishanpt 200 A ; Stadtrath Dr. Fleischner, 
Stadtrath Dr. Pfeifer, Stadtrath Dr. Becher, Stadtrath 
Gross, Heinrich Eduard Anger, Carl Richter, Antan 
Wiesinger, Adolf Wiesinger, Josel Jobst, Friedrich Meissner, 
Eduard Oertl und Max Lederer je 100 A.; Dr. Pleschoer, 
Frau Paula Pleschner, Fran Julie Knoll, Fritz Knoll und 
Alois Braun je 50 A. 

FLORIZEL II. hat am Donnerstag die Farben des 
Prinzen von Wales im Goodwood Cup zu einem leichten 
Siege über seinen einzigen Gegner Thessalian getragen. 
Dem Start des Hengstes ging eine kleine x Affaires voraus. 
In englischen Sportreisen war uamlich eine Zeit lang das 
Gerücht verbreitet, der Prinz von Wales habe an Capt. 
Machell das Ersuchen gerichtet, er moge Ravensbury 
nicht starten lassen, damit der Prinz den Cup mit Z»- 
rise! II, gewinnen konne. Da dieses Gerücht aucb in den 
Zeitungen Eingang und Verbreitung fand, sah sich Capt, 
Machell veranlasst, in einem offenen Briefe die Erklarung 
abzugeben, dass an diesem Geruchte nichts Wahres sei. 
Der Prinz habe vielmebr die Absicht gehabt, Florizel ZU. 
nicht starten zu lassen, wenn Auvemsbury an dem Rennen 
theilnehme, und sich deshalb einfach mach dem Befinden 
Ravensbury's erkundigt. Da nun Ravensbury nicht ganz 
in Ordnung ist und deshalb nicht starten konnte, wurde 
Florinel II. zur Theilnahme bestimmt. 

IN FRANKREICH haben die Bicyclisten von der 
Rohheit der Kutscher viel zu leiden, »Tout comme cher 
nons.a Zwei Genllemen führen dieser Tage auf dem 
Boulevard Haussmann, als sie von einem Kutscher gröblich 
Ansultirt wurden, Sie gaben natürlicherweise den un- 
fiathigen Worten des rohen Gesellen keine Beachtung und 
fuhren ruhig weıter; darüber erbost, setzt ihnen der Rosse- 
lenker nach und trieb sie, da eben ein Tramwaywaggon 
daher kam, in die Enge, Der Eine konnte noch rechts 
ausweichen, wahrend der Andere abspringen musste und 
nur wit knapper Noth sich zu retten vermochte, Der 
Kutscher fuhr sodann davon, doch der eine Radfahrer, 
der im Sattel geblieben war, setzte ihm scharf nach, er- 
reichte ıhn, und da der Wagen leer war, überlegte er 
nicht lange, sprang ab, legte sein Rad auf's Püaster, mit 
einem Satze war er im Wagen, und im Nu hatte der Kutscher 
seinen Cylinder bis über die Ohren angetrieben. Ebensa 
schnell war der kübne Cyclist wieder auf seinem Rade 
aufgesprungen und setzte, nachdem er seinen Collegen 
eingeholt, gemüthlich seinen Weg fort, den Kutscher 
dem Spotte der sich rasch angesammelten Menge über- 
lassend. Wenn alle Cyelisten sich so mulhig zeigen 
wurden, würde sich der Muth der Herren Rosselenker 
doch etwas kühlen. 
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Budapest (Sommer Meet SEE 
AR Aedes At September 
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Budapest (Herbae 
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a 
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Bepi 
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1 
Hannot or (Horbst-eer 
Borin. Hoppegarten 
Garlahorat? 


Kur Meet 
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Hurst Park (Augi 30., 31. August 


righton (Sommor-Mooting) - 5, Angast 
Kempton ii Sommer-Metting] 14. August 
Birmingham .. s.» :16,, 17, August 
Walverhampton < SEES 
Windsor (Ansunt-Secting) 120., 31, August 
Nottingham (AumsrMendng). - - -> + 12589. 24, August 


York (Angust-Meeting) ı Sr, 38,, 29, August 


ITALIEN. 
5,26, 18. August, 1, September 


Livorno 


iland 20, 
Pien 2. = .10. November 
FRANKREICH. 
an... RT ran 4, 5, August 
Denuyille ... B dn 13, 15. 12, 15, 20. August 
Diepps ....,. 5. 25., ST., 29. August 


ve 
Anteni! (Herbat-Meetio S. Ten 10, 145 10, 
dis ie S November, 1o Sa By 12 16. December 


PROGRAMME. 


Tatra-Lomniez 1895. 
Vierter Tag. Sonntag den 4. August. "44 Uhr. 


I. VERK AUFS-MAIDENR. d. = EUIS. 1100 M, 
Merveilleuse, 3000 K. 
Harmat, 3000 K. .,-.. 
Csecse becse, 3000 K. . 
Gettatore, 1500 K... . 
Perle blanche, 1000 K.. . 


It. BEATEN-HCP. 2000 K. 1600 M. 


Lindenberg 4j. . 61 Kg.  Arlequae 8j. . . 45 Kg. 
Hero dj... . 60 » —Vimeta 3j. 144 a 
Orpheline 3j. . .52 ^ » 


II. KESMARKER PR. 6600 K. 1200 M. 


Orpheline 3, . 56 Kg.  Csecsebecse 9j. . 45 
Weiter 9j 4? ER Metella dj. 80 
Tökölyi 9j AT » — Demetrius 4j , . 65 
Monda 9j. .45  » Bulgarian 3j. . . 80 
Cascata 3. .47  » Clarion 9j . . . 48 
Fattyu 9j. (4083, 0 St. Verkigarde 3i. oT! 


IV. VERK AUESR. Cru K. 9900 M 
Sprühfeuer E RS 


Ariadne 8j 00 
Actionar 4j, 3000 K. . 
Conjuror 8j., 4000 K, 


V. HURDENR -BCP. 2000 K. 2400 M. 
Alfoldi 4j. (incl. a] Kg. Grande Réserve 3j.56 
mehr) . 5. 60 >» Sprühfeuer Bj. 55 
Hannah dj... 60 >» 


VI. RENNEN DER LANDLEUTE, 


NENNUNGEN, 


Pardubitz 1895. 
Erster Tag. Freitag den 1. November, 
on GR. PARD. ST.-CH. Hep. 25.000 K, 6400 M 


Mus "Franz Ferdinand's a, F-H. Red 

Obst, Erzb. Otto's Dj. schwbr, H. Kupa und Bj br, W, 
‚Sopran. 

Rittm. Pz, E. Auersperg's a. br. St. Daisy Bell (Hbit.) 

Furst F. Auersperg's Bj. br. H. Zeidi, 5j. br. St. Märchen, 
5j. br St Kepkeny uad 4j. br. H, Cidks, 

G Beit's Gj F.-H, Ben Gough v. Ben Bate, Mutter 
vw, Lord Gough—Joan of Arc und 6j, br. W. Pampero 
v Philammon —Tempete, 

G. v, Chernel's 6j. br. St. Bargue 

R. ov, Dahlen's a. br. W, Mosquita. 

Capt. Dark's 6j. E.-H. Utolsó Szerelem, 

A. Dreher's 6j. E.-H, Dornbusch und 4j br. H. Geliebt. 

Furst Esterbazy's Dj dbr. H. Velocifede, 

Lt. v, Eynard's a F.-W. Parsimonious und Bj. 
Le Eude, 

Rittm. Ldgf, J. F Furstenberg's a. 
br. H Mursuk 

Lt. G. Glesecke's a, br. W. Wolf (Hblt.). 

R Haniel's a. dbr. W. Teddy v. Silvio—Tea Rose 
Bj. dbr. St. Ofague v. Pellegrino—Ortyx. 

Obl. Gf. F. Kinsky's 6j. F-W. Vinegar und &j. F.-St, 
Estrella. 


br H. 


F.H. Zschl und 4j. 


und 


Kg. | 
» 


| Obl. 


Gf. R. F. Kinskys a F-W, Alphabet und a, br. St. 
Terno, 

Gr. Zd. Kinsky's Bj. br. H. Coeur d'or und 4j br. St. 
Couleur. 


Gen. Gf. H. Lamberg’s 6j. br, H. Gidies. (Hblt) 

R Lebaudy's Bj F.-W. Crachshot, 5j. br. W. Eglinton 
bj, br. W. Rhadast und 4j. br. H, Galamb II. 

J. Miller's a. schw. W. Coromandel Z/ vw. Concha a, e. 
Crusader-Sı. (Hblt.). 

F. Ritt v. Proskowetz a br W Newtown LT, 

(Hblt.). 


| J. Schawel's a. F,-St, Zady Anne (Hblt) und m. br. St 


Preston Kate. 

L. Schindler's Bj. F.-St. Gretchen. 

GE. A. Schonborn's a, F.-W. Tourist, 

H Suermondr's a br. St. Aferry Girl v, Hominy m è 
Brown Prince-St, (Hblt,). 

Ruttm. O Suermondt's a. F-St, Venetia. (Holt ). 

Lt v Wuthenau's a. br. St. Zeldebeile (Hblt.). 

Gf. Zech's a, br. W. Unionist und 4j. br. H. Malheureux 
v- Vignemale—Lutesse, 


Baden-Baden 1895, 
Sonntag den 25, August. 


PREISVONDER DONAU. ae 1600 M. 14U. 
G. v, Bleichróder's 3j Casanova, 7000 MI 
Rattm. P 'a Bj, Könngsdragoner, 8000 Mr. 
R. Gore's Bj. Northern Beauty, 4000 Mk. 
R. Haniel. Tonkunst, 8000. Mk. 
G. Heilmair's 4j, Zady Luna, 400) Mk 
B. Kalbe's Bj. Grom, BOVO Mk. 
C. v. Lang-Pachhof's 3j. Ærbørins, 4000 Mk. 
R. MD 4j F-St Albin v. Fitz James—Altora, 
3000 Mi 
Dr. Tai 4j. Quinae, 6000 Mk. 
E. Lindner 3j. 47 Right, 8000 d 
H. Manske's Pi Naluba, 2000 Mi 
F. Milnes a, br H Eventide v, E Mai 8000 Mk. 
B. Naumann’s Bj. Kriedrichrdor, 4000 Mk. 
"W. v. Treskow's 4j. Carolina, 8000 Mk. 


Dienstag den 27, August. 


EBERSTEIN-RENNEN. 5000 Mk 1800 M. 12 U. 
Rittm. Freih. v, Fuchs-Nordhoff's 5j. Sanct Marco, 6000 Mk, 
R. Gore's Bj, Gateshead, 2000 Mk. 
v. Gundelfiagen's 4j, Reliance, 4000 Mk 

Heilmair's Bj. Uacid, 6000 Mi, 

Kalbe's bj. Gnom, 40 0 Mk. 

v. Lang-Puchbofs 3j. Zröprıns, 2000 Mk 
- Lebaudy's dj. A/bin, 2000 Mk, 

Lindner's 3j, 422 Right, 8)00 Mk. 

. Manske's 4). NaZubo, 2000 Mk 

Naumann's 5j, Friedrichsdor, 4000 Mk, und Sj. Bieder- 
mann, 8000 Mk 
W. v Treskow's 4j. Carolina, 6000 MY. 


pumHmHoso 


Donnerstag den 28, August. 


PR. DER ST. BADEN. 6000 Mk. 9400 M. 17 U. 
H. v. Bloltnitz' Sj. Pazuzweig. 

Rittm. Bopp's 6j. Nerissa. 

Ehrich's 4j. Salpeter. 

Maj. Faddy's 51. Jocularity. 

v. Gundelfingen's 5j. Aushlight und Bj. Robert. 

R. Haniel’s 3j. Gusa. 

GL L. Henckel's Jj, Sirene. 

W Hiestrich's 3j. Asche. 

A. v. Kaulla's Bj. Red Rube. 

Dr. Lemcke's 4j. Quinse. 

Mariahall's Bj. Calulant 

Frh. v. Munchhansen's 3j. Ordnung. 

Frb E. v. Oppenhem's 4j. Nelusco. 

de Saint Alarys Jj Omnium II. 

Rittw, Frh Thumb v. Neuburg's 8j. Snickerington 


Sonntag den 1. September. 


CHAMANT-R. 5000 Mk 2j. 1900 M 91 U. 
Graditz! Panama. 
G. v. Bleichröder's Zozi, Navarsin und Karakiri, 
Hanptm, H, v, Blottnitz! Galdregen. 
Maj. Faddy's va. 
Frh. E v. Falkenhausen's Koryphde. 
v. Gundelfingen's Zralump, Fragonard, Seeadier und 
Donauquell« 
Gf. L. Henckel's Futter. 
W. Hiestrich's Kassandra, 
Furst Hohenlohe-Öchringen’s Uberto, Ulan und Uccella. 
C. v. Lang-Puchhof's Stemdrchen und Aristides. 
Marishall's Rheinschnake. 
Gf. F. Metternich'k Grossenwahn, 
Miltenberg's Wahrheit. 
E, de Saint-Alary's Galantin. 
Vete. d'Harcouris Holyrood. 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
Dienstag den 17. September. 


OMNIUM, 8000 Mi. Hcp. 3000 M 94 U. 

F. AlthoPs 6j Ziebespfeil, 

E. Bauers 8j, Mansfeld, 

Ehrich's Bj. Old Tom, 4j Salpeter und Bj. Waidteufel 
Frb, E, v. Falkenhausen’s 4j. Tino. 

R, Haniel's 4j. Franco. 

Gi. L. Henckels 8j Goldiochter 

W Hiestrich’s 6j, Mars und 4j. Reingold. 

J. Jaegera 3j. Octave. 

B "Kalbes 5). Gnom. 

J. Kubn's 6j. Zorte, 

Dr. Lemcke's 4j. Quinse und 3j. Chab tis. 

Frh. v. Hartogevsis’ Sj. Trumpeter. 

| V. May's 4j. Konigskrone, 8, Armbruster und 4j. Motto, 


Fb E v 
Aribert II. 

W, Simon's 3j. Palchra 

v. Tepper-Leski's 5j. Gaselle und 3j. Natel, 


Oppenheim's 4j. Zeibgardist Z und Bj 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, September-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 8, September. 
V, WIENER CRITERIUM. 35.000 E. 2j. 1200 


Meter. 148 U. 
Es sind stehengeblieben: 

Im Erzlump Mirador 
Briollet Gentleman 
Evergroen-H. Toschko 
[tm Vignola 
Ganache Cascata 
Dandar Bakó 
"Tapiógyóngye Conto 
Gugerl Aigulllette-H. 
Musst Tour et muıt-M. 
Ruab'n Dr. Pascal 
Zole Barrister 
Chasseur Pierrette Trivial 

d'Afrique Gyongyos Voltigeur 
Saverne Maritta Collega 
Parodie Phileas Fogg Gomba 
Helenor Spurius Hirnök. 


Am 9, Mai 1895 würde Reugeld erklart fur: 
Assuerus, Bätor, Bayreuth (todt), Coriolan IL, Cxescebaba 
(todt), Diworçons, Einmal, Galambom, Geh! mit, Ingraban, 
Jolly Agnes, Lady Miford-St, Mont Rote, Navarraise, 
Pattantyus, Rolla (todi), Royal Ensign, Sir Blaso, Taldr, 
Tükös, Zaunkonig. 

Am 1, August 1895 wurde Reugeld erklart für: 
Aeneas, Alexander, Arnolda, Atilla, Bajaaso JL, Bentinck, 
Berceuse, Biegun, Bonnie Lassie, Brigand, Buckingham, 
Campeador, Cilia, Célestim, Clarion, Coriolan, Craka- 
thurn, Demeter, Dreamiand-H., Emigrant, Ethelswitha, 
Bareddu, Fatalist, Finesse, Fiume, Folytatds, Frdulsin 
Nini, Gáspár, Gavarni, Genius, Gladys, Hatalom, Italka, 
Eassen-Revisor, Kegyassaony, King Hampton, Kisbaba-H , 
Koryphde, Kunst-St, Langos, Leoncavallo, Madonna, 
Mary Ann, Mekka, Meridian, Mikado, Milton, Obrigkeit, 
Orbite, Parbleu, Pardon, Parla, Patvar, Pepitta, Persano, 
Prince Gregoire, Remember me, Schwarzwald, Serashier, 
Spectabilis, Subaltern, Supplement, Tarcsa, Tatra, Ter- 
Temtette, To-om, Torckbecse, Trickster, Turquoise, Vanda, 
Veser, Vyborny, Weathercock, Werbocsy, Zdpor, Zimankd, 
Miss Candlestick, Mrs. Langtry, Pogoda, Zawadyjaha. 


Wien, October-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 25, October. 


TV. AUSTRIA-PR. 100.000 K., 1800 M. 289 U. 
Es sind stehengeblieben: 


Vàlasz 9j, Jap 2j. Phileas Fogg 9j. 
Gounod Saverne 2j. Zapor 2j. 
Briollet 2j. Helenor 9j. Tokio 3j. 

Joker 2j. Milchmann 4j. Goldregen 2j 
Mutineer Sport 3j Khamseen 2j 
Ganache 3j. Fragonard 9j. Monte Carlo 9j. 
Dandar 9j. Flugschrift 9j. Janıcsar 3j. 


Zimankó 9j. 
Tapiógybngye 2j. 
Palmzweig 3j. 


"Toreador 3j. 
Arlington 3j. 
Buckingham 9j. 


Rosebery 9j. 
Aide-toi 9j, 
Toschko 2j. 


Gogerl 8j. Eremit 2j Cascata 2j. 
Beesheap 8j. Hydra-St. 9j. Lustkandl 4. 
Folichonne 3j. Crigany-legenydj, — Eltoli 9j. 
Impuls 3j. Kingly 9j Kozma 4j, 
nO ir 9j Melitta 3j Barrister 2j 
Perle d'or 4j, Sorella 2j Trivial 2j, 
Chasseur Kaliban 9j Voltigeur 9j. 
d'Afrique 9j. — Gyongyos 9j. Hirnók 2j. 
Maritta 9j. 


Am 1. August 1894 wurde Reugeld erklart fur: 
Aigratie, Anna-H., Balleteuse-H., Baluányfy, Heni Amer, 
Bon Appetit, Chrysantheme, Corinna, Cornelius Hers, 
Csehi, Dehogy, Engelbert, Farsang IL, Gashina, Genever, 
Germinal, Goldoni, Grande Reserve, Grandessa, Hedwig, 
Hofnarr, Jabuka, Jolly Agnes, Sour et nwit-H,, Katy, 
Kegyencs, Kesdet, Lenke, Levente, Ma Belle, Maris Bri- 
sarà, Mauserl, Melk, Morgó (todt), Mystic, Nem kell, 
Ninon, Oriol (todt), Pampuska, Pepite Marmite, Padar, 
Solist, Splügen, Toon, Toros, Tussle, Waschfrau, Wer- 
vacay, Yuba Bill, 

Am 15, December 1894 worde Reugeld erklart für 
Actium, Adó, Aeguator, Albany, Alagretta, Angiolina, 
Angyalka, Anicsa, Apafy, AÑlla, Benoiton, Blamage, 
Bonnie Lassie, Brunhilde, Calculant, Camisa, Carmelit, 
Carotteuse, Constans, Coulisse, Csecse becse, Cseko, 
Donita-H,, Eclat, Fantast, Fssh-to-fry, Garabonesds, Ge- 
husst, Gisella, Gladys, Gral, Hamis, Haragos, Harmat, 
Hermenau, Hermione, Hippohrene. (todt), Home, 
Hopeon, Hugom, Indra, Kiralyadr, Koppdny, Mag- 
doina, Maharadsa, Mandarine, Marcona, Mariska, Me- 
dici (todt), Mester, Mischer, Miss Jeannie, Miss 
Marta-St., More, Morny, Nargileh, Nemoda Buda, Or- 
módi, Pallas-St, Pattantyus, La Penitente-St, Petrarco, 
Ranavalo, Ras mer, Reddbisom, Rom-St, Rdssika, Scy- 
thyan Princess-H, Spiritist, Tercsi, Thyra, Tilinbó, 
Trdssi, Tücsak, Verfehlt, Veronese, Vipssinkdm, Vinci, 
Yum- Yum, Barınkay. 

Am 1, August 1895 wurde Rengeld erklart für: 
densas, Alarm, Alexander, Anna, Antivivisectionist, 
Aranyos, Aranyvirág, Arda, Balmoral, Bajasso IL, 
Báthory, Bütor, Bayreuth (todt), Bentinck, Berceuse, 
Blue Rock, Britannicus, Bysanthiner, Campeador, Co- 
violan IL, Coral Csapláros, Dr. Pascal, Donau. 
quelle, Dreamland-H, Eccola, Einmal, Erlkonig, 
Euer Gnaden, Fatalist, Fitness, Folytatas, Geh weg, 
Genius, Gentleman, Girsewald, Gluhlicht, Gunider, Gun. 
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powder, Harsona, Hradisko, Ingomar, Irmgard, Italka, 
Kotahdin, Kegyasssony, Kisbaba-H., Komet, Küferle, 
Kunst-St, Lady lda-St, Lángos, Leoncavallo, Lily, 
Lincsi, Mile. Renard, Madonna, Mary Ann, Meddler, 
Meridian, Merowinger, Merveilleuse, Mindener, Miss 
Candiestich, Morgenthau, Orbite, Ordnung, Pan, Pärta, 
Pascal, Patvar, Pettend, Pietro, Prince Gregoire, Prin- 
tesse de Galles, Princess Mary, Princillonesse, Remember 
me, Rep, Slatorog, So-and-So, Subaltern, Sujet mixte, 
Tarcsa, Theodosia, Tim-Tam, Trickster, Tritschiratsch LL, 
Turquoise, Panda,  Veüchenfresser, Vicine, Vüéslo, 
Vyborny, Zaplatyi, Zasuta, Zivatar, Caritas, 

Erloschen: Fiddler, Monopol, Navarraise, Norton, 
Professor, Royal Ensign, Sthatagräber, Zaunkonig, 


Baden-Baden 1895. 
Sonntag den 25 Augem 
muc MC E DU Epr. u, 20.000 Mi. 


9000 M. 38 U. 
Es sind stehengeblieben: 


Arlbert I, Robert 3j. Nixnutz dj, — 
Palmaweig dj. Asche 3j La Favorita Bj, 
Sansonetto 4j. Migrane 4j. Omnium II, 8). 
Herold I. 4j. GlewedeDilonfj. Vigoureuz dj 


Dienstag den 27. August. 


ZUKUNFTS-R. 30.000 Mk. 9j. 1900 M, 47 U. 
Es sind stchengeblieben: 


Goldregen Flitter Grossenwahn 
Eaki Uberto Wahrheit 
Navarin Ulan Monte Carlo 
Karikiri Vecella Meli-Melo 
Eva Kassandra Galantio 
Koryphae Aristides Le Leiht 
Erzlump Seemarchen Barrister 
Fragonard Trilby Trivial 
Seendler Rheinschnake Voltigeur 
Holyrood Dahlmaun Noisette. 


Samstag den 31. August. 


PRINCE OF WALES-STAKES. 30.00 Mk 
1300 M. 54 U. 
Es sind Mdsngebhehen : 


Aribert I. $j. Ansmärker 4j. Mesnidot 3j 


Fancy 8j. Robert 3j. Vigoureux 4j. 
Don Carlos 3j. Sport 3j. Omnium II. 3j. 
Navarrin 9j. Fragonard 9j Galantin 

Vlan 9j. Loreuzo 8j Meli-Melo 9j. 


St. Benoist 3j. 


Palmzweig 8j an 
e j. 


Sansonetto 4j. 


Holyraod 2j. 
Sal Chali 3j. 


Interregnum 3j Asche 8j Demetrius dj 
Herold I. 4j. GloiredeDijondj. — Trivial Vj. 
Ewa 9j. Triby 9j. Nemoda Buda 
Korypkae 3j. Hoheit 3j. j 


j. 
Perle d'or 4j. La Favorita 8j. Noisette 9j. 


Leipzig 1895. 
Sonntag den 99 September. 


GR. PR, VON LEIPZIG. 14000 Mk. 9400 M. 
50 U., wovon 20 am 30. Juli 1895 stehengeblieben sind. 


Almenrausch 8j. Rushlight 5y. Asche dj. 
Ballade 3j. Robert 3j. Tereska 3j. 
Verfehlt 3j. Tocularity Bj. Migrane 4j. 
Vorhut 8j. Herold Y. 4j. Nixautz 8j. 
Lady Isabel Sj. Meschede 3j. Hoheit 3j, 
Palmelto 5j. Guzla 8j. Aribert IL, 3j. 


Impuls 3j. Electric 3j, 


RESULTATE, 


Tatra-Lomnicz 1895, 

Dritter Tag. Donnerstag den 1. August. 

I. FELKAER HCP, 2000 K. 2000 M, 
Erzh, Otto’s 3j. br, H., St, Vertugarde v. St, Gatien— 

Violine, 52%), Kg. (Romwalder) , o. . Wilton 1 

Rıttw. A. Trankel's t dor, St, Hero, 60 Kg. Adams 2 
Gr. E. Battbyány’s DE „St, Orphaline, 51th Kg. Peake 8 
Bar. & Springer's 3j. br. St. Panel, A11], Kg. S, Bulford 0 

"Tot: 981; 80, Platz: : 36 und 88:95. Wett: 
11, Hero, 8 St. Vertugarda ma Vinetta, |, Orpheline, 
Sicher mit zwei Langen gewonnen; fünf Langen zurück 
die Dritte Werth: 2000, 190 K 

IL MAIDENR. DER ZWEIT. 2000 K, 1000 M. 
Gf. T. Andräsey’s dbr. H, Fiume v. Metallist— Ancona, 


NT RE (o Wilton 1 
v F.St, Monda, Böll, Kg. . . Hyams 2 
St. Princesse de Galles, Obi], Kg. 

Adums 
Av. Eire F-H. Gdspdr, DU Kg, . , . S. Bulford O 
Tot.: 800: 60 Keine Platzwetten. Wett,; 11]; Gáspár, 
2 Princesse de Galles, 9], Fiume, 6 Monda. Sicher mit 


einer Lange gewonnen; ebensoweit 


Werth: 1990, 420 K. 
III ZIPSER PR. 6000 K. 2500 M. 
Bar. Gust. Springer's 5j. br. St. Ait-/blya v. Vinea—Kis- 
baba, 571, Kg. (Butters) . Hyams 1 
GE T. Andransy'a 3j br. H. Levente, Bil), Kg. Adams 2 
Tot.:88:50 Wett: Tif, auf Zevente, part Kis-Zolya. 
Leicht mit einer halben Lange gewonnen, Werth: 4900, 
900 K., 225 K. der Renncasse. 
IV. CLAIMING-ST, D. ZWEIJ. 2000 K. 1200 M. 


zurück die Dritte. 


Ritt, v. Lederers br. H, Grál v. Pasztor—Gaydene, 

BODIE BUNTER (Hameln LN Wilton 1 
L. v. Posgay's br. St. Zeitem IL, 4000 K., 55 Kg. 

Haas 3 

Bar, S, Uechtritz' dbr. H. Geitatore, 2000 K., 49 Kt) 

Laznik 3 

R. Wahrmann's Sch.-St, Perle blanche, 2000 K., 51 Kg. 

Ibbett 0 


*) Incl. 84, Kg. Reilorerlaubnisa. 


Tot.: 320:50. Platz: Auf Grál keine Platzweite, 
55:25 auf Zelem IT. Wet: 14, Lelkem IT, 9 Perle 
blanche, 3 Gettatore, 6 Gral. Leicht mit einer Halslange 
gewonnen; sechs Langen zurück der Dritte, Werth: 1950, 
50 K. 

V. HÜRDENR 2000 K. 2400 M. 

Mr. Lincolu’s 4j F.H. Alfoldi v. King Monmoulh— 
Agneta, 69 Kg. (Hansi) . . May 1 
Mr. RosEs 3j. br. St, Grande Réserve, 60 Kg.. "Miles 2 

Tot: 73:50. Wett.: 14, auf Alfoldi, 13, Grande 
‚Reserve, Verhalten mit anderthalb Langen gewonnen. 
Werth: 2000, 160 K. 


Doberan 1895. 
Zweiter Tag, Dienstag den 80. Juli. 
PAULS-R. 3000 Mk. 950 M. 


Gf. Kospoth's 2, FH. Gouverneur v. Freimaurer— 

Gouvernunte, B Kg. (G. Johnson) , . . . . Basby 1 

Hpim, R, Spiekermann’s 3j. br, St, Santa Lucia, 631], Kg. 
Sear 


Gradita’ 9j. br. H. Zeibgardist IL, 56 Kg, , Ballantine 8 
H. Manske's Bj. br. St, Mirakel, [SUM Kg. » Sharpe 4 
GI, Bernstorff- yldensteen'à 9j. F-St. Fantasca, Db, Kg, 
"Warne 0 
v, Gundelfingen's 2j, bbr, H. Hermelin, 54 Kg, Barker 0 
Frb, v, Reinhardt’ 2j, dbr. St. fraglich, Bein, Kg. 
. Martin 0 
Tot.: 81 : 10, Platz: 86: 60 und 215 : 50. "Leicht mit 
einer halben Lange gewonnen; eine Lange zurück der 
Dritte, ebensoweit vor der Vierten, Werth; 4100, 400, 
200 Mk, 
KLEINES DOBERANER HCP. 2500 Mk. 1500 M, 
Maj, Faddy's 8j, F.-H. Feuerstein * Trachenberg—Fire 
Spit, 52 Kg. (G. Johnson] . . . Warne 1 
Gf, L. Henckel's Bj. F.-St, Goldtehter, AT, Kg. 
Rawlinson 2 
GI. N. Eslerhazy's 3j. F.-St, Znterregnum, bA Kg. 
Robinson 3 
W. v. Treskow's 4j. br. St. Carolina, 601, Kg. Jones 4 
B. Naumann’ 5j. dbr, H. Priedríchsdor, 66 Kg. Busby U 
H. Manske's 4j. F.-St. Reichskrone, 57 Kg. . . Sharpe 0 
v. Gundelfiagen's 3j. F.-H. Sujet mixte, 52 Eg. 
Ballantine 0 
Nemo's 3j. br. St Una Boat, 50 Kg. . . . E. Martin 0 
Burckhart's 9j. dbr, St, Margengabe, 45 Kg. H. Toon Ô 
Tot: 180: 10. Platz: 105 : 50, 87:50 und 68 : 50. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; ein Hals zwischen 
der Zweiten und der Drilten; eine halbe Lange vor der 
Vierten, Werth: 8420, 400, 200 Mk. 
GOLDENER POKAL u. 1000 Mk, Hep. Herrenr, 
1500 M. 
Gf. Bernstorff-Gyldensteen's 4j. F-H, Gambler v. Fla- 
geolet—Girofla, 79 Kg. (H. Brown) . . Mr. Tippler 1 
Hptm. R. Spiekermann's 4j. F.-H. Scharnhorst, T1], Kg. 
Lt. v, Kayser 2 
Tot: 18 : 10. Nach Kampf gewonnen, Werth: Epr. 
und 1630, 240 Mk. 
FRIEDRICH FRANZ-R. Ep. 
2600 M. 
Frh. E, v, Falkenhausen's 8j. F.-H. /mpuls v, Fulmen— 
Comtesse Caroline, 69 Kg. (G. Johnson). . . Busby 1 
Fürst Hohenlohe-Ochringen’s Jj. br. H. Zrarus, 53 Kg 
Warne 2 
E. Balzer's Bj. br. St. Lady Zradel, 564, Kg.. Sharpe 3 
Tot.: 15:10. Um einen kurzen Kopf herausgeritien, 
Werth: Epr. und 6600, 800, 300 Mi. 


und 6000 Mk 


Goodwood 1895. 
Erster Tag Dienstag den 30. Juli, 
HAM STAKES, 1000 sovs. 9j. 1200 M. 
Herz. v, Westminster's br. H. Zadrador v. Sheen— 
Ornament, 8 St. 8 Pf. (T. Porter) ‚ M. Cannon 1 
Herz v. Devonshire's br. St. Burgonet, 8 St 7 Pf. 
G. Chaloner 9 
Golden Moments, St. 4 Pf 
Loates 8 
Prz. Soliykoffs Za Toison d'or, 8 St. £ Pf. F. Allsopp 4 
Lord Cadopan's Bonne Fortune, 8 St. 7 Pi F. Fivlay 5 
Wett.: 8 auf Zabrador, B Hurgonet, 10 die Anderen, 
Sicher mit drei Viertellangen gewonnen; vier Langen 
zurück die Dritte, Werth 950 Pfd, St. 
STEWARDS CUP, Hep. 900 sovs. u. 
Jeder. 1200 M. 
A, F, Basseti's Bj. F.-St, Wise Virgin v, Wisdom—Eliza- 
beth, 6 St. 6 Pf. (Robinson) . . H, Toon 1 
Windover's 4j. F-H. Undecided, 1 $t. 5 Pi F, Allsopp 2 


Herz. v. Portland's br, St. 


10 sovs. 


Bar, Rothschild's s, schw. H. Amandier, ? St, 10 Pr, 
F. Finlay 8 
C, Trimmer's 8], br. H, Zeutworh, T St. 10 Pf. 
W. Bradford 4 


Col. North's 4j. Red Heart, 8 St. T Pl... M, Cannon 5 
T. Cannon's 4j. Amphidamas, V St. 12 Pf. K. Cannon 6 
A, Cohen's 4j. Golden Ensign, T St. 1 Pi. S Chandley 7 
B. I Barnato's 4j. Beggars’ Opera, 7 St. 3 Pf. 

©. Madden 8 
H. MeCalmon's 8j. The Lombard, 8St, 1 Pf. T. Loates 9 


Sir J. Bl. Maple's bj. Gangway, 9 St. 6 PI. J. Watts 0 
Smithwick's 8j. Zesterlin, 8 St. 4 PL... | F. Pratt O 
Arthur James! 4j, Satiricad, B St. 9 PL.. J. Fagan 0 
Oswald's b. Mena, 8 St. . (oo A. White 0 
Col. North's dj. Clwyd, 7 St. 10 PI. S Lostes 0 
J. Ryan's 3j Chasseur, 7 St. 2 PL. . . H. Chaloner 0 
H. McCalmont's 4j, Mecca, 7 St. 1 PL , . , C, Ward O 
A. T. Taylor's 4j. Bard of Avon, 6 St. 9 PI, Payne Ô 


Sir Throckmorlon's 4j. Arcano, 6 St 7 Pf. W, Cooper Q 
G. Dawson's 4j. Sanderling, 6 St. 6 PL. . . . Croft Q 
Gen. O. Williams’ 4j. E. Gaucho, 6 St. d Pf, Knowles Q 
F. W. Taylor's 3j. Royal Rose, 6 St. 1 PE — . Gould O 
Sir Johnstone's 8j. Royal Corrie, 6 St. Bundy 0 

Wett.: 5 Undecided, 9 Amandier, 100:8 Wise 
Virgin und Arcano, 100:7 Royal Rose, Red Heart, The 
Lombard und Amphidamas, 100:6 Mena, Lesterlin, 
Ch»yd und Bentworth, 25 Mecca, 33 Gangway, Satirical, 
Chasseur und Royal Corrie, 40 Golden Ensign und Bard 
of Avon, 50 Beggars' Opera, Sanderling und El Gaucho. 


Platz (l9, 9: 7:4 Undmided, 9:4 Amandier, 3 Wise 
Virgin, Arcane und Royal Rose, 1:2 Amphidamas, 4 The 
Lombard, Red Heart, Mena, Lesierin, Ciwyd' und Beni- 
worth, B Mecca, B Gangway, Satirical, Chasseur ond 
Royal Corrie, 10 Golden Ensign und Bard of Avon, 
100:8 Beggars’ Opera, Sanderüng und Æ! Gaucho. 
Nach Kampf mit.einer kurzen Kopflange gewonnen; 
zwei Langen zurück der Dritte, eine knappe Lange vor 
dem Vierten. Werth: 657 Péd, St, 
RICHMOND ST. 1000 sovs 2j. 1200 M. 

Pr. v. Wales br. H, Persımmon v, St. Simon—Per- 

dita IL, 9 St. 4 Pf. (Mars). J. Watts 1 
D. Baird's br. H. Ghansham 8 St, 10 Pf. M. Cannon 2 
Herz. v. Portland's br, H, Æis Reverence, 8 St. 13 Pf. 


S. Loates 3 
J. Wallace's Spook, 9 St, 4 Pf F. Pratt 4 
J. Jewitt's Devoue, 8 St. 14 Pf. < T. Loates f 


Wett.: 2 aul Persimmon, 4 Spook, 10 Chawpfteurir, 
100:8 Mis Reverence und Devour, Sicher mil einer 
Lange gewonnen; drei Viertellangen zurück der Drilte, 
Werth : 827 Pfd. St. 

GRATWICKE ST. 400 sovs. 3j. 2400 M. 

Lord Alington's br. H, Matchmaker v. Donovan—Match 
Girl, 9 St. (J, Forter) . . M, Cannon 1 
Lard Hindlip's br St, Zr vnftather, 8 St. © Pi, w, Bradford 2 

Wett: 100:8 naf AMotchmaker. Sehr eicht mit drei 

Langen gewonnen. Wertb: 400 Prd, St. 


BERICHTE. 
Tatra-Lomnicz 1895. 
Zweiter Tag. Dienstag den 80, Juli, 


Der zweite Renntag in Tatra-Lomnicz stand unter 
einem uaguvstigen Stern, Die den ganzen Vormittag über 
am Himmel stehenden Wolken zogen sich in den Mittags- 
stunden drauend zusammen nnd entluden sich dann zu 
einem ungewühnlich heftigen Gewitter. Dasselbe schreckte 
naturlich die in den verschiedenen Curorten weilenden 
Gaste vom Besuche der Rehnen ab, und so bot denn der 
weite Rennplalz ein ziemlich Iristes Bild. Gegen die drilte 
Nachmittagsstunde hin hatte sich freilich der Himmel 
wieder geklart, und bei schönstem Welter wickelten sich 
die Ereignisse ab. Es gab lange nicht so guten Sport wie 
am Eröflnungstage, doch war das Glück den Favorits auch 
diesmal micht hold, denn sie wurden "mit einer einzigen 
Ausnahme stets geschlagen. Die Stalle der Trainers Butters 
und Metcalf errangen je einen Doppelerloig. Der Schön- 
felder Stall legte mit den Springer'schen Stuten Cascata 
und Camisa auf die beiden Zweijahrigen-Rennen Beschlag, 
d.i. auf den Lomniczer Preis und auf das Neulings-Rennen. 
Im Handicap siegte Prior und ım Verkaufsrenuen sein 
Stallgenosse Actionar. Der Poprader Preis endlich fiel an 
Almos, Nachstehend berichten wir über den Verlauf der 
win hmm 

Zwischen Phryne und Afufineer wurde das Hand- 
icap über 1600 Meter gelegt, an dem noch Pror und 
Pineita theilnahnen Die Letztere führte mach Fall der 
Flagge vor Prior und Phryne, welche die Innenwand be- 
setzt hielt, Afutmeer folgte als Letzter. Noch vor der Di- 
stanz drangen Prior und Phryne auf Vimeta eim, welche 
sofort wich; Mutineer brach im Rennen nieder, wodurch 
seine Chancen ganz vernichtet wurden, Hundert Meter vor 
dem Ziele waren Prior und Phryne fast auf gleicher Hohe, 
doch schien die Stute die frischere zu sein. Prior folgte 
aber willig den energischen Aufforderungen seines Reiters, 
und da Phryne im Endkampfe knapp vor dem Ziele 
strauchelte, so konnte Prior mit einer halben Lange siegen, 
Sechs Langen zurück folgte Pinerta als Dritte. 

Als ein gutes Ding für 4/mos galt der Poprader 
Preis. Einige Chancen wurden noch Alfoldi und Linden- 
berg zugesprochen, Minister blieb ganz unbeachtet Alfoldi 
wies an scharfer Pace den Weg vor Minister, Lindenberg 
und Almos, In der Wand hatte er einen Vorsprung von 
circa 10 Langen, wahrend die Anderen durch je drei 
Langen von einander getrennt woren, So giug es in die 
Gerade, wo Alfoldi zu seinen Gegnern zuruckhiel und sich 
das Feld mehr schloss. Dreihundert Meter vor dem Ziele 
hatte difoldi sein Pulver verschossen, und lag nun Zinden« 
derg au der Spitze, dicht gefolgt von Afinister und Almos, 
Beim Buchmacherstund war auch das Schicksal von 
Lindenberg besiegelt und trat Almos das Commando an. 
Da drang plötzlich vor den Tribünen Minister wit Macht 
auf den Favorit ein, doch Peake war auf geloer Hut, 
fasste den Buithyany'sches Hengst energisch an, und 
Almos wies den Angrıl von Afinister sicher mit einer 
halben Lange ab, Sieben Langen zurück endete Zinden- 
berg als Dritter 

Um den Lomniozer Preis bewarben sich Zvioly/, 
và, Sır Blaso und Clarion, der die weltaus 
meisten Anhunger hinter sich hatte. Das kleme Feld 
würde in brillanter Ordnung entlassen, denn fast ín einer 
Linie kamen Sir ‚Blaso, Clarion, Fattyú und Gascata die 
Gerade herunter, nur Zuko/yi war etwas zurück. Dicser 
bekannte sich auch zu geschlagen und vor dem Gulden- 
platze ging auch JFattyw bereils in Nóthen, Die drei 
Anderen nher engagirten sich zu einem harten Kampfe, 
aus dem Cascaża mit einer Kapflange als Siegerin hervor- 
ging. Dieselbe Distanz trennte Clarion von Sir Blaso im Ziele. 

Im Verkaufsrennen wurde Metella zur Favorilin 
gemacht, Starke Nachfrage erfuhr auch noch Actionar, 
indess Conyuror fast gar nicht gewellet wurde, Das 
Rennen verlief ungemein einfach In der Ordnung 4lcoinar, 
Conjurar und Metella gingen die Pferde vom Start ab, 
und ohne dass wahrend des Rennens eine Aenderung ein- 
getreten ware, passirten sle auch, durch je drei Langen 
von einander getrennt, das Ziel, Der Sieger wurde um 
9050 Kronen von Herrn L, v. Posgay gekauft, 

Alsvoraussichtlicher SiegerdesNeulings-Reunens 
galt Balmoral, als sein gofahrlichster Gegner Radames, 
Sonst starteten noch Camisa und Suweetbríar. Bald nach 
gegebenem Startzeichen erblickte man die Farben von 
Radames im Vordertteffen; die drei Anderen folgten auf 
fast gleicher Hohe. Schon an der Distanz griffen die 
Reiter von Balmoral und Sweetbriar zur Peitsche, dann 
drang Camisa auf Radames ein uod schlug ihn sicher mit 
anderthalb Längen. Dre» Langen hinter Radames endele 
Balmoral als Dritter. 
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Dritter Tag. Donaerstag den 1, August. 


"Noch schlechter als am Dienstag gestalteten sich 
achtundvierzig Stunden apäter die ausseren Verhalınısse, 
denn last wahrend des ganzen Nachmittags regnete es in 
Stromen Die in nur geringer Anzahl anwesenden Be- 
sucher mussten stetig vor der Urbill der Witlerung 
Schutz auf der Tril e suchen. Unter den Anwesenden 
befand sich übrigens Ihre k. und k, Hoheit Frau Erz- 
berzogin Isabella mit zwei ihrer Töchter. Die von durch- 
wegs kleinen Feldern besirittenen Rennen konnten kein 
besonderes Animo hervorrufen. Der Steg von St, Meder 
garde m Felkaer Handicap leitete die sportlichen Er- 
eigmsae ein. Darauf errangen Fiume im Mudenrennen der 
Zweljahrigen seinen ersten Sieg uberhaupt und Kıs-Jölye 
im Zipser Preis ihren ersten Erfolg in diesem Jahre, In 
den Cluiming-Stakes der Zweijahrigen wurde die Favorit 
Telker Il. von ihrem Stollgenorsen Grá? geschlagen, und 
das Hürdenrennen fiel an Alfoldi. Nachstehend berichten 
wir genau über den Verlauf der einzelnen Rennen: 

Am Felkaer Handicap nahmen alle stehen: 
gebliebenen Pferde theil, Zero wurde zur Favanıtin er. 
boben, Starkere Nachfrage erfuhr noch Orpheäine, Vinetta 
vnd Sr, Vertugarde blieben fast unbegehrt, 54. Vertugarde 
führte in nicht besonders scharfem Tempo vor Orpheline, 
Yinetta und Hero. Im Gansemarsche ging es in dieser 
Ordnung ın die Biegung und hierauf in die Gerade, wo 
Hero Jungsam aufruelie, Am Guldenplatze waren Orphe: 
Tine und Pinetta bereits in Nöthen, auch Sé, Vertugarde 
musste gefordert werden, wahrend der Reiter von Zero 
noch ganz ruhig sass. Die Favoritin konnte aber doch un 
die Führende nicht heran, und Adams musste nun zur 
Peitsche greifen. St Vertugarde hielt seinen Vortheil 
aber fest und siegle sicher mit zwei Langen. Fünf Langen 
zurück wurde Orpheline Dritte, 

Das Maidenrennen der Zweijahrigen wurde 
zwischen Gdspar und Princesse de Galles gelegt, denen 
Fiume und Monda entgegentralen, Princesse de Galles, 
Fiume und Monda sprangen in emer Linle vom Start ab, 
etwas weiler zurück folgte Gdspdr. An der Distanz ver- 
suchte dieser einen Vorstoss, der missglückte, Inzwischen 
löste sich ZYume von den Anderen los und errang einen 
sicheren Sieg mit emer Länge pegen Monda, welche eben- 
soweit vor Princesse de Galles im Ziele eintraf. 

Sehr einfach verlief der blos von dem Favorit Ze- 
vente und Kis-Iblya bestrittene Zipser Preis. Levente 
führte in gutem Tempo bis zum Ende des Guldenplatzes, 
wo Kis-Ibiya an ihm herankam, um ihn schliesslich leicht 
mit einer halben Lange zu schlagen. 

Als ein gutes Ding für Zeitem JI. mussten die 
Claiming - Stakes der Zweijahrigen angesehen 
werden, an denen sonst noch Gral, Getfatore und Perle 
bianche theilnahmen. Grál war am schnellsten auf den 
Beinen und sicherte sich einen gulen Vorsprung vor 
Lelkem I]. und Geitatore; Perle bianche folgte als Letzte. 
Vor den Tribünen kam nun Zelkem ZZ. im Rush heran- 
gesaust, musste aber Grd/ einen leichten Sieg mit einer 
Halslange uberlassen. Sechs Langen zurück wurde Geitatore 
Dritter, 

ImHürdenrennen batte es Alfoldi blos mit Grande 
‚Reserve zu thun. Er wies der schlecht springenden Stute 
vom Start weg den Weg und schlug sie verhallen mit 
anderthalb Langen. 


NOTIZEN. 


H. LUKE, der bekannte iranzosische Jockey, hat 
ein Engagement als Trainer nach England angenommen, 
und zwar bei Mr. Seahright in Leteombe, 


"WILTON gewann am Donnerstag in Tatra-Lomnica 
drei Rennen: auf S^ Vertugarde, das Felkaer Handicap, 
aul Fiume das Maidenrennen und auf Grá? die Claiming- 
Stakes der Zweijahrigen. 

DER »AUGUST-K ALENDER « von VictorSilberer, 
welcher die vollstandigen Resultate der sammtlichen in 
dieser Saison bisher gelaufenen Rennen im Inlande enthalt, 
erscheint diese Woche, Derselbe bildet im Hiublick auf das 
am 14. August in Budapest beginnende Sommer-Mecting 
für jeden Turfireund einen wichtigen und unentbeinlichen 
Behelf, Zu beziehen durch unsere Administration, I. 
St. »Annahofs, Preis 1 A. č. W. 


DER STEWARDS CUP, der am vergangenen 
Dienstag in Goodwood zur Entscheidung lam, endete auch 
heuer mit einer grossen Ueberruschung. Zweiundzwanzig 
Pferde worden für das Rennen gesattelt, und hatte Und: 
cided, der im Vorauswettmarkte schon seit Lampem die 
meiste Nachfrage gefunden hatte, auch beim Start den 
grössten Anhang hinter ‚sich. In zweiter Linie wurden 
"Amandier, Arcano und Wise Virgin geweitet, nllen Anderen 
sprach man nur Aussenneilerehancen zu. Nach einer kurzen 
Verzogerung am Start fiel die Flagge und war Golden 
Ensign vor Satirical, The Lombard, Amphidamas und 
Beggars’ Opera am schnellsten aul den Beinen. Dicht neben 
Golden Ensign galoppirle Bentworth, dem Wise Virgin, 
Red Heart, Undecided, Royal Rose und Amandier folgten. 
Ohne Veranderung kamen die Pferde bis zu den Barrieren, 
wo Satirical aurückhel, wahrend Undecided, gefolgt von 
Bentworik, sich an die Spitze des Feldes setzte und das 
Rennen aufnuhm. Wise Virgin, Amphidamas, Golden 
Ensign und Red Heart schlossen vor Amandier, The Lom- 
bard und Beggars’ Opera das Vordertreffen ah. Bei der 
Distanz war Bentworih mit seinen Kenntnissen zu Ende 
und fiel etwas zurück, dagegen tauchte nun neben dem 
noch immer führenden Undecided Wise Virgim auf, und 
diese Beiden, sowie Amandter, der vor den Tribünen vor- 
geworfen worden war, kamplten nun einen heissen Strauss 
miteinander aus. Wise Virgin riss schliesslich mit einer 
kurzen Kopflange vor Undecided den Preis aus dem Feuer 
Amandier war zwei Langen welter geschlagen Dritter, dem 
auf eine knappe Lange Abstand Benfwarth als Vierter vor 
Red Heart, Amphidamas, Golden Ensign etc, folgte. 
Zesterlen, dem eine Ader gesprungen war, wurde ange- 
halten, Nachstehend geben wir die Siegerliste des Steward 
Cup seit 1870, sowie die Stammiafel von Wise Virgin: 


Jahr Sieger Startpreis Alter SU PL Jockey 
io POS x Moris (99 
1 3 7 0  Crekmere (30) 
1 6 8 1 Wyt (i) 
1 6 T "5 -G Lowe (31) 
1 5 7 1 F Anher (35 
ET 8. T O0 F Aer (M 
1 4 86, 7 Lake (8) 
1 5 7 0 Wainwright (89) 
1 4 To 93 Lemaire (20) 
8 3 8 0 Wood Qo) 
1 4 7 9. Fordham (2) 
10:6 3 © 10 G. Barret (29) 
Lowland hier. .10: D 4 8 8 P. Webb (i 
1885 Hornpipe - 1 6 B 09 Q Wood (ij 
184 Swootbread i3 5 9,8 Caonon (39) 
188) Dalmeny - :1 5 6 19 XD Martin (i8) 
1886 -Crafton 1 4 1 0 Büwaris (eb) 
1567 Uptet 1 4 G 3 M. Camon n 
dass Tib. e 5 € 7 W.Elake ( 
1880 Dog Rose 7 8728 J.Woodbura (19) 
1800 Marvel 1 35 7 6 G Barrett (99) 
1891 Unicorn 9 3 v6 2 O. Madden (2) 
1892 Marvel 5 8 8 Colling (30) 
1803 Medora 6 5 6 1% Haxtab'e(19)) 
18M Gangway |... 40: 1 3 8 7 Bradford ($i 
1805 Wise Virgin... 1.100: 8 3 6° 6 H. Toon (22) 
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HEINRICH MULLER 


Wien, II/2. Praterstraaee Nr. B. 


Julius Altmann, Wien, Il Pratersirasse 03. 


Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


Wien. 


Residenz-Hotel 


tr 


Haus eraten Rangos. 1, Toipfsltstranne 6, in unmiltnlbarar Nähe 
CETUR AL 


Handbuch 
Hindernissreiter 


Victor Sllherer und Otto Baron Dewits, 


In elegantem Original -Sport - Einbande Preis 3 f, == 
5 M. 40 Pf. 


nn Meca a hemara f eoem tam 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


TRABEN. 


TERMINE, 


" OSTERREICH-UNGARN. 


744 8, Do, 15., 18, August 
» 5. September 


. September 
a +8, 10. i2, 15. September 
2:8 15., S2. Beptember 

1 


DEUTSCHLAND. 
Altona-Dahrenfeld . . sda 5. 12., 18., 19. August 
Berlin- Westend (ankamen Msi) %6., 9. Soptember 
Berlin- W d (October-Meeting) ~ October 
ITALIEN, 
MANARE e uu ra TE i 15., 22, September 
FRANKREICH, 


Neuilly-Levalloi 


: 35, 29, August, d, 1l, 18. September, 
3. October, 2, 16., 23., 30. November. 


DÁNEMARK. 


Charlottenlund .. . .4., 25. 98. August, L, 4., 8. September 


PROGRAMME, 

Baden, August-Meeling 1895. 

Erster Tag. Sonntag den d. August. 

I. QUELLEN-PR. 2400 K. 9800 M. 
2175 M. 


Lady Amber, . . 277 Jennie King. , , 2825 M 
Bytschok . 2175 v Oralava , . . . 2825 » 
Susie D. . . . . 2800 » Earl Summer ., . 2825 » 
Kraddock 2800 » Lila Turner . . . 2825 » 
Juon Bryant. . „2800 s Our Inspector . . 9883 » 
Ara er 9896 » Edison . . 2825 » 
Pielüschok 2825 a Joab . . . . . .2850 a 
Lebedita T. 2825 a Harry Lumps , . 2850 = 
Golden Lumps .2525 » Elda B.. . . . , 2925 » 
1L AUGUST-R. 3300 K. 8000 M. 
Hans B. M  Goldarbeiter , - , 8075 M 
Flora ALL, . »  Dengo C.. . 3075 a 
Prinz II. » — Correcticus , , . 3193 » 
Legeny >. » — Brezlbub . . . „8176 » 
Liebling » — Cozetle . B175 » 
Nineteen 505» lita... e 3250 » 
Mein Leopold . . 8075 » 


III. PR. VON MAILAND. 4500 K. 2800 M. 
2800 M. 


Bellwether  . .2 Eddie Hayes. . 2525 M 
May Homer . . . 2800 ə Archie Sherman . 2825 a 
Riga ......9789» Boston 2825 » 
Dryer -2800 » ^ Quarterstretch . . 2850 » 
Romola .9800 » Big Maid . . . . 2850 » 
Mabel H. 2800 = ^ Spoford. 2925 » 
IV. LUBIANA-HCP. 2200 K. 2500 M. 
Tinrerås . - 2300M. Wemel .... 
Arabella .9590 » Flora II. 
GustlvonBlasewitz 2520 a Lan. ..... 
Gyozö a » Leopoldina 
Gre... » Han B... 
Boby... * — Goldarbeiter . 
Sorgos . . . . 2000 > ww ..... 
Barischofsky . . . » Pant .. 
V. TRIBUNEN-PR. 4090 K. 3200 M, 
vuv Ew Mauvielte , . . 
Wetscheriz Arline 
Toa E Romola. a. 
Kraddock . . Boston >. 3920 = 
Petersburg . Quarterstreich , . 8350 » 
VI. PR. VOM URSPRUNG 2100 K. 2600 M 
Arabella .9510 M.  Durczes , . . . , 2640 M. 
Carignano D. » — Donsupsrle . 9880 » 
Greli » Lubiana. , , . , 2840 » 
Sürgos .. .. a Goldonkel , . . . 2709 » 
Barıschofsky | . » Ham B, .. 2000 * 
[1 EM » Liebling ‚2740 a 
Gustl v, Blasewitz 9610 » Dongo C. . . . . 2760 » 
Voslauer I. .9610 » ^ Pancoast — , . 9880 » 
VII, ARFA-HANDICAP. 290) K. 9800 M, 
Witas . . 2800 M. Kunitza . » 9820:M. 
Sarmatka .2800 » Mollie C. 9890 » 
Corte . . — . 2800 » Videtto - 9820 » 
Landmark Wilkes 9B00 » Ballot .. . . 9840» 
Awos Molodoj .2800 a Dore . 9860 » 
Gogol . . 9800 » Er ae: 2880 » 
Sasnabn . 2800 » Oratava 2900 » 
Bytschok . 2820 » Archie Sherman . 2960 » 


Zu verkaufen: 
BELLA 


Fuchsstute, geb. 1885 v. Vederemo a.d. Vertes, 
v. Bois Roussel, gedeckt von Espoir. 


Preis 1000 A. 


FEETSCHI 


Fuchsstute, geb. 1890 v. Chelsea a. d. Fée, 
v. Enchanteur IL, mit Fuchshengstfohlen von 
Triumph, gedeckt von Espoir. 

Preis 1600 f. 

Beide Stuten stehen in Pervat, Eisenbahn- 


und Poststation Kisber, wo sie jederzeit be- 
sichtigt werden konnen.. 


x 
Victor Silberer's 


, ERU es TAMENS. 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereieherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amen- 

kanischen Trainingsystemes von Hiram Wondruff, Jules 

Housse! und Charles Marvin, sowie detaillrte Schil- 

| derungen der Leistungen der hervorragendsten amerika- 
mischen Traber. 


Preis A. 6.— — 10 M, 80 Pf. Gegen Voreinsendung 
des Betrages erfolgt Franco-Zusendung, 


Verlag der „Allgemelnen Sport-Zeltung^, Wien, I. 
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NENNUNGEN. 


Baden, August-Meeting 1895. 
Zweiter Tag, Donnerstag den 8, August. 


I. JANOS-HCP. 2400 K. 2500 M. 18 U. f 

Leopoldina, Pancoast, Greti, Intendant, Goldarbeiter, 
Prins Ih, Hans B, Barischofsky, Correctieus, Ivan, 
Cosette, Voslauer I, Wenzel, Flora III, Loni, Durevas, 
Faust, Sürgör. 

IL KRADDOCK-HCP. 2400 K. 300) M. 90 U. 

Tandem, Doré, Arfa, Awos Molsdoj, Bylschoh, 
Landmark Wilkes, Kunitsa, Pietuschok, Nellie M., Le- 
bedha, Golden Lumps, Jennie King, Oratava, Our In 
spector, Ballot, Kraddock, Horry Lumps, Sabadka, Gogol, 
General, 

IIL PR. V WESTEND. 4000 K. 4800 M 12 U 

Eddie Hayes, Blue Bells, Bellwether, Glorian, Riga, 
Deputy, Romola, Quartersireich, Mabel H., Big Maid, 
Archia Sherman, Spafford. 

IV, HELENENTHAL-PR, 8800K, 2600 M, 17 U, 

Coco, Breselbub, Goldonkel, Mein Leopold, Gold 
arbeiter, Prins IL, Hans B, Correcticus, Istria, Nineteen, 
Wenzel, Flora HL, Loni, Liebling, Legény, Dongo C. 

V, CURHAUS-PR. 3000 K., 3000 M, 15 U. 

Tandem, Lady Amber, Arfa, Wetscheris, Susie D., 
Libedka I, May Homer, Istria, Warwar, Yoab, Lila 
Turner, Kraddock, Harry Lumps, Pletuschok, Yuan Bryant, 

VI, PR. VON GAADEN. 9100 K. 2600 M. 14 U, 

Zubiana, Coco, Demauperle, Greti, Arabella, Bas 
rischöfshy, Gyozo, Gust? von Blasewita, Vostauer L, Cari- 
gnana D., Durcsas, Liebling, Sürgos, Dongo C. 

VII. GESELLSCHAFTSPR. 3500 K, 3000 M, 9 U 

Petersburg, Elda. B., Arline, Glorian, Quarterstretchı 
Mauviette, Eddie Hayes, Archie Sherman, 


Dritter Tag. Sonntag den U. August 


I. CONTINENTALER PR. 2500 K. 3000 M, 13 U 

Tandem, Lady Amber, Arfa, Bytschok, Petersburg, 
Wetscheria, Kunitza, Pietuschok, Lebedka T, Istria, War- 
war, Joab, Maunielte 

IL PR. VON WEIKERSDORF. 8300 K. 9600 M. 
5 U. 
Coco, Breselbub, Nineteen, Goldonkel, Mein Leopold, 
Goldarbeiter, Prina IL, Hans B., Correcticus, Cosette, 
/siria, Flora IIl, Liebling, Leginy, Dongo C. 

IIL PR. VON NEUILLY-LEVALLOIS, 5000 K. 
8200 M. 10 U. 

Blue Bells, Bellwether, May Homer, Glorian, Ro- 
mola, Quarterstretch, Mabel H, Big Maid, Archie Sher- 
mun, Spofford, 

IV. PR. VONSCHARFENECK 9400 K. 2600 M 

TU 

Lubiana, Coco, Domauperle, Greti, Galdarbeiter, 
Arabella, Barischofsky, Correcticus, Gyoso, Voslauer L, 
Gust? von Blasewits, Carignano D., Durcsas, Neusiedi, 
Liebling, Sürgös, Dongo C. 

V PR. VOM URTHELSTEIN. 4000 K. 3500 M. 
100) 

Tandem, Petersburg, Weischeria, Elda B., Arline, 
Joab, Moriak, Romola, Önarterstretch, Mauvieite, Krad- 
dock. 

VI. GOLDONKEL-HCP. 2200 K. 2500 M. 20 U. 

Leopoldina, Princesse, Anni, Intendant, Goldarbeiter, 
Arabella, Hans B, Barischofsky, Gyoso, Ivan, Gusil von 
Blusewite, Coco, Wenael, Flora IIL, Loni, Durcsas, Faust 
Surgos, Paldy M., Farsang D. 

VII. JOAB-HCP, 2400 K. 3000 M. 95 U 

Doré, Arfa, Awos Molodoj, Bytschok, Baltaır, Land. 
mark Wilkes, Kunitsa, Pietuschoh, Nellie M., Lebedka, 
Lebedka L, Videte, Golden Lumps, Jennie King, Joab, 
Deputy, Oratava, Earl Summer, Our Inspector, Ballot, 
Harry Lumps, Juan Bryant, Sabadka, Gogol, General, 


Vierter Tag. Donnerstag den 15. August, 
UN. PR. V. HEILIGENKR EUZ, 3500 K. 3000 M, 


uU. 

Zädie Hayes, Tandem, Petersburg, Wetscheria, Blue 
Bells, Baltai, Elda B, Arline, Joab, Moriah, Romola, 
Quarterstreich, Shadeland Demonia, Mauvistte, Harry 
Lumps. 


IV. VÖSLAUER I-HCP. 9900 K, 2500 M. 28 U- 

Leopoldina, Breselbub, Pancoast, Princesse, Donau 
dert, Anni, Gret, Goldarbeiter, Arabella, Hans B» 
‚Barischofsky, Juan, Gyozo, Gusti von Blasewite, Vor 
lur I, Wenzel Flora IIL, Loni, Durcas, Faust 
Panika, Sürgos, Farsang D. 
,, y VTT GOLDEN LUMPS-HCP. 2100 X. 2800 M. 
96 U. 
Doré, Arfa, Awos Molodoj, Bytschok, Landmark 
Wilkes, Liseron, Kunitza, Witias, Sarmatka, Correcheus, 
Lebedka, Cosefle, Golden Lumps, Mollie C, Jennie 
King, Oratava, Karl Summer, Ballot, Our Inspector, 
Witias, Juan Bryant, Sasnoba, Sabadka, Gogol, General 


Funfter Tag. Sonntag den 18, Angust, 

I. MATADOREN-HCP. 6000 K, 1609 M. 11 U. 

Eddie Hayes, Blue Belis, Elda B, Riga, May 
Homer, Spofford, Deputy, Romola, Shadeland Delmonia, 
Mabel H., Archie Sherman. 


IL PR. VON ALLAND, 3300 K. 2600 M. 19 U. 


II. PR. VON PETERSBURG. 3500 K. 9800 
Meter. 16 U. 

Tandem, Petersburg, Wetscheria, Mount Morres, 
Lebedka I, Arline, Glorian, Warwar, Joab, Moriak, Lila 
Turner, Quarterstretch, Mauviette, Harry Lumps, Juan 
Bryant, Archie Sherman. 


IV. PRIATNY II-HCP, 2400 K. 9500 M. 27 U. 

Lubiana, Pancoasi, Goldonkel, Mein Leopold, Greti, 
Intendant, Goldarbeiter, Prinz IL, Hans B., Barischofshy, 
Ivan, Gyoso, Üoseite, Foslauer I, Wenzel, Flora LI, 
Loni, Faust, Durczas, Carignano D., Neusiedl, Liebling, 
Kismet, Sürgós, Legeny, Poldy M., Correcticus. 

V. RAUHENECK-PR. 2400 K. 9800 M, 99 U. 

Lady Amber, Dorė, Arfa, Bytschok, Beltair, Ku- 
nitsa, Bellwether, Pietuschok, Lebedka I, Golden Lumps, 
Istria, Warwar, Jennie King, Joab, Oratava, Bari 
Summer, Ballot, Our Inspector, Kradlock, Juan Bryant, 
Sasnoba, Gogol. 


DAS BADENER JULI-MEETING, 


Man ist es in Oesterreich schon gewohnt, dass 
jedes Traber-Meeting einen glanzenden Erfolg er- 
zielt. Die Theilnahme grosser Pferde, das raffinirte 
Classensystem hat das Publicum herangezogen und 
so sehr für den Trabrennsport interessirt, dass man 
alles Unangenehme gerne in den Kauf nimmt, Das 
hat sich stets in Wien schon gezeigt, aber in noch 


hoherem Maasse jetzt in Baden. Es ist geradezu | 


staunenswerth, mit welcher Begeisterung die Wien- 
Badener Sportfreunde von der jungen Rennbahn 
sprechen, trotz der vielen Aergernisse, die ihnen die 
Herren Amerikaner bereiten. Aber auch über diese 
setzt man sich gerne hinweg. Weiss ja doch Jeder- 
mann, dass das Badener Directorium uber das Wohl 
und Wehe Aller mit jener sorgsamen Energie waltet, 
die sich in der ganzen Geschaftsführung kundgibt. Das 
fosst vollstes Vertrauen ein und gewahrt die Be- 
ruhigung, dass Alles anders, besser werden wird, 
nicht auf einmal, aber langsam, von Fall zu Fall. 

In sportlicher Beziehung dagegen gibt es in 
Baden kein langsames Fortschreiten, da geht's im 
Fluge aufwarts Die Meetings der vergangenen Jahre 
haben den Grund gelegt, das Juli-Meeting bildete das 
Praludium zu der Champion-Reunion im August, dem 
grossartigsten Trabrenn-Meeting, das je in Europa 
abgehalten wurde. Nimmt das Champion-Meeting 
den Verlauf, den man ihm prophezeit, dann ist kein 
Lob zu hoch für die Badener Rennleitung, und neid- 
los wird man dann gestehen müssen: Baden hat Wien 
weit uberfügelt, 

Hat sich doch schon das Juli-Meeting, für das 
keine besonderen Veranstaltungen getroffen worden 
waren, auf der Hóhe von Wien gehalten. Alle Pferde, 
diein Wien gestartet waren, mit Ausnahme der Vertreter 
des Grafen Gyulai und der Vertreter der Comp. 
Moser-Sorger, starteten auch in Baden, und zu ihnen 
kamen noch mehrere neue Erscheinungen. Die deut- 
sche Expedition mit Mazeppa und Tumann II. blieb 
zwar erfolglos; den beiden Pferden behagte die 
Badener Bahn nicht, uberdies ist Maseppa bereits 
»ausgefahrene und mann JI. nicht gut genug für 
seme Classe. Auch die Italiener waren nicht sonder- 
lich glücklich. Rysuoed, zweifellos einer der besten 
Traber, die in Europa sid, fiel in dem einzigen 
Rennen, an dem er theilnahm, lahm, seine beiden 
Stallgenossen Melegnano und Giulia F. gingen gleich- 
falls leer aus. Trotzdem aber konnte man mit den 
Rennen, namentlich mit den internationalen, sehr 
zufrieden sein, Bellwether, der Matador von Baden, 
gewann ausser dem Elite-Rennen noch zwei andere 
Concurrenzen, hatte dabeı aber das Glück, nicht 
aus seinem Record herausfahren zu müssen, so dass 
die Oeffentlichkeit noch immer kein Urtheil darüber 
sich bilden kann, wie gut der Hengst des Mr, Brown 
eigentlich ist, Nachst Bellwether erregte das meiste 
Aufsehen die grosse Form von Riga und Glorian, 
Die beiden Stuten des Mr. MacPhee liefen in 
Baden ganz anders als auf der Wiener Bahn, 
Beide Stuten errangen Siege, verbesserten ihre 
Records, haben aber damit augenscheinlich noch 
nicht die Grenze ihres Kónnens erreicht, Der Stall 
Fleischmann brachte in Quartersitreich einen Hengst 
heraus, der mit Bellweiher anf eine Stufe zu stellen 
ist, ja spater einmal, wenn er langer im Training ist, 
denselben noch übertreffen dürfte. Blue Bells bewies 
in einem Rennen, dass sie noch die Alte ist, in allen 
anderen befriedigte sie ganz und gar nicht. Shade- 
land Delmonia kam, obzwar sie einige Male gestartet. 
wurde, niemals in Betracht. Die Stute erhalt eine 
specielle Vorbereitung für die Championship und 
war deshalb auch in den langen Concurrenzen nur 
über die erste Meile im Rennen. Horace Brown hat 
Big Maid wieder in jene Form zurückgebracht, in 
der sie war, als sie Blue Bells schlug, Madel H. ist 
im Kommen, und Araddock verbessert sich von Tag 
zu Tag; die Zeit ist nicht mehr ferne, wo der erst 
vierjahrige Hengst zur ersten Classe unseres Ma- 
teriales zahlen wird. Die beiden unyerwüstlichen 
Russen Warwar und Petersburg endlich haben neue 
Rivalen in ihrer Heimatsgenossin Arfa und in dem 
Franzosen Joad bekommen, die in Baden ganz enorme 
Fortschritte gemacht haben. 


Und nun zu den »Inlandern«, Die Beste unserer 
Zucht, Jstria, ist durch einen Unfall, den sie gleich 
am ersten Tage erlitt, fur das ganze Meeting hors 
de combat gesetzt worden. Sie hatte zweifellos 
eine grosse Rolle gespielt, allerdings in den inter- 
nationalen Fahren. In den der heimischen Zucht 
gewidmeten Rennen ware Ninefeen Matadorin ge- 
blieben, die in der Reihe der erfolgreichen Pferde. 
an vierter Stelle steht. Und da waren wit nun 
bei jenem Punkte angelangt, der in den letzten 
"Tagen so viel Staub aufwirbelte Als namlıch 
die Propositionen fur das August-Meeting erscheinen 
sollten, da wandten sich die einheimischen Rennstall- 
besitzer an das Directorium des Badener "Trabrenn- 
vereines mit einem Memorandum, das in dem Wunsche 
gipfelte, die Preise für dieInlanderconcurrenzen mögen 
von 32.000 auf 50.000 Kronen erhöht werden. »Be- 
scheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man 
ohne — ihr,« mögen sich die Herren gedacht haben. 
Die Badener Rennleitung hat unter ausführlicher Be- 
tonung ihres Standpunktes dieses Ansuchen abge- 
lehnt und gleichzeitig betont, dass sie keineswegs 
geneigt sei, augwartigen Einflüssen nachzugeben. Wir 
wollen gar nicht erst noch einmal darauf hinweisen, 
wie schwach im Juli-Meeting dıe Nennungen für die 
Inlanderconcurrenzen und wie uninteressant die 
Rennen gewesen sind. Wir wollen nur einige Ziffern 
in's Treffen führen, um den Herren »inlandischen 
Rennstallbesitzern«e zu beweisen, wie Unrecht sie 
hatten, als sie über eine Verkürzung der heimischen 
Zucht klagten. Für das Juh-Meeting waren ım Ganzen 
130.000 Kronen an Preisen ausgesetzt, davan ent- 
fielen 52,900 Kronen auf die Inlander ; im August be- 
tragt die Gesammtsumme der Preise 100.000 Kronen, 
und davon kommen 31.800 Kronen auf die Inlander. 
Von 230.000 Kronen sind also 84.700 Kronen für die 
heimische Zucht bestimmt, Noch viel günstiger aber 
stellt sich das Verhaltniss, wenn man nimmt, dass im 
Juli in Baden 40 Inlander und 71 »Inrernationale « star- 
teten, von diesen4ÜTnlandern aber31 Preise gewannen, 
wahrend dies nur 34 von den 71 »Internationalen« 
gelang; es gingen also von der ersteren Gattung 
nor neun Pferde, von der letzteren aber 27 Pferde 
leer aus. Dass sich ein Inlanderstall viel besser 
zentırt als einer, der mit auslandischem Materiale 
arbeitet, das zeigt dıe Thatsache, dass die Comp, 
Weidinger-Wöss mit 15.050 Kronen an der Spitze 
der gewinnreichen Rennstallbesitzer steht. Dabei 
haben für diese nur Ane/een, Lady Amber, Lubiana, 
Brezelbub, Pancoast und Stella Preise gewonnen, die 
doch Alle zusammen nicht den Werth einer Kiga 
und G/erza ausmachen, die im Vereine mit Golden 
Lumps und Mollie C. ihrem Besitzer nur 12.850 
Kronen zu verdienen vermochten, Ueberhaupt ist die 
nachstehende Tabelle der gewinnreichen Rennstall- 
besitzer in dieser Beziehung sehr lehrreich; 


x. E. 
Weidinger & Woss . 15060 J. Schmatzer. . - . 1950 
Dan MacPhee . ‚12850 F Em... ,. 1900 
James S. Brown 3900 H., A. Fleischmann . 1900 
Leop, Hanser . 7300 A. Fontana . . 1600 
"TW, N. Fleischmann 7100 Mr. Tullner . . . . 16 

"Hugues & Aubry . 6760 R, Wiesbauer . 1600 
Carl Kreipl . . 6050 Lor. Hauser . , . . 1550 
Holt Lloyd 5350 Gestüt Thurnisch . . 1450 
J. Pürstinger 4100 Gestüt Koritschan 1450 
A. Lutter 4100 A, Ternoveanu . 1100 
S, de Beauvais. . , 4flbU Graf S, Wimpfen . 1950 
Morgeostern&Ruzicka 89/0 L. Ritt. v. Wachtler. 1250 
Herm. Dieftenbacher 3800 J. Absmaier. . . . 850 
Leop, Wanko , . . 8000 (GG, Mos ..... 850 
A. Winkler 9850 J. Czeloih. .. . . 450 
W. Schlesinger & Co. 3950 G, Kapler . .. , 400 
G. Stanhope . . . 9200 A Kuplinger 400 
Comp V, & 50 2100 E. Paget . - B00 
M. Hörmann. . . . %000 Ritt, v. Mayrhofer . 150 
S, Spitz & Co.. | . 3000 C, Ripstein , . . . 150 


Eine noch beredtere Sprache fuhren die Listen 
der erfolgreichen Pferde. Unter den »Internationalen« 
steht Bellwether mit 8200 Kronen an der Spitze vor 
Riga (1400 Kronen) und Quarterstretch (1100 
Kronen). Aber auch nur diese Drei vermochten mehr 
zu verdienen als unsere gewinnreichsten Inlander 
Nineteen (6800 Kronen) und Zria/ny (5350 Kronen), 
Um die Klagen unserer Herren Inlauderbesitzer so 
recht deutlich zu illustriren, sei darauf hingewiesen, 
dass ein 1 : 45-Pferd wie János ebensoviel verdienen 
konnte wie Petersburg (3800 Kronen) und mehr als 
Gloriam (3100 Kronen), Joab (3560 Kronen) und 
Blue Bells (3500 Kronen). Und noch auf einen 
Punkt lasst sich hinweisen, Wenn man annimmt, dass 
die Erhaltungskosten für ein Pferd sich wahrend 
eines Jahres auf circa 800 A. belaufen, so kann man 
constatiren, dass wahrend des einen Badener 
Juli-Meetings von 40 Inlandern sich achtzehn 
die Futterkosten für das ganze Jahr und darüber 
verdienten, wahrend dies von 71 »Internatio- 
nalen« nur vierzehn gelang, Weitere Vergleiche 
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lassen sich leicht aus den beiden nachfolgenden Ta- 
bellen ziehen: 


Bellwether >... 8200 Lebedka d... - - - 1300 
Se 7400  E.N. Cook, . . . > 900 
Quantecstretch 7100 Aristokratka . 850 
a 4050 Mabel H. . 700 
Taare „3850 Ballot sx 650 
Glorian . , |, . 9700 — Mauvitte |.. xe 
Blue Bells Juan Bryant 500 
des N Wetscheria . . 460 
A Belur, u» 0... 40 
Awos Molodoi . . . 980 
Emma D, ,.... 200 
Stella . . M E 

Golden Lumps 1600 Mazeppa |... + 
Archie que 1600 — Tumaon II, xs 200 
Krolkaya 1450  Dadleys Wonder . . 200 
mep.. 3400  Pietuschok . , . . . 150 
Moriak 1850 Malle C. .. ... 100 

3. Inlander. 
Nineteen . . » Hos B. ı - ı - . „1600 
Pray oo Legény 3 2 2200. 1000 
Dongo C. .. . . -4100 FPaneoast . . . . . „1800 
Goldonkel . . . . ‚4060 Carignano , , . . .1200 
pw ,. oe NOT ee o celis 850 
Vöslaver I.s- - 2750 Mem Leopold . 600 
Lady Amber 2700 Gustl von Blasewitz , 800 
Brezelbub . . . . » 9650  Cozette un. ROO 
Liebling . .: . - 2650 Kismet 22,3... 800 
Lubiana 2950 Arabella .. .. . 250 
Intendant ... 2250 Flora IIT. 200 
less 3100 Pris... s 200 
Goldarbeiter 9000 Y. Benefici, . . . . 160 
Donauperle . . . . .1950 Grett , . .. . . . 100 
Gyód . . , 1900  Durczas . , , . . . 150 
Sürgös . a 150 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Baden. 3 Uhr. 

SPOFFORD ist fur mehrere Concurrenzen des 
Badener Meetiugs genannt worden, 

DIE NENNUNGEN fur das Badener August-Meeting 
sind sehr zufriedenstellend ausgefallen. Wir veröffentlichen 
sie an anderer Stelle der heutigen Nummer 

LINNET UND PRIATNY II. sind nach Triest 
gebracht worden. Ihr bisheriger Fahrer Cassolini wurde 
für den Stall der Herren Spitz & Co. engagirt. 


ROSSI, der Liebling der Badener Rennbahnbesucher, 
wird sich mit Paökyr und zwei anderen Pferden seines 
Stalles an dem Hadener August-Meeting betheiligen. 
DAS ITALIENISCHE LOT ist bereits in Baden 
eingetroffen; es besteht aus Spoford, Valbyr, Burrasca, 
dem italienischen Derbysieger Caspio und Boston, einem 
vierjahrigen Atlantic-Sohn 
IN MOSKAU kam am 28. Juli der Grosse Preis 
von Moskou zur Entscheidung, der über 4800 Meter 
führte. Der Sieg fiel an Polkan, der in 7:27 (1:88) 
gegen Zwerobay und Vinterset gewann, 
DIE GEBRUDER POZZOLI haben auf eine weitere 
Betheligung von Ryswood, Giulia F. und Melegnano an 
den Badener Rennen verzichtet. Die drei Pferde sind 
bereits nach Italien zurückgebracht worden, 
ZAHLREICHE NEUERSCHEINUNGEN finden 
sich unter den Nennungen für das Badener August-Meeting, 
so Deputy, Romola, Elda B, Oratava, Our Inspector, 
Boston, Fennie King, Kunitsa, Sabadka u. a, W. 
ISTRIA hat sich von dem Unfälle, den sie am 
ersten Tage des Badener Juli-Meelings erlilt, wieder 
erholt, Die auspezeichnele Stute hat für das August- 
Meeting mehrere Engagements gefunden, die sie auch er- 
füllen durfte 
AUF LONI werden jn Zukunft in Baden keine 
"Wetten mebr angenommen werden, Hoffentlich dehnt die 
Badener Rennleitung diese Manssregel, durch die ale sich 
neuerlich den Dank des Publicums verdient hat, auch auf 
Flora II]. aus 
100.000 KRONEN wurden für dre 80 Concurrenzen 
des Badener August-Meetings ausgesetzt, Von dieser Ge 
sammtaumme entfallen 65.700 K. auf Rennen für Pferde 
nlleraLander, 9500 auf scontinentales Rennen und 81.800 
Kronen anf Inländerrennen 
SHADELAND DELMONIA ist dos 
gewelbtene flr die Badener Championship, Die Fleisch- 
mann’sche Stute erhalt schon seit Wochen eine speci 
Vorbereitung für das Rennen und soll lm Tru 
eine Meile im 9:16 gotrabt haben 
IN BADEN beginnen die Trabfabren des August- 
Meetings stets um 3 Uhr statt wie bisher nm 4 Uhr. Diese 
Monssregel wird von all denjenigen, die unter der ent- 
setzlichen Ruckfahrt nach den Rennen schwer zu leiden 
hatten, mit grosser Genugihuung begrüsst werden, 
CID, der am Sonntag in Baden sich einen Record 

BB geschaffen hat, wurde nebst seiner Stallgefabrtin 
Cadarousse mehrfach für das Meeting in Allona-Bahren- 
feld, das heute seinen Anfang nimmt, engagirt. Heide 
Pferde sind zur Erfüllung ihrer Engagements nach Hamburg 
abgegangen. 

ALS EXTRATAG, der dem am 4, 8, 11, 15 
und 18. August stattfindenden Meeting m Baden angefügt 
werden soll, ist der 22. August in Aussicht genommen. 
Dieser Renntag, für den an Preisen 8000 Kronen ausge- 
worfen werden sollen, wırd dann lediglich den Inländern 
gewidmet sein. 

IN GRAZ findet am 15. September ein Trablahren 
statt, für das die Proposilionen bereils erschienen sind. 
Das Programm besteht aus folgenden Nummern: 1. Ver- 
kaufsfahren, 400 K.; 2 Steirisches Zuchtfahren, 500 K.; 
8. Hauptfahren, 700 K.; 4, Wiener Preis-Zuchtfahren, 
600 K.; D Herrenfahren, zwei Ehrenpreise, und 6. Fiaker- 
Verkanfsfahren, 300 K. 


ROSSIS NENNUNGEN waren bis Samstag dem 
Badener Trabrennverein zwar lelegrapbisch angezeigt, die 
schriftliche Bestatigung stand noch aus, Es werden daher 
die Nennungen Rossi’s, die auf dem Programme fehlen, 
dem Publicum auf den schwarzen Tafeln bekanntgegeben, 
Wetten auf diese Pferde jedoch nicht angenommen werden. 


DIE HEURIGEN DERBYSIEGER in den ver- 
schiedenen Trabersport treibenden Landern Europas baben 
sehr verschiedene Zeiten gezeigt, Der Russe Zofftehy ge- 
wann das blane Band Russlands in 1:335, die Oester- 
reicherin Adria, zeigle bei ibrem Siege 1:369. Die Fran- 
Zosin Osmonde brachte es auf 1: 88°, der Italiener Caspio 
auf 1:40 und der Deutsche Bambus auf 1:46. Die drei 
Letzieren sind jedoch erst dreljahrig, wahrend die Vertreter 
Russlands und Oesterreichs, wo das Derby für Vierjährige 
bestimmt Ist, schon im vierten Lebensjahre stehen. 


DER HEUTIGE RENNTAG in Baden bringt be- 
reits das erste Vorspiel zum Champion-Rennen, In dem 
mit 450 K. ausgestatteten Preis von Mailand, der 
Hauptaummer des Programmes, könnten Spofferd, Eddie 
Hayes, Bellwether, Quarterstretch und Big Maid aufein- 
andertreffen. Da der Preis von Mailand ein Rennen mit 
Secundenzulagen ist, so sollte der Sieg an Bellwether 
fallen, der das einzige Pferd im Felde ist, dns sich noch 
nicht herausgefshren hat. In zweiter Linie kommen dann 
die grossen Kanonen Spofford und Quarterstretch in He- 
tracht, von denen mit Rucksicht auf dıe Distanz der Erst- 
genannte den Vorzug verdient, Ausser dem Preis von Mailand 
steht noch ein zweites grosses Rennen auf dem Programme 
der mit 4000 Kronen dotite Tribunen-Preis, der 
=» interessantes Rennen zwischen Arline und Quarter 
stretch bringen durfte, Zeigt Arline in Baden eine gleiche 
Verbesserung wie ihre Stallgenossinuen Riga und Glorian, 
dann sollte ihr der Sieg nicht zu nehm:n “in fm 
Uebrigen verweisen wir auf die nachstehenden Tips: 
Quellen-Preis: Stall Spitz-- Araddock, 

Angust-Rennen: Stall Wöss— Correcheus. 

Preis von Mailand: Bellwether—Spofford. 
Lubiama-Handicap: Stall Wäss-——Durcuas. 
Tribünen-Preis: Arline— Quarterstretch. 

Preis vom Ursprung: Stall Wôss— Carignano D. 
Arfa-Handicap : Archie Sherman—Dore. 


z Gesucht wird: 5 
vierjähriges oder älteres Vollblut 


vollkommen gesund, mit intacten Beinen, nicht unter 
16 Faust, für schwereres Gewicht (circa BO Kg.), zur Ver- 
wendung als Jngdpfard oder Staepler für kleinere Rennen 
geeignet Preis bis 1800 m. 

Antrage mit genauer Angabe der Daten an die Ad- 
mm toce Fer 


GEBR. .JUNGHANSS 


Photographische Manufactur, Wien, I, Weihburggasse 18, 


Verlreier: Josef Fisecker. 


J. Pauly & Sohn 


k.u.k. Haf-Bettwaaren-Lieferanten 
WIEN 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12. 


Schönes Landgut 


| mm an Mn A San ha Ar Ammann kmh var 
einem Ilerrenhana mit 18 Pjécem, Blallung, Wirhschaflspebhuden, 
36 Joch Grumdßiehn, davon d Joch Wald, diobi am Hanco, 3 Jach Obat- 
garten, dan Uebrige aebr gute Accker und Wionn, Int mih lehendom 
und tadien Inventar um 50.000 f zu verkaufen. Gofallige Zuuchriften 
unter „K. J. 3827" un Hannonnlein & Voglar (Otto Manns), Wien, I, 


Preisliste gratis, 


Philip Haas & She 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 
Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 

YI. Mariahilferstrasse 70, 
IV, Wiedener Hauptstrasse 13, 


Fabriks-Preise, 


[a 


RUDERN 


TERMINE, 


RESULTATE, 


Hamburg 1895. 
Amateur-Ruderregatta auf der Alster. 
Erster Tag. Samstag den 90, Juli. 

I. VIERER. Ehrenpreis Fur Ruderer, welche bis 
zum 4, Juli 1895 kein offenes Rennen um einen Heraus- 
forderungs- oder Wanderpreis im Vierer gewonnen haben. 
R.-Ch. »Ohotrite, Schwerin: C, Jaeppelt, A, Ehrich, 

A. Muller, W. Jacppelt, O, Schwan... .(8:36) 1 


R.-V. Deutschlands, Hannover: C. Secmann, A 
Frahm, A. Rrodtmano, E. A, Gertz, W. Anderson 
8:49) 2 


Hamburger Ruderverein, J. Haar, M, x el, H, 
Delventhal, P. d'Heureuxe, W, v. Helms , .(9:01) 8 
Oberweser Ruderverein, Bremen: A. Bergmano, 
W, Delvendahl, C, Frese, H, Muller, W, Erdelen , 4 


R-Ch, »Kosmose von 1874, Hamburg: F, Krum- 
büge), Th. Teichmann, C. Karstens, L. Schwarz, W, 
Pfau. 5 


Bremer Ruderverein von 1883: H Schräder, H. 
Friedrichs, G. Koch, C, Döbner, H. Frickhüffer 6 
Union-Ruderclub, Berlin ere 

Sicher gewonnen, 

IL VIERER. Ehbren-Wanderpreis Sr. Majestat des 
Kaisers Wilhem II. Der siegende Club erhalt bei Rück- 
lieferung des Preises im nachsten Jahre einen silbernen 
Schild als Andenken. Die Sieger erhalten goldene Ehren- 
zeichen, gegeben vom Allgemeinen Alster-Clmb zur Er- 
innerung an das funfzigjahrige Jubilaum des Allgemeinen 
Alster-Clubs. * 

Erster Kieler Ruderclub von 1862: Storjohann, 
Schütz, Brehmer, Dr. O. V. Darbishire, Franck 


. mchl. gestartet 


(B : 0914) 1 

Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G, Wenzky, 
F. Brandt, A, Piez, R Nauen . . . , . :1294) 8 
1. »Favorite-Hammonias Hamburg: B. Otto, 


A. KipphoB. J. Körner, W. Carstens, J. Riebow 
(B: 1914) 8 
Berliner Ruáerclub: O. Mieschel, E. C. Tappert, p 
Schröder, Hexchen, B. Krause . . . . . - 
Kjübenhavns Roklub: G. Muller, A. Neuhaus, EN 
Muller, J. P. Muller, P. Trolle. . aa. b 
Münchener Ruderelub a. V.: G. Fuchs, 
J. Seyler, W. Bernhardt, L. Neresheimer 
Sicher gewonnen. 


E. Sayter, 
NER 


Siegerliste. 
1804 R.-Cl »Favorile-Hammonias, Hamburg. 
1895 Erster Kieler Ruderclub. 

III. EINSER. Sieveking-Preis. Hersusforderungs- 
preis, Gegeben von dem bisherigen Inhaber Herrn S. Hol- 
Tander, Sieger der Einser-Rennen 1848, 1849 und 1850, und 
ein goldenes Ehrenzeichen aus dem Sieveking-Fonds für den 
jedesmaligen Sieger. Der Preis muss zweimal ohne Reihen- 
folge gewonnen werden, bevor er Eigenthum des be- 
IreFenden Clubs wird. Für Ruderer, welche für die 
deutsche Meisterschaft und den Alsterpokal noch nicht ge- 
startet haben, noch dafür genannt sind. 


M. Sommerfeld, Danziger Ruderverein 


- (10 : OB) 1 


C, Meyer, RoC). »Allemanniau von 1866, Hamburg 
RBB SEN E DUTY RER 
H Hüppler, R-Cl »Allemannin« von 1866, Hamburg 
ET u id 


P. Sommerkamp, R.Cl. »Kosmoss von 1874, Hamburg 
nicht durch's Ziel gegangen 
H. Kothe, R.-V. *Brema«, Bremen „ aufgegeben 


Nach heissem Kampf gewonnen 
Siegerliste. 

1894 und 1895 M. Sommerfeld, 

IV. VIERE: 


Danziger Ruderverein. 
för Juniors, Ehrenpreis 
Germania-Ruderelub, Hamburg: W. Pietzger, J. 
pert, K, Eggert, M. Tietgen: (8:111 
C], aFavorite-Hammoni 
en, A. Rodatz, B. v. Siernenfels, 


Y. Riebow 

15) 9 
Findel, 
(0:20) 8 
Diek- 


Hamburger Ruderverein: H, Kleinert, 
Fr. Dreyer, H. Klippe, W, v, Helms 
Lübecker Ruderpexellschaft von 1885: C. 


manı, P. Jappe, C. Schuhr, M. Ullrichs, W. Bong 
ehmidt s - noe e NON ROT ‚4 
Honnpveracher Ruderolub; A, Linke, H, Telg 
mann, H. Meyer, E, Franke, H, Plate, , b 
Bremer Ruderverein von 1882: O. Boyes, F. Schulz, 
A. Whtjen, H, Brüggemann, H, FrickhülTer 28 
R.-C). »Allemannia« von 1866, Hamburg: O. Neus 
bert, W H. Schröder, H Sehwertleger, P. 
Grolefendt . , OON BE SE 
Erster Kıeler Ruderclub von 1868 sexum 
Busch, Schmidt, A. Barlling, Franck 
Union-Ruderelub Berlin; A, Henecke, O. "Al 


e, W. Willow, A. Böhm 

nicht durch's Ziel gegangen 

R.C], sObotrit«, Schwerin: C, Gallia, F. Junge, F. 

Kahler, C. Nürnberg, O. Schwarz . aufgegeben 
Sicher gewonnen 

V. DOPPEI-ZWEIER ohne Steuermann, Ehren- 

preis, Für Ruderer, welche bus zum 4. Juli 1895 noch 

kein Rennen im Doppel-Zweier ohne Steuermann ge- 


mann, E. Böl 


Akademischer Ruderverein, Berlin: A. Jager 
EE ln REO. . (851) 1 
R.V. aSpert- Germaniae, Stettin! W. Franz, 
Wachter IL 22... .(8:12) 3 


Nach hartem Bord an Bord-Kampf gewonnen. 


199] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[4. AUGUST 1895. 


VI. VIERER. ohne Steuermann. , Herausforderungs- 
preis. Der Preis muss dreimal (ohne Reihenfolge) ge- 
wonnen werden, bevor er Kigenthum des betreffenden 
Clubs wird. Der siegende Club erhalt bei Rücklielerung 
des Preises im nachsten Jahre einen silbernen Schild als 
Andenken. 
Berliner 

B. Schroder, Heitchen 


Ruderclub: O. Mieschel, E. C. Geht 

CEPS Pa US 0:55 1 

Germania-Ruderclub, Hamburg: O. Gowler, H 
Kirsten, A. Kardes, E. Tietgens. . , . , (8:02!4) 9 

R.-Cl, »Allemanniae von 1806, Hamburg 

nicht gestartet 


Usberlegen gewonnen, 
Siegerliste, 

1802 R.-Cl. »Allemannia« von 1866, Hamburg. 
1883 Berliner Ruderelub, 
1894 Frankfurter R,-Cl. 
1835 Berliner Ruderclub. 

VIL EINSER Ehrenpreis. Für Ruderer, welche 
bis zum 4. Juli 1895 noch nicht um einen Herausforde- 
rungs- oder Wanderprels im Einser gestartet haben. 
P. Sommerkamp, R.Cl. »Kosmor von 1874, Hamburg 

9: 


a Germanias. 


(: 
W. Franz, R.V. xSport-Germanine, Stettin. | (0:81) 2 
A. Blunt, Verdener Ruderverein,  , . . rdi] 3 
H. Brüning, R.V aBremas, Bremen .4 


H. Stroever, Bremer Ruderverein von 1882 . 5 
F. Trende), Berliner Ruderclub von 1866 . aufgegeben 
R.-Ch wAllemannia« von 1806, Hamburg . nicht gestartet 
Elbinger R.-V. »Nautilusu . . . . . . . nicbt gestartet 
Nach schonem Kampfe gewonnen, 
VIL VIERER, Ehrenpreis. Fur Ruderer, welche 
für den Kaiser- oder den Verhandspreis um 20. und 21. Juli 
1895 nicht genannt sind, noch fur letzteren nachtraglich 
genannt werden 
R.-Cl. xObotrite, Schwerin: C. Jaeppelt, A. Ehrich, 
A. Muller, W. Jaeppelt, ©. Schwarz . . .(0:08'/j) 1 
R.V. »Deutschlands, Hannover: C. Seemann, A. 
Frahm, A. Brodimaon, E A. Gertz, W. Anderson 
(8:021) 2 
Bremen: A, Bergmann, 
C. Frese, H. Muller, W. Erdelen 
(8:2014) 3 
R.-V. »Bremas, Bremen: W Jarks, F. Plótz, F. Höge- 
mann, H, Künning, W. Heeriog . . . . . aufgegeben 
R-CL »Kosmos« von 1874, Hamburg: F. Krom- 
bügel, Tb. Teichmann, C. Carstens, L. Schwarz, W, Plau 
am Start liegen geblieben 
Hn „ nicht gestartel 


Oberweser Ruderverein, 
W. Delventhal, 


Berliner Rudercluh 
Leicht gewonnen. 


IX. ZWEIER obne Steuermann. Jubilsumspreis, 
"Wanderpreis, gegeben 1893 vom Norddeutschen Regatta- 
verein, zur Erinnerung an das 2bjahrige Bestehen des Ver. 
eines, Die jedesmaligen Sieger erhalten goldene Ehren- 
zeichen. 

R.-C] »Favorite-Hammaniae, Angers J. Körner, 
W. Carstens | . 8:56) i 
Berliner Rudercinb: Yo Mieschel, "E c Tapperl 
(10:00) 2 
Leichl gewonnen 


Siegerliste. 


1893 R.Cl. »Favorite Hammonias, Hamburg. 

1894 Thames Rowing Club, London. 

1895 R.-Cl. »Favorite Hammonias, Hamburg. 

X. ACHTER. Ehrenpreis, Für Raderer, welche bis 
zum 4. juli 1895 noch kein offenes Rennen um einen 
Herausforderungs- oder Wanderpreis im Ausleper-Renn- 
boot gewonnen haben. 

Germznia-Ruderclub, Hamburg: O, Gassler, J. 
Eggert, R. Peltzer, H. Kirsten, K. Eggert, M. Tiet- 
gens, A, Kordes, E. Tietgens, E, Gossler . (1:20! 1 

Union-Ruderelub, Berlin: E. Bólcke, G. Danz, 
H. Wendt, W. Willuow, A. Heinicke, O. Altmann, 
H. Riefenstahl, O. Siedersleben, R. Rauscher (7 : 841] 9 

Bremer Ruderverein von 1882: O. Boyes, H. Brugge- 
maon, H. Schroder, F, Schulz, A. Watjen, H. e 
8. Koch, C. Dobner, H. Friekhüffer. , . . (8:004) 8 

»Allemanniae von 1808, Hamburg: W. 
gge, H. Ziegler, O. Ehrbardi, O, Neubert, C. Wer- 
beck, W. Kühler, H. Schroeder H, Schwerdtfeger, 

P, Grolefendt. . . $ ‚4 

Hamburger Ruderverein 

Nach wackerem Kampf gewonnen. 


. nicht geslartet 


Zweitor Tag. Sonntag den 21. Juli 


XI. EINSER_ Alster-Pokal (gestiftet im Jahre 1875)" 
Heransforderungspreis Dor Preis muss drel aufeinander- 
folgende Jahre gewonnen werden, bevor er Eigenthum des 
betreffenden Clubs wird. Der jedesmalige Sieger erhalt 
ein goldenes Ehrenzeichen. 1895 gegeben von Damen des 
Ruderclobs »Allemannias von 1886, Hamburg, 

H, Crone, Bonner Ruderverein 
B. Küttner, Akademischer Ruderverein, Berlin (9: 
H Schopmann, R.-Cl, »Allemannias von 1866, Hamburg 3 
Elbinger R.-V. "Naulilüse . . - Dicht gestartet 
F. Trendel, Berliner Ruderverein von 1876 aufgegeben 

Leicht gewonnen. 

XII. VIERER. Ehrenpreis. Für Ruderer, welche 
bis zum 21. Juli 1895 kein offenes Rennen im Vierer 
gewonnen haben. Jede durch Sieg ausgeachlossene Mann- 
schaft erhalt den Einsatz zurück. 

Bremer Ruderverein von 1882: O. Boyes, F Schulz, 
A, Watjen, H. Brüggemann, H, frickhöffer (8: 954) 1 
R-Cl3Favorite-Hammonias, Hamburg: P Oetker, 


C. Sorhagen, A. Rodatz, B. v, Sternenfels, J. Rıebow 
(8:96) 2 

Hannoverscher Ruderclub: A. Linke, H, Telg. 
mann, H, Meyer, E. Franke, H, Plate (8:30) 3 
Hamburger Ruderverein: M. Hauschild, E. Findel, 
Fr. Dreyer, P, Heltmann, W., v. Helms -. , , , .4 
Ersier Kieler Ruderclub von 1862: Dahmke, 


Busch, Schmidt, A, Bartling, Frank . . .B 

R-Cl »Allemannta« von 1886, Hamburg: V. Neu- 
bert, C. Wetterich, W. Kreckler, G. Heinemann, P. 
Grotefendt . RR 


Lubecker Rudergesellschaft von 1885; C, Diek- 
mann, P, Jappe, C. Schuhr, M. Ulrich, W. Bong- 
Schmidt non. WA 

R.CL »Kosmose von 1874, Hamburg: W. Pfau, H. 
Lange, R. Schildt, R. Schultz, B. Saalmann . S. 

R.-Cl. »Obatrite, Schwerin . d. Sieg ausgeschl 

Union-Ruderclub, Berlin d. Sieg ansgeschl. 

Nach hartem Kampf gewonnen, 


XIII. ACHTER. Preis der Freien und Hansastadt 
Hamburg. Herausforderungsprels. Der Preis muss drei auf- 
einanderfolgende Jahre gewonnen werden, bevor er Eigenthum 
der beireffenden Clubs wird. Derjenige Club, welcher den 
Preis nach ein- oder zweimaligem Siege zurückgeben muss, 
erhalt einen silbernen Schild als Andenken. 
Germania-Ruderclub, Hamburg: O, Gossler, J. 

Eggert, R. Peltzer, H. Kirsten, K. Eggert, M, Tietgenn, 
A Kordes, E. Tietgens, E. Gossler (0:199) 1 
Berliner Ruderclub: B. Pleuse, P. Heitchen, C. 

Kulbe, R. Spremberg, R. Lerch, O, Miesch], v. Krake- 
witz, E, C, Tappert, B Krause ar) 9 
Oberweser Ruderverein, Bremen: A. Braun, K. 
Pfeil, A. Bergmann, H. Koch, H. Muller, W, Delven- 
dabl, C. Frese, H. Muller, W Erdelen. '. (7: 481) 3 
Sicher gewonnen. 


Siegerliste. 
1886 Thames Rowing Club, London, 

1887 und 1888 Berliner Kuderclub. 

1889 und 1890 R.-Cl, «Favorlte-Hammonia«, Hamburg. 
1801 London Rowing Club. 

1892 R.Cl »Favorile-Hammoniae, Hamburg. 

1898 und 1894 Berliner Ruderclub. 

1895 Germania-Ruderclub, Hamburg. 


XIV. VIERER, Ehrenpreis Für Ruderer, welche 
bis zum 4 Juli 1895 noch in keinem offenen Rennen um 
einen Herausforderungs- oder Wanderpreis im Ausleger- 
Rennboot gestartet haben. 

R.-Cl. »Obotrite, Schwerin: C, Jaeppelt, F. Junge, 
A. Muller, W, Jaeppelt, O. Schwarz . . . . (8:27) 1 
Bremer Ruderverein von 1882; H. Schroder, E: 
Friedrichs, G. Kach, C. Dobner, H. Frickhüffer 
(8:45!) 2 
R.Cl »Kosmos« von 1874, Hamburg: F. Krom- 
būgel, Th. Teichmann, C. En E L. Schwarz, W. 
TOMATE : .. (8:48) 3 
R-V. »Bremas, Breméa - . . nicht gestartet 
Lübecker Rudergesellschaft sw 1885 
micht gestartet 

Ohne Anstrengung gewor&sw 

XV. EINSER für Juniors. Ehrenpreis, 

P Sommerkamp, R-Cl. Kosmose von 1874, Hamburg 
9:414, 1 

W. Franz, R.-V. »Sporl-Germaniae, Stettin (9 : £n 2 

A. Plass, Verdener Ruderverein . . Eu p 

F. Trendel, Berliner Ruderverein von 1876 . $ 

H. Stroever, Bremer Ruderverein von 1882. . . . a 

RV. »Bremae, Bremen 4 . nicht gestartet 

Sicher gewonnen. 

XVI. ACHTER lur Juniors. 
von Damen der Uhlenhorst. 
Union-Ruderclub, Berlin, E Bülcke, G. Danz, H. 

Wendt, W. Willow, A, Heinicke, O. Altmann, H, 
Riefenstahl, O. Siedersleben, A. Böhm (St) . (7: 20) 1 
Germania-Ruderclub, Hamburg: C. Hlies, M 
Böhl, G. Pielzcker, O. Gschwim, A. Warncke, G, 
Gossler, W. Pietzcker, W, Klee, C. de Voss (St) 
(1:225) 2 
R.-Cl. sFavorite-Hammoniae, Hamburg: H. Molzen, 
C Sorhagen, H. Wossidlo, L. Oetker, A. Rodatz, J- 
Bauermeister, P. Qnin. B. v. Sternenfels, J. Riebow 


Ehrenpreis, gegeben 


ee. i 20:40 8 
R.C] »Allemanniae von ` 866, "Hamburg: H. 
Frahm, G. Heinemann, O, Ehrhardt, O. Neubert, C. 


"Werbeck, W. Kabler, H. Schroder, H. Schwerdtfeger, 
P. Grotefendt (St.) 4 
Nach heissem Endkampf gewonnen. 


XVIL, DOPPEL - ZWEIER ohne Steuermann. 
Ehrenpreis. 
R.Cl »Allemannia« von 1886, sea v. 
Huppler, H. Schopmann — . ER 182) 1 
Akademischer Ruderverein, Berlin, Jy Jager, 
B Küloer ..... BEC OE m BANNA 


Leicht gewonnen, 
XVII VIERER. Preis des Dentschen Ruder- 
verbandes, Wanderprels, Als Andenken erhalt der siegende 
Club einen Schild, 

Mainzer Ruderverein R, Hummel, 
F, Brandt, A. Piez, R. Nauen (8t)... (8: 104) 1 
Erster Kieler Ruderelub von 1862: Storjohann, 

Schutz, Brehmer, ©, V. Darbishire, Fronck (St) 
5!) 2 


(i 
sFavorite-Hammonia«, Hamburg: B. Olto, 
ipphoff, J. Korner, W, Carstens, J. Riebow (St) 

(8: 0641 3 
Kijöbenhavens Roklub G. Muller, A. Neuhaus, Ch 

Muller, J. P. Muller, P. Trolle (St) E 
Münchener Ruderclub a. V, G. Fuchs, E, Soyler, 

J. Seyler, W. Bernhardt, L. Neresheimer (SL) B 
Germezia-Ruderclub Hamburg, . 
Sicher gewonnen. 


G., Wenaky, 


R. 


^. 


» nicht gestartet 


Siegerliste, 
1886 Thames Rowing Club, London. 
1887 R.Cl »Allemaunias von 1866, Homburg. 
18881890 R.-Cl. »Favorite-Hammonis«, Hamburg. 
1891 Thames Rowing Club, London 
1892—1803 R.-Cl, »Favorite-Hammoniae, Hamburg. 
1894 Frankfurter R,-G. »Germania«. 
1895 Mainzer Ruderverein. 


Wulstkielyacht, ganz neu, 300 fl. 


110 Kilo, Blei-Cigerre, Sloplatelugo; 


Schwertslopyacht 300 fl. 


8 Jahre ml, gedeckt, Kiel dd Eel Eisen, 140 Kilo, sofort 
Varbolinlssa halher zu verkaufen. 


M, Z, Wien, D Bourk, Peteraplatz 14, IT. Stack, 


BERICHTE, 
Triest 1895. 
XI, Ruderregatta. 

Samstag den 29, Juni. 


Bei schonem, uber warmem Wetter fand am 29, Juni 
dieses Jahres, Nachmittags, die diesjährige von der hiesigen 
Società delle Regate veranstaltete Ruderregatta statt, 
Eine starke Nordostbrise trieb die hohen Wellen mit 
Gewalt gegen die Küste Barcolas, langs welcher sich über 
2000 Meter die Rennstrecke hinzop. Ein massenhaftes 
Publicum hatte sieh zu diesem maritimen Fest eingelunden 
mod staute sich in dichten Reihen langs des Ufers, auf 
buntbeflaggten Dampfern oder Booten. 

Des hohen Sceganges wegen musste der Beginn des 
Rennens um eine Slunde verschoben werden, und so er- 
scholl das erste Abfahrtssignal erst um 1j}? Uhr, 

Erstes Rennen: Vierer Inrigged Hestboat. Juniors, 
Beim Start erscheinen: Triester RV. »Adrias, Triester 
R-Cl. »Haus« und Turnverein »Eintrachte. (Società 
Canottieri »Esperias konnte iu Folge einer Beschadigung 
im Boote nicht starten) Während der Anfangsspurts ge- 
winot die »Einfrachte einen wesentlichen Vorsprung, den 
sie aber nach und nach verliert. Die »Adriae, welche un- 
mittelbar folgt, rudert in emer Weise, welche allgemeine 
Bewunderung erregt, passırt nach und nach die „Eintracht« 
und langt in schonem Tempo mit frischer Mannschaft als 
Erste am Ziele an Ein schonerer Sieg ware wohl nicht 
möglich gewesen! 

Zweites Rennen: Skiffs. Meisterschaft auf der 
Adria Vom bisherigen Gewinner Herrn Camillo Picciola 
der hiesigen Societa Canottieri »Saturnia« gegen Herrn 
U. Klinz vom Nautico Sportclub »Guarneroa in Fiume 
gewonnen. Beide erwiesen sich als fertige Skiffruderer, 

Drittes Rennen: Vierer Bestbost Outrigger. 
Seniors Preis »Saturniae von der Unione Ginnastica ver- 
theidigt, Letztes Jahr, Alle Clubs haben die besten Krafte 
für dieses Rennen vereinigt uad ist deshalb die Erwartung 
eine grosse, Es startelen® die »Adria«, die Unione Gin- 
nastica und die »Esperin«. (»Hansae zog sich zuruck.) 
Die »Adria« gewinnt anfangs eine ganze Bootslange, die 
"Unione Ginnastica bessert jedoch bald nach einem hart- 
mackigen Kampfe ihre Stellung, wahrend die »Esperiaa 
stark Terrain verliert. 100 Meter vor dem Ziele sind die 
Unione Ginnastica und die »Adria« auf gleicher Höhe, 
dann kommt erstere vor und erreicht um eme halbe Bools- 
lange vor der »Adrias unter dem Jubel der Zuschauer als 
Erste das Ziel. Trotzdem muss hervorgehoben werden, 
dass die »Adriau mit schünerem Accord und perfeclerem 
Style anlangte, was jedoch den Sieg der Unione Gin- 
mastica durchaus nicht schmalert, uber welchen sie mit 
Recht slolz sein kann. 

Viertes Rennen: Yole de mer. Vierer. Juniors. 
Es starleten: »Adriaco« aus Parenzo, slabertas« aus Capo- 
distria, Unione Ginnastica aus Triest. (Die »Adria« er- 
scheint nicht am Start.) Der Start geschieht anregelmassig, 
so dass man sich anfangs kein rechtes Urtheil bilden kann, 
da es den Anschein hat, als wechselten die Boote ihre 
Routen. Auf der Höhe von Cedas ist der aAdriacos um 
zwei Bootslängen vor, Die Unione Ginnastica kommt als 
Zweite nach und nach auf, und es gelingt ihr auch, bei 
Barcola die Parentiner einzuholen. Die Anstrengung er- 
müdete jedoch die Mannschaft in der Weise, dass es ihr 
nicht mehr gelingt, den Endspurt so kraflig einzusetzen 
wie der »Adriacor, welcher auch knapp vor der Unione 
Ginnastica durch's Ziel geht. Nach diesem Rennen wurde 
seitens der Unione Ginnastica gegen die Parentiner ein 
Protest erhoben, da dieselbe behauptete, dass Letztere das 
Fahrwasser mehrmals kreuzten. Der Protest wurde seitens 
der Schiedsrichter anerkannt und samit die Parenliner 


disqualificutt. 

Fünftes Rennen: Skiffs. Jumors. Herr U. Klinz 
vom »Gnerneros ia Fiame siegt leicht über Herm 
U. Doriguzzi von der »Esperia« in Triest, welch 


Letzterer das Rennen auf halbem Wege aufgab. 


Sechsies Rennen:  Neulingsrennen. Inrigged 
Bestboat. Vierer. Preis der Unione Ginnastica, Von der 
Uvione Ginnastica vertheidigt. Es slarteten: »Adrias, 
»Hansa«, wKintrachte und Unione Ginnastica. (»Esperiae 


erscheint nicht am Start) Die »Adria« stellt sich sofort 
an die Spitze und behauptet diese bis zum Ziele, ihre 
Gegner immer mehr zurücklassend, mit prachtvollem Ruder- 
schlag. Ein Kampf findet um den zweiten Platz zwischen 
der Unione Ginnastica und der »Hansas stalt, welcher 
schliesslich zu Gunsten der letzteren endet, Von der 
»Adria« lief dieselbe Mannschaft wie jm ersten Rennen 

Siebentes Rennen: Vierer Bentboat, Outrigger 
Seniors. Preis Barooe Rosario Curró. Von der Unione 
Glooaslica vertheidigt, Es atartelen: »Adriae, »Euperine, 


»Hansa« und Unione Ginnastica, Die vier Boote starten 
prachtvoll, vollkommen awsgerichtel, Die Hansa bleibt 
bald zurück, Die Unione Ginnastica gewinnt die Tote, 


wahrend sich zwischen der »Adrla« uad »Espetins ein 
hartanckiger Kampf entspinnt, Auf zwei Drittel Weg ver- 
langt sich letztere mit einem Riemen, verliert hiedurch 
Terrain, wird von der »Adrian überholt, um jedoch bald 
wieder ihre frühere Position einzunehmen. Vor Barcola ist 
die »Adrx wieder Zweite und kommt als solche am 
Ziele an, wahrend die Unione Ginnastica mit bedeutendem 
Vorsprung als Ersie anlangt, so dass sie für den weniger 
günstigen Sieg im dritten Rennen wesentlich entschadigt 
erscheint, Die »Hansa« fuhr nicht durch's Ziel, Die Mann 
schaften waren dieselben wie im dritten Rennen. 

Das Pablicum verfolgte mit labhaflem Interessse den 
Verlauf der Regntta und begrüsste die jeweiligen Sieger 
mit frenetischem Applaus, besonders im Senior-Rennen. 

Das Gesammtresultat ist nun folgendes: »Adria« 
zwei erste und zwei zweite Preise, Unione Ginnastica 
zwei ersle und einen zweiten Preis, „Eintracht und »Hansas 
je einen zweiten, und sınd die Sieger des Tages also die 
Seniors der Dorone Gínuasticn und die Juniors der »Adriae, 
welche sich an diesem Tag: Seniors »errudertens. 

Ein specielles Lob gebührt Herrn Alexander Lein 
aus Paris, welcher als Trainer der »Adriau ein so per- 
fectes Crew zu schaffen wusste, wie das siegende der 
aAdriae, und die alte Mannschaft dieses Vereines so zu 
verrollkommoen verstand, dass deren Rudern in jeder 
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Beziehung lobemd hervorgeboben werden muss, auch wenn 
ea ihr michi gelang, gegen die aussergewohnliche Kraft 
und den Schwung ihrer Gegner, der Unione Gionastica, 
aufzukommen. 


Giessen 1895. 
Sonntag den 28, Juli. 


Die am Sonntag in Giessen slattgefundene Regatta 
batte sich eines vorzüglichen Verlaufes zu erfrenen. Trotz 
der glühenden Hitze harrten die Ruderer geduldig aus; 
von B Uhr Früh, an welchem Zeitpunkt die Vorrennen 
begannen, bis zur Mittagstunde und dann wieder von vier 
bis stehen Uhr wurden die aquatischen Kampfe durchge- 
fochten, welche besser wie je zuvor verliefen. Fast durch- 
weg Waren nur gute Mannschaften erschienen, und die 
Rennen waren meist recht gut bestrilten. Der Frankfurter 
Ruderclub durfie xit seiner Junior-Maunschalt, welche 
man du Mannheim vom Start weg Intrigulrt hatte, thell- 
nehmen, Der Deutsche Ruderverband hatte selbst die 
Initiative ergriffen, um dem Frankfurter Club die Wege 
zum Start zu ebnen. Der frühere Prasident des Ruder- 
clubs, bis vor wenigen Tagen Mitglied des Frankfurler 
Rudervereines, welcher die ganze Intrigue in Scene ge- 
setet batle, wurde vom Frankfurter Ruderverem aufge- 
fordert, seine Abieldung einzureichen, und wurde, als er 
diesem deutlichen Wink nicht nachkam, mt Stimmen- 
mehrheit aug dem Frankfurter Ruderverein ausgeschlossen 
So fand ein widerliches Schauspiel seme Sühne, und man. 
wird wnwillkurlich an das alte Wahrworl erionert, doss 
wer Andern eine Grube grabt, selbst hineinfallt. Der 
Frankfurter Ruderclub exceilirte durch seine Leistung im 
Rudern. Die Mannschaft bot wieder den Beweis, dass nur 
langes, unausgesetztes Zusammenarbeiten den Erfolg zeitigen 
kann, Die Leistung war aus einem Gusse, Körperschwung, 
Einsatz, Blatterarbeit Alles so harmonisch ausgeglichen, 
dabei die Arbeit so ruhig, dass man nicht so blutjunge 
Leute im Boote vermuthet hatte, als wie es thatsachlıch 
der Fall war. Neben ihr traten die übrigen Mannschaften 
etwas in den Hintergrund, trotzdem sie Alle über das 
Mittelmaass der Leistung hinausragten, Offenbacher »Un- 
dine«, Wetzlar, Giessen, »Starkenburge, Offenbacher Ver- 
ein, sie baten Alle mehr oder weniger gute Leistungen 
und erfreuten das Auge des Sachlenners. 

Die Rennen fanden auf der 1900 Meter langen 
Strecke der Lahn statt, welche sich vom Bootshaus bis 
zur Badenburg hinzieht. Nur zwei Boote konnen gleich- 
zeitig starten, aber unmerklich ist die Strömung, und 
buschiges Grün schmückt die Ufer, sie gleichsam mit 
einer lebenden Hecke einsaumend. Kein Seitenwind kann 
hier ernsthaft einwirken, Deckung ist überall, und das in 
Folge eines unterhalb des Boolshauses errichteten Wehres 
lust todte Wasser ist sehr tiel und trag! gut. Scharfer 
Einsatz und langer Durchzug ist hier die Losung, und 
für die auf rasch fiessendem Wasser Rudernden bedarf 
es erst einiger Uebung, bis die Ruder richtig wwurzelne, | 
dann aber gibt der schone, lange, ruhige Zug guten 
Fortgang. 

Glübendeu Brand senden die Sonnenstrahlen, nur 
ein leiser Luftzug fächelt ab und zu geringe Kuhlung zu 
Gewaltige Anforderungen siellen die Vorrennen an die 
Ruderer, muss doch der Frankfurter Ruderclub vier Vor- 
rennen und zwei Entscheidungsrennen siegreich durch- 
führen, ehe er seine Trophaen erringt, aber das gute 
d macht sich geltend, nirgends Leute, welche 
»üb« sind. i 
Mit dem Wanderpreis der Stadt Giessen, dem Ersten 
Vierer, beginnt die Regatta. Der Frankfurter Ruderclub 
hat ım Vorrennen die Rudergesellschalt »Sachsenhausen« 
und den Wetzlarer Ruderclub, der Offenbacher Ruder- 
verein die Oberrader Rudergesellschaft sbgeferügt. Im 
Entscheidungsrennen stellen sich Franklurier Club und 
Offenbacher Verein, nach kurzem Kampf geht der Club 
an die Spitze und gewinnt leicht. 

Im Zweilen Vierer fahrt die Offenbacher »Undines 
ein scharfes Vorrennen mit der Giessener Rudergesellschaft 
siegreich nach Hause, im Entscheidungsrennen macht die 
Mannschaft von vStarkenburg« nur einen Probesiart mit 
»Undines und lasst dieser schon in der ersten Minute 
das Rennen. 

Tm Lahopokal für Einser schlagt Sloc 


Hanau den 


Mainzer Klein im Vorrennen, muss aber in Folge Colli- 
tt werden, im Entscheidungsrennen schlagt der 
anfänglich in der Nachhut rudernde Klein den Frank- 


furter Diehl sicher, Tm Junior-Vierer schlagt der Frank- 
furter Ruderclub jm Vorrennen die Wetzlarer, im Ent 


scheidungsrennen den Offenbacher Ruderverein sicher Im 
Dollenzweier hat die Neuwieder Rudergesellschaft 
Reonen sicher gegen die Oberrader Rude 

Ein scharfes Rennen bringt der Dritte 


er Ruderverein bnt im Vorrennen die G 
geschlagen, im Entscheldungsrennen gehen die Klein. 
Krotzenburger in scharfem Tempo weg, der Frank» 
fucter Ruderverein kann nur auf 700 Meter Stand halten, 
follt langsam k, krebst und kommt erst wieder in 
Schwung, Starkenburger« mit ein paar Langen 
weg sind und mlt sieben Langen leicht gewinnen, Einen 
scharfen Bord an Bord-Kampf bringt das Vorrenaen der 


ener sicher 


Dollenvierer, erst im letzten Augenblick geht Giessen 
vor Weizlar und gewinnt knapp, wahrend es im Ent- 
scheidungsrennen die Schweinfurter »Frankene sicher 


schlägt. Der Wettkampf im Achter bringt einen schönen, 
überlegenen Sieg des Wetzlarer Ruderclubs, der mit 
schönem, kraftigem, gleichmassıgem Einsatz und guter, 


schwüngvoller Zusammenarbeit die Giessener Ruder 
gesellschalt sicher schlagt 
Die in feierlicher Weise vorgenommene Preis- 


vertheilung bringt die Regatia zu einem schönen Ende, 
welches zugleich den Schlass der süddeutschen Regatta 
saisou bedeutet. 


Zur Photographie für Analean, 
EET e Eee 


NOTIZEN. 


DIE FRANKFURTER RUDERVEREINE haben 
am Mittwoch den 31. Juli das Training für das Achter- 
Rennen um den Wanderpreis der Stadt Frankfurt be- 
gonnen, und es lasst sich schon heute ein ausserst scharfes 
Rennen vorhersagen. 

DAS INTERESSE des deutschen Kaisers für das 
Schülerrudern und die Förderung der Sache durch den 
hohen Gönner beginnt immer neue Fruchte zu tragen So 
ist begründete Aussicht vorhanden, dass die diesjährige 
Grünauer Schulerwettfahrt nicht vereinzelt daslehen wird, 
denn jüngst erging von der aus Besuchern dea Stettiner 
Stadigymnasiums bestehenden Schüler - Abtbeilung des 
Rudervereines »Sport-Germania« an alle im Stromgebiet 
der Oder gelegenen Schüler-Rudervereine eine Einladung 
zu einer am 1. September d T. in Stettin abzuhallenden 
Wettfahrt, zu welcher der Director des Stadigymuasiums, 
Herr Professor Lemcke, in liebenswurdigster Weise dem 
veranstaltenden Verein seine Zustimmung gegeben mil 
dem Wunsche, die Veranstaltung möge über einen be- 
scheidenen Rahmen nicht hinausgehen, In Aussicht ge- 
nommen sind, wie der »Wassersport« meldet, falls mehr 
sndere Vorschlage der geladenen Vereine zur Annahme 
gelangen, fünf Rennen In Halbauslegergign, und zwar ein 
erster Vierer, ein leichter Vierer (Hüchsigewieht 55 Kg, 
Gosammtgewicht nicht über 210 Kg), ein Doppel-Zweier, 
ein Gast-Vierer und em Achter. Rennstrecke im Achter 
2000 Meter, im ersten Vierer 1800 Meter und in den 
übrigen Rennen je 1500 Meter, Melde- und Nennungs- 
schluss am 18. August, 

ACHILLES WILD, welcher in Ems im Kaiser- 
preis-Reunen seinen hunderlsten Sieg erlocht, musste aus 
diesem Anlass eine kleine Festlichkeit über sich ergehen 
lassen, welche am verflossenen Samstag im Gesellschafts- 
hause der »Germania« stattfand. Dem Jubilar würde bei 
dieser Gelegenheit ein silberner Pokal überreicht, welchen 
er dankend entgegennohm, und in langerer, warm empfundener 
Rede führte er aus, dass er neben dem Interesse für die 
»Germania« auch stets seinen ganzen persönlichen Ebr- 
geiz eingesetzt habe, um das Beste zu leisten, und er 
forderte die junge Generation auf, stets ihre ganze physische 
und sittliche Kraft für die Sache des Ruderns einzusetzen, 
Ein hübsch zusammengeslellles Programm (rag dazu bei, 
den Ahend zu einem guten Abschluss zu bringen. Wild 
hat seit den verfossenen Regalten keinen Augenblick mit 
Rudern aufgehört. Tagtaglich konnte man ihn im Einser 
sehen, denn er halle die Absicht, sich am Deutschen 
Meısterschaftstudern zu betheiligen, und mur der Wider- 
stand, welchen ihm die leitenden Kreise der »Germania« 
enfgegensetzten, brachte ihn heute von seinem Vorhaben 
ab Er wird jedoch bis zum Tage des Meldeschlusses im 
Einser weiter trainiren. An diesem Tage fangt die Vor- 
bereitung der „Germania für das Achter-Rennen der 
Stadt Frankfurt an, in welchem er auf Nummer 6 des 
»Germaniss-Bootes mitrudern und versuchen wird, den 
Preis abermals an die Flagge der »Germania« fesseln zu 
helfen, 


SEGELN. 


ıVALKYRIE«, die Yacht des Lord Dunraven, 
welche heuer im Rennen um den America Cup England 
vertreten wird, ist Samstag den 27, Juli von Greencack 
nach New-York abgesegelt. 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Harvarragender Reprannntant der alkallachen Saunrlinga 
ininchonWeribe Bestom 


von bekannte hohen, med 
Tafol- à Erfriadbno, 


= -1 
i “lim (Verdauunge 

Pastilles de Bilin 5:5, 

Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung und 

Mugenbeschworden überhaupt. — Eigene Niederinge, 

Franco-Zustellungen in' Haus und prompter Versandt nach allen 
Richtungen durch unseren Vertreter in Wiens 

M. KRAL, I. Augustinerstrasse 10 (Lobkowitz-Palais). 


Brunnen -Directiom Biin (Böhmen). 


nn. 
BE Diem Varianti m 


Die Beachtung dieses Kork- 
brand - Zeichens, sowie der 


rothen Adler-Etiquette wird 

als Schutz empfohlen gegen 

die häufigen Fälschungen 
vo 


Mattons Giesshühler Sauerbrun, 


mm basta tie no 
I par Fi Pf) le bae md 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wien (Internationales Waltschwimmen, Springen und Tauchen, 
veranstaltet vom I. Wiener Amsteur-Schwimmel.) -4., 5. August 


NOTIZEN, 


ZU DEM HEUTE im Communalbade und morgen 
in der k, und k. Mihtar-Schwimmanstalt statifindenden 
internationalen Wettschwimm-, Sprung- und Tauch: 
Meeting des Ersten Wiener Amateur-Schwimmelubs haben 
die vornehmsten Vereine des In- und Auslandes ihre be- 
wahrtesten Schwimmer, Springer und Taucher angemeldet 
Namentlich zu den beiden Europa-Meisterschaften üher 
die kurze und lange Strecke liegen sa zahlreiche Nen- 
mungen vor, dass sich der Kampf zu einem ausserst inter 
essanten gestalten wird, zumal alle Starters nach den von 
ibnen in dıever Saison bereits erfochtenen Siegen sich In 
vorzüglicher Condition befinden und sich daher noch nicht 
worhersehen lasst, wer diese Leiden Meisterschaften ge- 
winnen wird. Der Besuch des Meelings seitens des Publi- 
cums dürfte diesmal eim besonders starker sein, nachdem 
schon zahlreiche staatliche und militärische Dignitäre rhren 
Besuch angekundigt haben. 


Gegrlindel 1832. 
Fernolendt? 


Naturlederereme undlanzpasta 


reich tee ta ichebwiebeshehiundel 
Wira, für gelbe oder braune Bestbuhung, 
DE 


Gegründet 1532. d 


oim i 


Fernolendt' Schuhwichse 


gaben dem Leder einen sohonen Glanz und. 
erhalten as dauerhaft. 


K k. privileg, Fabrik 
(gegründet 1839) 
Wien, I. Schulerstrasse Nr. 21. 


Seon temema posa mmm pamos 00t 
den Namen MK. St. Fernolondt. Qui 


Specialfabriken für 


px PEN W/AAGEN 


aller Arten, für jedem Zweck. 
Commandit-Gesellschafl 10r Pumpen- nod Maschinenfatricatien. 


W. Garvens, Wien, ' "jus 8, 


Kataloge gratis und franco. 


Champagner 


Duc de Montebello 


Chateau de Mareull p/Ay, 


>- ~ o *7-Mrrenan 
von Orleans. 


Sillory. —Ordmant (cuyde extra) 
— Carte Hlanche (extra dry). — 
Crémant Brut. 


Cognac 


A. Denis, Henry Momie & Cie., Cognac 


Exposition Universelle 1999. 
Hora ooncoura. Expert du Jury Etabl 1838 
General-Depot tile Qesterrelch-Ungarn bel 


Pekarek & Lederer 
Wien, XIX, Sehegargasse 8. 


Preislisten frei. 
"Ie1j uejsrIsteodq 
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RADFAHREN. 


TERMINE, 


Graz (XII. Bundesfest des D. 
Hamburg (R-V. H. 
Krems (Kr. siet 
Bt. Johann a. S. (X. Congress A. 
Veldes (Laibaeber 


+ 445. August 
11 Angust 
Lin August 
2 211 August 
11. August 
I JL Augunt 
à. t 


Es 
C., Btrassenrennen) . . - 
Wiesbaden (Curdireetion) “ 
Wien (V. W. R.-V, f. W. 


A 215 As 
Agram (I. L, d. b.) - 3., 20. An, 
 Gäufest EY 
Strassen: 18. Aug: 
T (Steinas ; 35. Angust 
seh. K. 117, 18,, 19 August 
Berlin (V. f, V-W.) "18. August 
Hamburg (R.-V. He 2 18, Angust 
Strassburg (Btr. V-C) . 18, Augunt 
1, Andrä (B, d. R. Oe., Str 25, Augant 
fenberg-Gran (Steir. 35, Angust 
alg (V.-Sportplatz) . 30, August 
Bremen (R, B. R.) . . 35. August 
Mödling (-V. M. R-V) . ..- s x 25. August. 
Frankfurta. M. (Pr, o0) 5 2222 128, 26, August 
a RER: 1. Soptomber 
O., Strassenrennen) 52. 1i. 1. Boptombor 
IX dà. B. D.R. 0e), 3: 


1. September 
- 3. Beptember 

1, September 
1: Reptember 
1. Beptember 
>- 8 September 
li B. September 
- 15. September 

35. September 
. „28. September 

33, September 
September 
‚September 
- f. October 
2.2.2.6. October 
22.2219, October 
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over(B-R-Y) p.. oso 
Knittelfeld (Hauptgautag Steir. R. 
Berlin (.EVW). 0 «s 


gp 
g ÙR,- 
Berlin (V. f, V. 
Wien (V. W. R. w) 
Budapest (B. K., E) E 
Mödling (RV. M. R-V) 7.7. 


NENNUNGEN, 
Graz 1895. 


Bundes-Mersterschaftsrennen. 


Sonntag den 4. und Montag den 5. August. 

I. HOCHRAD. 5000 M. 

*1. P. Leinert, Berlin. 9. B, Buchner, Graz. *8, M. Ehin- 
ger, Wien. *4. P, Prasent, Hamburg. *5. H, Ludolpbi, 
Hamburg. 6. E. Schulz, Bochum, 7, F. Becker, Neuwied. 
8. A, Stumm, Kassel. *9, v. Voigt, Hamburg. *10. E, 
Reininger, Wien, 

IL NIEDERRAD 1000 M. 

* O. Kos Dortmund #2. C. Weeck, Dortmund. 
8. C. Mewes, Altona. *4. P, Leinert, Berlin. b. G Kregler, 

"Würzburg. *6. C. Riedl, Wien. "7 M. Ehirger, Wien. 

*B. O. Mundner, Berlin. 9. F. Becker, Neuwied. 10, C. 

Wilke, Hamburg *11. Lurion, Wien. ^19. O. Rosen- 

stengel, Hannover. 13. Th. Schluter, Flensburg. 14. Rover, 

Hamburg, *15. Hofmann, München. 16. ©. Stein, Koln, 

17. H, Schildberger, München. 

IL. NIEDERRAD, 10.000 M. 

O. Kwx, Dortmund. *2. C. Weeck, Dortmund. 3. C. 
Mewes, Altona. *4. C. Riedl, Wien. *5. M Ehinger, 
"Wien. *6. O. Mundner, Berlin. 7. C. Wilke, Hamburg. 
^8. Lunon, Wien. *9. O. Rosenstengel, Hannover. 
10. Th. Schlüter, Flensburg, 11. Röver, Hamburg. 
12. Hofmann, München. 13. O. Stein, Kolm, 14. H 
Schildberger, München. 

IV. NIEDERRAD. 100 Kilometer, 

*1. O. Kur, Dortmund. *2, C. Weeck, Dortmund. 3. C. 
Mewes, Altona. *4. P Leinert, Berlin, *B. F, Gerger, 
Graz. *6. C Belec, Graz. *7, C. Riedl, Wien, *8. O, 
Wokurka, Wien. *9, C. Haderer, Wien. *10. O. Mundner, 
Berlin. 11. C. Wilke, Hamburg. *12. G. Goess, Wien. 
*18. Lurion, Wien. 14. F. Lange, Magdeburg. 15, Th. 
Schluter, Flensburg. 16, Seger, Graz 17. Trgi, Graz 
+18. Hofmann, München *19. O. Stumpf, Berlin. *20, F. 
Reininger, Wien *91 A. Schmal, Wien. 29. O, Bey- 
schlag, Wien. 98. C. Lorwin, Wien. 

V. DREIRAD 10000 M, 

*l. O. Kux, Dortmund. *2. C Wreck, Dortmund. *3. P, 
Leinert, Berlin *4. O, Stumpf, Berlin. 

Die mit * Bezeichueten »sollen« um Geldpreise ge- 
startet haben, heisst es in der officiellen Bekanntmachung 
Wie kommt es, dass die Bondesleitung daruber nicht 
genau informirt ast? 


e 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Wien 1895, 

XXVIII. groses Internationales 
anstaltet vom Verband Wiener Ra 
fahrsport. 


Radwellführen, ver. 
fabrvererne für Wett- 


Donnerstag den 10, August 


I.NIEDERR AD-NEULINGSF, 2000M. (4 Runden) 
Offen für alle Herrenfahrer, die bei einem Rennen ai 
öffentlichen Rennbahnen noch nicht gestariet habe 
Ems. 4 K, Dem Ersten und Zweiten je ein silbernes 
dem Dritten ein bronzenes Ehrenzeichen 

1L NIEDERRAN-VERBANDSF. 800 M, 
(6 Runden). Offen für alle Mitglieder der Verbandavereine, 
welche bis zum Nennungeschluss keine Melaterschaft ouf 
der Rennbahn errungen haben, Eins. 6 K. Gesammi- 
preise 94) K. Dem Ersten einen Bon auf 100, dem 
Zweiten einen Bon auf 80, dem Dritten emen Bon auf 
60 K. 

TIL NIEDERRAD-HAUPTF. 5000M. (10 Runden) 
Offen fur alle Herrenfahrer Eins, 10 K Gesammipreise 
600 X. Dem Ersten einen Bon auf 200, dem Zweiten 
einen Bon auf 120, dem Dritten einen Bon auf 80 K. 
Ausserdem zwei Führungspreise im Werthe von 120 und 
80 K, 

IV. NIEDERRAD-ZEITF. 500 M. (l Runde) 
Offen für alle Herrenfahrer, Der Start erfolgt einzeln. 
Eins. 6 K Gesammtpreíse 240 K. Dem Ersten einen Bon 
auf 100, dem Zweiten einen Bon auf BÜ, dem Dritten 
einen Bon auf 60 K. 


V.NIEDERRAD-VORGABEF. 3U00M. (6 Runden), 
Offen für alle Herrenfahrer, Eins. 6 K. Gesammtpreise 
310 K. Dem Eısten einen Bon auf 150, dem Zweiten 
einen Bon auf 100, dem Dritten einen Bon auf 60: K. 


VI. TRIPLETTF. 5000 M, (10 Runden). Ofen 
für alle Herrenfahrer. Eins. per Fahrer 5 K. Gesammt- 
preise 510 K. Dem ersten Triplett einen Bon auf 240, 
dem zweiten Tripleit einen Bon auf 150, dem dritten 
Triplett einen Bon auf 120 K. 


VII ZWEIRAD-TANDEM-VORGABEF. 3000M. 

E Runden). Offen für alle Herrenfahrer. Eins, per Fahrer 

X. Gesammipreise 460 K. Dem ersten Crew einen 

Bon auf 200, dem zweiten Crew einen Bon auf 160, dem 
dritten Crew einen Bon auf 100 K, 


VIII, NIEDERRADF. 50.000 M. (100 Runden), 
Offen für alle Herzenfahrer. Eins, 10 K, Gesemmipreise 
750 K. Dem Ersten einen Bon anf 250, dem Zweiten 
einen Bou auf 150, dem Dritten einen Bon auf 100 K. 
Ausserdem wird das Passiren zweier auf der Rennbahn 
angebrachter Bander nach Punkten für den jeweilig Ersten 
gewerthet, Derjenige, welcher innerhalb der ersten 5O 
Runden die grosse Punklanzahl erreicht, erhalt als 
Rundenpreis einen Bon aof 150, der Zweite einen Bon 
auf 100 K. Von der 50. Runde bis inclusive der 98, Runde 
sind Pacemacher gestattet. 

Sammtliche Rennen werden unler Zeitbeschrankung 
gefahren, 

Allgemeine Bestimmungen. 


1. Nennungsschluss für sammtliche Rennen Freitag 
den 9. August 1895, 12 Uhr Mittags, Später einlaufende 
Nennungen konnen keinesfalls berücksichligt werden. 

2. Nennungen müssen rechtzeitig zu Handen des 
Herrn Josef Meister, Wien, IL, Grosse Mohrengasse 19, 
unter Beischluss der Einsatze sowie Angabe der Renn- 
farben (Tricot, Scharpe und Kappe) eingebracht werden. 
Die Rennfahrer haben am Start zu erscheinen in farbigem 
"Tricot mit mindestens kurzen Aermeln und mänsigem 
Halsausschnilt; Beinkleid und Strümpfe dürfen höchstens 
das Knie freilassen. Die Rennfahrer haben vor und nach 
jedem Fahren sofort hre Mantel oder Ueberzieher um- 
zunehmen. In anderer als angegebener Dress wird der 
beireffende Fahrer nicht zugelassen. Auch bei Drahl 
mennungen sind die Rennfarben anzugeben und der Ein- 
satz sofort nachzusenden, Nennungen ohne Angabe der 
Rennfarben werden nicht angenommen. 

3. Die Rennen sind nur für Mitglieder von Rad- 
fahrvereinen offen und müssen dic Nennungen von Seile 
der Vereinsleitungen erfolgen. 

4. Der Start erfolgt nach der Reihe der einlangenden 
Nennungen. 

5. Die Rennbahn ist vom Tage des 
schlusses an zum Trainiren frei. 

6. Bei den Tandemfahren sind nachträgliche Nen- 
nungen bebufs Zusammenstellung der Crews absolut nicht 
gestattet, 

^. Ueber hier nicht vorgesehene, jedoch dringende 
Bestimmungen behalt sich der Verbandseusschnss die Ent- 
scheidung vor. 

Es wird nach den neuen Weltlahrbestimmungen des 
»Bundes deutscher Radfahrer Oesierreichse gefahren. 


Nennungs- 


Iglau 1895. 


Internationales Strassenrennen, veransialtet vom Iglauer 
Radfahrerclub. 


Sonntag den 18. August. 


1 INTERNATIONALES JUNIORF. 20.000 M. 
Eins. 6 K. Offen für alle Herrenfabrer, die noch bei 
keinem öffentlichen Rennen einen ersten Preis errungen 
haben. 1, Preis 50 K, 2, Preis 20 K, 3, Preis 20 K. 

1L CLUB-SENIORF, 10000 M. Eins, 6 K. Offen 
Tur jene Mitglieder des Iglauer Radfahrerclubs, welche das 
30. Lebensjahr überschritten haben. 1. Preis 30 K., 
2. Preis 20 K., 3. Preis 10 K. 

11. INTERNATIONALES HAUPTE. 40.000 M. 
Eins, 8 K, Offen für alle Herrenfahrer. 1. Preis 100 K., 
2, Preis 60 K., 8 Preis 3U K 

IV. CLUB-HAUPTE, 20.000 M, Eins, 6 K. Offen 
für alla Mitglieder des Iglauer Radfahrerelubs, 1. Preis 
40 K., 9, Preis 95 K., 8, Preis 10 K. 


Amstetten 1895. 


IX. Gaufest in Amstetten unter dem Titel »Radler- Volks- 
fest«, veranstaltet vom Gauverband I, Niederosterreich, des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs. 
Sonntag den 18. August 


1 GRUPPENWETTFAHREN. (%,I1 Uhr.) Strecke 
90 Kilometer, (Slart und Ziel in Amstetten bei Café 
Putz, Wendepunkt bei dem 116. Kilometerstein.) Offen s 
für Gaumitglieder zu Gruppen von vier Mann aus einem 
"Verein oder vier Einzelfährer. Ein Ersatzmann per Gruppe 
zulassíg. Rennbahn. und Strassenmeisterfahrer ausge- 
schlossen, Eins. per Gruppe 10 K. Drei Ehrenpreise 50- 
wie je ein silbernes Ehrenzeichen jedem Fahrer der drei 
siegenden Gruppen. 

II. STRASSENMEISTERSCHAFT DES GAU P 
"Niederosterreich. Strecke 50 Kilometer, Wendepunkt 660 
Meter nach dem 104, Kilomelerstein. Offen für alle Gau- 
mitglieder, Bins 10 K. Drei Medaillen, Dem Ersten eine 
goldene, dem Zweiten eine grosse silberne, dem Dritlen 
eine kleine silberne Medaille. 

I FAHREN um den Preis der Marklgemeinde 
Amstetten, Strecke 40 Kilometer Wendepunkt 660 M. 
nach dem 109. Kilometersteln. Offen für alle Gaumit- 
glieder, welche keine Meisterfahrer sind. Eins. 6 K, Dem 
Ersten den Ehrenpreis der Marktgemeinde Amstetten, dem 
Zweiten 40 K., dem Dritten 90 K, 

IV. DAMENPREISF. (Gespendet von den Damen 
Amstettens,) Strecke 8U Kilometer. Wendepunkt 660 M, 
nach dem 114. Kilometerstein. Offen fur alle Gaumil- 
glieder, welche bei einem Rennen nach keinen ersten 
Preis errungen haben. Eins, 6 K. Dem Ersten den Preis 
der Damen von Amstetten, dem Zweiten 80 K., dem 
Dritten 15 K. 

Y. NEULINGSF Strecke 20 Kilometer. Wende 
punkt 660 M. nach dem 119. Kilometerstein, Offen für 
alle Gaumitglieder, welche bei einem äffentlichen Rennen 
noch nicht gestarlet sind, Eins, 4 K. Nur Maschinen über 
12 Kg. zulassip Drei Ehrenzeichen. 

VI VEREINSF 9112 M. = 3 Runden auf der 
Trabrennbahn. Offen nur für Mitglieder, die bis zum 
Nennungsschlusse einen Monat dem Amstetlener Radfahr- 
verein angehören. Drei Ehrenzeichen, gespendet vom Gau- 
verbande Y, Niederosterreich, des B. d. R. Oe. 

VIL TROST.VORGABEF. 4994 M. = 5 Runden 
auf der Trabrenabahn, Offen für alle Fahrer, die bei 
Rennen If, III, IV und V gestartet und keinen Preis 
errungen haben. Eins, 4 K. Dem Ersten 30 K. dem 
Zweiten 20 K., dem Dritten 10 K. Nennungen am Start. 

Aufstellung zum Festzug. ('h2 Uhr.) Vereine, 
welehe mit mindestens 10 Mann an dem Festzuge theil- 
nebmen, erhalten eine Erinnerungsschleife. An dem Fest- 
zuge dürfen nur Radfahrer mit sportlichen Anzügen theil- 
nehmen, Aufstellung des Fesizuges am ausseren Graben. 

Beginn der Rennen. {9 Uhr.) Der Start befindet 
sich auf der Strasse neben der Rennbahn, das Ziel für 
sammiliche Rennen auf der Fahrbahn des Amsteltener 
Trabrennvereines und gehen simmtliche Sirecken auf der 
Linzer Reichsstrasse in der Richtong nach Wien bis zum 
jeweiligen Wendepunkte und retour. 

Nennungsschluss: Montag den 19. Angnst 1895, 
Abende 6 Uhr. Nennungen sammt Beigabe der Einsätze, 
ohne welche dieselben nicht angenommen werden, sind zu 
richten an Hans Stahl, I. Gaufabrwart, V/l, Trauben- 
-— 3 
WE Die Strecken der Rennen TI, TI, IV und V sind 
derart berechnet, dass jeder Rennfahrer noch 3 Runden 
auf der Rennbahn des Trahrennvereines zu machen hat. 

Zu diesem »Radler-Volksfeste wird der Gauvor- 
stand, falls sich die genugende Theilnehmerzahl melden 
sollte, einen Sonderzug mit Eilzugsgeschwindigkeit Wien 
—Amstetien und retour einleiten. Derselbe wurde Sonntag 
den 18. August, 5 Uhr 45 Minulen Früh, von Wien ab- 
gehen und ist der Fahrpreis III. Classe Amstetten tour- 
retour A. 180, IL. Classe Amstetten tour-retour A. 8:60, 
Für Fahrrader sind Karten à 60 kr tour-retour vor Ab- 
gang des Zuges zu lösen. Anmeldungen nimmt die Gau- 
leitung bis 8. August entgegen. 


Air lam mt 


lost. AUDI 
anaon varlogunasvaruu 
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Styria -Fahrräder 
JOH. PUCH & COMP., GRAZ. 


BORDRAUR— PARIS, 592 Km.. u 24 8t. 2 Min. Erster Y. Gerger. 
WIEN— SALZBURG, 326 Km. in 19 St, 50 Min, Erster J. Fischer. 
i TRIEST—WIEN, 509 Km, x 24 St. 6 Min. Erster J. Fischer. 
GRAZ—WIEN, 200 Km, in 9 81. 50 Min. Ersler 1, Erancan 
PETERSRORB—MOSKA, 700 Km, in 36 SL. 43 Min. Zweiler 


I a 


Bis 15, Juli 239 erste, 197 zweite, 69 dritte Preise. 
14 Meisterschaften. 


Niederlagen: WIEN, I. Karntnetring Nr. 15; BERLIN SW., Zimmerstrasse Nr. 84; 
BUDAPEST, VII. Elisabethstrasse Nr. 48; GRAZ, I. Herrengasse Nr. 18. 
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WILLKOMMEN! 


Heute versammeln sich in Graz die Radfahrer 
ans allen Gauen Deutschlauds und Oesterreichs zur 
Abhaltung des zwölften Bundestages des Deutschen 
Radfahrerbundes. 

Wir heissen alle Theilnehmer herzlichst und 
innigst willkommen und wünschen, dass es dem 
Bundestage gelingen moge, die zahlreichen schwie- 
rigen Aufgaben, die seiner harren, einer alle inter- 
irenden Theile befriedigenden Losung zuzuführen, 
hiebei vor Allem das Gedeihen des ien, un- 
alschten Sports in's Auge gefasst werden wird, 
dess sind wir gewiss, und blicken daher mit voller 
ung auf die stattfindenden Debatten, denn 
igebenden Factoren sind mit uns einig, dass 
ster J n des Sports als solche 
gewahrt werden müssen, Auf dieser Basis wird sich 
eine Einigung nicht unschwer herbeiführen lassen 
Es moge Jeder des Wahlspruches eingedenk sein: 

Nur Einigkeit macht stark! 
stadt prangt bereilsim Flaggenschmucke, 
und Jeder wetteifert, die Radler moglichst zu unter. 


stützen und denselben entgegenzukommen. Dem 
allgemeinen Gruss aus Herzensgrund schliessen uns 
Auch wir an mit einem kraft 

»AlI Heil'« dem Deutschen Radfahrer- 


bunde! 


842 613 KILOMETER IN 24 STUNDEN. 


Wahre scher manchmal unglaublich Ri- 
viére bat Samstag den 27. Juli auf der Rennbahn zu 
Bordeaux den 24 Stunden-Welirecord, den erst vor Kurzem 
Huret mit 829.498 Km. erzielte, geschlagen. 

Rivière hat m der genannten Zeit 812-613 Km, 
zurückgelegt und hiebei alle bisherigen Records von 
510 Km, d. h. von der 14, Stunde an, geschlagen. Wenn 
man bedenkt, dass das Wetter dem Unternehmen durchaus 
nicht günstig war, da es in Strömen regnete, so muss man 
der Leistung Riviere's eine um so höhere Bewunderung 
zollen 

Als Rivière als Concurrent im Bol-d’Or auftrat, 
war er nicht in bester Form und konnte nur als Dritter 
einkommen, indem er 658333 Km. zurucklegte. Nun hat 
er sich glanzend rehabilitirt Was wird Horet sagen? 
Wird er es versuchen, den Record zuruckzucrobern? Es 
ware dies ein grosses Unternehmen, zumal jetzt die Nachte 
bereits langer werden, 

Hinter Rivière kam Williams als Zweiter mit 
591-986 Km. ein 

Rivière wurde von Michael thatkraftig unter- 
stützt; er hat dem Sieger den Blumenstranss uberreicht; 
die Ovationen, die dem Lelzteren dargebracht wurden, 
lassen sich kaum beschreiben. 

Williams und Lucas, die beiden Mitconcurrenten, 
wurden weit überbolt, und Lucas gab das Rennen 
bald auf, 

Riviere erzielte den von Huret gehaltenen Re- 
cord in 23 Stunden 25 Minulen 14 Secunden. Der Enthu- 
siasmus, der unter den Zuschauern in diesem Momente 
losbrach, war grossartig und wollte kein Ende nehmen. 

Die von Rivière und Huret von der Id. Stunde 
an zuruckgelegten Strecken sind aus der nachfolgenden 
Zusammenstellung ersichtlich: 


510 946 Km. 
T4880 » 
5:308 


14 Stunden 
15 
16 LI 


500 
584 010 
618 255 
651-115 
684-513 
71583 
747-313 
177871 
810528 
842618 


29408 


Die von Riviére und Huret erzielten Records 


sind folgende: 
Nivtare n 
550 Km. . . 16:02:30 £11: 099) 
60 a h 3 4B : 18%, 
dU w 99 JM 
$90 a 5b ; 38%, 
750 >» 49 : 09* 
BUU o» 12:0 


Handbuch der Athletik 


Trainings für alle Sportzweige 


VICTOR SILBERER. 


Mit 8 INustrationen, — 275 Seiten. — Octavformat 
in elegantem Original-Sport-Einbande. Preis 3 fl. = 
5 M. 40 Pr. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung^, Wien, 


Danubia Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Telephen 8883. Wien, VII. Hermanngnase 29. Telephon 8582 
———iederlage- VII. Burggasse Nr. BI. 
ws Alle Zuschriften, Geldsendungen ete. wollen gefalligst direct an die 
Fabrik gerichtet werden. 

i 882 Kilometer, von JOSEF SCHMALHOFER 

Hamburg—Wien, ** So Khkersmustrsseureon: 1 
2 Tagen, 20 Stunden 

Wieler ein Beweis von der Güte, Dauerhaftigkei 


leichten Gang der Danubia-Kıide 
?Pramilrt anf der internat. Ausstellung Wien 1804 mit der allbernen Medaille, 


AA 
NS 


gefahren und dem spielend 


AINE W. Libkowitz & Co. 04. 


Anf unseren „AUDIS“-Radern wurden heuer bei allen grosseren Distanzfabrten 


eee GROSSARTIGE ERFOLGE ecco 


erzielt, so hei Wien—Salzhurg, Warschau — Kallisoli-- Warschau, Triest— 

Wien (einziges Rad, welches ohne Wechsel über das Ziel ping) o,s, w 
Glunzende Re! f Wnffenfabriks-Rudern. 

Regen wrgietirilun iei» erstelaasige Fahrinate »/! 105, I, 15.13 v 


Allen P. T. Abonnenten 
„Allgemeinen Sport -Zeitung'* 


-WIDA c 


Iasumirguttetramn 8 


E= 29, Schuljahr 33 


Girhter 23% 


= Lehr - Institut 


lem fie] 


uA e poiius 
ia 9 Ub» am |. August. Letzier Termin 
far Stellungspficbläge dea nächsten Jahres 


Am 3. Septembers Vorkoreituogauuras für die 


höchst elegant und sportmassig 


vt 


Einband-Decken 1895 


Era 


Halbjahr 


a fl. 150 = Mark 3.— 
sowie früherer Jahrgange bestens em- 
pfohlen. 


Terlan: Allreueime Spert-Zeitung^n Wien, 


Ner 


gleiche Prüfung sowie fur die Aufnahme In dle serschiedenen 
Jahrzünge der Cudettensehulen Marelt wnglich Vor. 


mn MaciTRewe. — Heeondera zu 
empfehlen für 


Gymnasiasten wa Realschüler. 


welehe In Ihren Erfolgen zurlekeehlichen alnd, und, bel Ver- 
meldung der wrejj&hrigon Nilltärdiensizelt, als 


Einjahrig-Freiwillige === 


Leopold Gasser, 4.1k Hot- u Armeg-Haffenfadrikant 


WIEN 
Coxapiciz EVIL (Ottokrinp), Fesstganse 17 
Niederlage: T Rohimarit 
empfehll aelne 
Gewehre in veser Auslllürung, 
demo mm etr 


Mesendere Berüekslebtlenug der Yorkenntnlese bei Ein- 


Glönzende Prüfunesreartatoó! Ueber 17 hundert 
Approhirte! Muztergiltigen Penalonat. 


Aufnahme täglich. 


gdrequisiten eis 
M wal Tasse li 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburg H 


Erstes und groastes Etablissement auf dem Continent. 
1800 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen 
BE Neue lintnloge gratia und frnnen. W8 


Brennabor-Rüder halten dis meisten deutschen und osterreichischen Records 
für Landetrasee und Rennbahn. 


Erste k. k. privil, 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & C0. 


Gegründet 1822. + WIEN * Gegcinaet 1842. 


Fabrik und Niederlage VI. Mollardgasse 30. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Thee- und KaHeeservice, Aufeatze etc, Speciell fur Hotels- und 

arichtungen sowie für Cafés, Penslonen, Ofliciers- 
Messen ete. 


Ausführliche Prolsuouranto auf Wunsch gratia und franco. 


Spielwaarenhaus 


a. WILHELM POHL 
! WIEN, VIA. Mariahilferstrasse 5 


(errlehtet (864). 
Reiehhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 

Sammtliche Spielgerathe für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 
Craquet, Fusshall ond Bogenschiessen, nur echt englische 
Erzeugnisse der Firmen: Thom, J. Tate, Buchanan. F. H, 
Ayres, Geo, G. Bussey & Co., Feltham & So. Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Sons und Craston & Co. in Londan. 


JE Turngeräthe, Kinderwagen n. Falrader. 


"E DF Haupt-Kutalog aowle Bonder-Katalog für Bport- nnd 
vun s Mita ont Rampe bone net 
Donttrel, WM — Telephon Mr. BANT. 
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BERICHTE. 


Wien 1895, 


Quer durch Niederasterreich. Doppelsitz-Zweirad-Distanz- 
fahrt, 230 Km., veranstaltet vom Gau I des B. D, R. Oe. 


Sonntag den 21. Juli. 


Ein glücklicher Gedanke war es, ein Tandem- 
Sirassenrennen zu veranstalten, zumal ein derartiger Wett- 
kampf in Oesterreich-Ungars noch nicht zur Austragung 
gelangte, Das ganze Arrangement war ein vorzüplthes 
und functionirte der ganze in Thaligkeit gesetzte Apparat 
auf das Beste, so dass der Gauleituog das vollste Lob 
gebührt 

Der Verlauf des Rennens war folgender: 

Punkt 6 Uhr Früh liess der Starter Hans Stahl, I, Gau- 
fahrwart, von den sieben genannten Crews folgende vier 
Tandempaare vom Startpunkt Kilometerstein 162 der 
Linzer Reichsstrasse an der oberosterreichischen Grenze 
(Ennsdorf an der Ennsbrücke) abgehen, und zwar: 


1, Carl Finder und Carl Wimmer, Wiener Cyclisten- 
club von 1889. 
R.Cl. 


2 Carl Larwin und 

sasso 

3, Johann Pfeifer und Wilhelm Stift jun, Wiener Cy- 
elistenclub. 

4 Eduard Reininger und Adolf Schmal, Wiener Cy- 
clistenelub von 1889 


1. Controle: Amstetten. Leiter: Herr Carl Rethay. 
Fahrlbeobachter: Herr Carl Queiser und Mitglieder des 
Amsteitener Radfahrervereines, 


Alois Ortner, Wiener 


Ankunft Abfahrt 
Nr. 3. Pfeifer und Stift. ...., 7:95 6 
* 4. Reininger und Schmal, 7:26 6 
a 2. Larwin und Ortner... , . . 7:88. 7:38 


» 1. Finder und Wimmer... . 9: 
Finder und Wimmer mussten wegen Braches der Pe- 
dalachse aufgeben. 


2. Controle: St. Polten, Teiler: Herr Hans Bichler. 
Fahrtbeobachter: Herr Carl Schwarz und Mitglieder des 


St. Pöltner Rodfabrervereines sowie des St. Poltner R.-V. 
»Stahlrad«, 


Ankunft Abfahrt 
Nr. 4. Reininger und Schmal ‚3:49:30 D ü 
> 3. Pfeifer und Stift .9:49: 204, 1 
» 2 Larwin und Ortner 9:52:00 10: En 


Alle in guter Condition. 


8, Controle: Purkersdorf. Leiter: Herr Heinrich 
Schrötter. Fahrtbeobachter: Herr Otto R. v. Czadek und 
Mitglieder des Purkersdorfer Radfehrervereines 


Ankunfl Abfahrt 
Nr 4, Reininger und Schma! . .12:42 12:55 
» 2. Larwin und Ortner. - . . .12:42 12:55 
» 8. Pfeiler und Stift... ... 42 12:55 


4. Controle: Inzersdorf am Wienerberg. Leiter: Herr 
Carl Lüdertz. Fahribeobachter: Herr Carl Burkhardt und 
Milglieder des Tnzersdorfer Radfahrervereines. 


Ad hi 
Nr. 2, Larwin und Ortner... .. 2:30 
» 8 Pfeifer und Stift. . . - 2.32 
a 4 Reininger und Schmal., - 2:92 2:84 


Ziel in Wolfathal. Schiedrichter: Herr Gustav Stingl. 
Zielrichter: Herr Georg Kovals, Gustav Welzel, Dr, Josef. 
Quitt, Zeitachmer: Herr Max Schmidt, Josef Kraus, T.ud- 
wig Kollmann, Theodor Friedl, S. Zilzer. Ordner: Herr 
Theodor Braun, Rudolf Bahr, Heinrich Bondy, Rudolf 
Goldmann, E. Kment, J Trauth. 
Nr. 4, Reininger und Schmal . . 
» 9, Larwin und Ortner... .. 
» 8. Pfeifer und Stift., 
Die beiden ersten Paare kamen in p p e 
dition an. Pfeiler und Stift mussten wegen Prenmatic- 
defects ungefahr 10 Kilometer auf der Hinterradfelge 
fahren und konnten erst in Hainburg auf eine zwfallig 
vorhandene Tandemmaschine übersteigen. 


(4:49:09) 1 
Lr BR E 


Die Siegespaare würden von den am Zielpunkte An- 
wesenden frendigst begrüsst, leider musste, durch die 
schlechte Bahnverbindung bedingt, die Preisvertheilung 
aof den 18. August zum IX. Gaufest in Amstellen ver- 
schoben werden, Nur allzu bald entführte nach herrlichem 


Abschiea der aFreund« die Mehrzahl der Anwesenden 
aus der Mitte der gastfreundlichen Hamburger Radfahrer. 

Folgende officiellen Zeitrecords wurden erreicht: 

50 Kilometer (aufgenommen ven C. Schreihafer, 
Amstettener Radfahrerelub). Ed. Reininger und A. Schmal 
erreichten als erstes Paar den Kilometersiein 112 der 
Linzer Relchsstrasse pracıse 7 Uhr 50 Minuten 45 Se- 
conden, Fahrzeit für 50 Kilometer 1:50: 45. 

100 Kilometer (aufgenommen von H. Biehler, 
St. Poltner Radíabrerclub). Joh. Pfeifer und Wilhelm 
Stift erreichten als erstes Paar den Kilometerstein 62 der 
Linzer Reichsstrasse pracise 10 Ubr 6 Minuten 2'/; Se- 
cunden, Fahrzeit für 100 Kilometer 4. 06 : 024. 


160 Kilometer (aufgenommen von H. Exner, Purkers- 
dorfer Radfahrerelub). C. Larwin und Al. Ortner erreichten 
ala erstes Paar den Kilometerstein 1 der Rezirksstrasse 
Purkepsdorf—St, Polten pracise 12 Uhr 58 Minuten 30 Se- 
cunden. Fahrzeit für 160 Kilometer 6:58 : 80, 


200 Kilometer (aufgenommen von H, Hampl, «Rad- 
fahrer a. d. Fischus), Ed Reiniuger und Ad, Schmal er- 
reichten als erstes Paar den Kilometersiein 90 der Press- 
burger Reichsstrasse pracise 3 Uhr 80 Minnten 16%, Se- 
cunden, Fahrzeit für 200 Kilometer 9: 30 : 1645. 


NOTIZEN, 


EIN NEUES MATCH Banker (Amerika), Eden 
(Holland), Protin (Belgien), Lehr (Deutschland) steht in 
Aussicht, 

GAU T (Niederosterreich) des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs hat im vorigen Monale den Stand 
von 2000 Mitgliedern erreicht 

DIE AUFZEICHNUNG der Rundenzeiten wird in 
Paris fleissig gepflegt, da sie bei der Bestimmung der Vor- 
gaben von grossem Werthe sind 

AUS ANTWERPEN wird telegraphirt, dass auf der 
dortigen Rennbahn am 28. Juli der 50 und 100 Kilo- 
meter-Record geschlagen wurde. Weitere Details über 
Zeiten elc. sichen noch aus. 

JOSEF SCHMALHOFER hat Freilag, 4 Ubr Früh, 
auf einem Danubia-Fahrrad die Reise nach Rom an- 
getrelen, um den von Filius aufgestellten Record Rom 
—Wien (4 Tage 16 Stonden) zu schlage 

LEHR wurde am 98. Juli in Lüttich in einem 
Match über 2000 Meter, welches er schon seit Langem 
mit Protin nusfechten wollte, von diesem geschlagen. 
Protin hat in beiden Gangen leicht gesiegt, 

BANKER hat auf dem Velodröme de la Seine den 
für diese Rennbahn geltenden Professional-Rundenrecord 
geschlagen, indem er die Runde (500 Meler) in 221/, Se- 
runden zurücklegte. Zimmermann's beste Zeit 
23 Secunden. 

DER IGLAUER Radfahrerclub veranstaltet Sona- 
tag den 18, August, gelegentlich seines VIL. Jahres- 
festes, ein internationales Strassenrennen mit nachfolgendem 
Saalfesie, und da am selben Tage die Eroffnung der Mo- 
loren-Ausslellung staltfindet, so dürfte, wie dies im Vor- 
jahre der Fall war, der Siatihaler von Mahren den 
Rennen beiwohnen 

DIE AUSSCHREIBUNGEN zu den XXVIIN. 
grossen internationalen Radwettfahren, welche der Verband 
Wiener Radfahrvereine for Wettfahrsport am 15. August 
auf der eigenen Rennbahn im k, k. Prater veranstaltet, 
sind soeben ausgegeben worden, und sind dieselben an 
auderer Stelle des Blattes enthalten. Sammtliche Rennen 
werden unter Zeitheschrankung gefahren, 

C. HADERER, der Hundert Kilometer-Recordmann, 
erzielte am letzten Mittwoch auf der Wiener Verbands- 
rennbahn im Prater einen nenen Record für eine Stunde. 
Er fuhr in dieser Zeit 49 Kilometer 340 Meter. Der bis- 
herige deutsche ond österreichische Einstunden-Record, 
von August Lehr aufgestellt, betrug 40 Kilometer. Auf 
der Rennbahn batle sich ein zahlreiches Publicum e 
gefunden, das den Erfolg Haderer’s mit lebhaftem Beifall 
aufnahm. 

DER DANE Ingeman Petersen, welcher im 
Vorjahre die englische Meisterschaft über die Meile ge- 
wonnen hat, wurde heuer von dieser Concurrenz aus- 
geschlossen und hat an den diesjahrigen Sieger des 
Meisterschalistitels über die Mele eine Herunsforderung 
ergehen lassen, mil ihm et Match über die Meile in 


war 


Danemark auszutragen, uad soll dasselbe, nachdem Watson 
seine Zustimmung zu dem Match geben dürfte, am 9, und 
34. Angost in zwei Heats und eventuell einem Eni- 
scheidungslaufe absolvirt werden. 

ENGLANDER UND FRANZOSEN haben Sonn- 
tag den 98. Juli auf der Renababn an der Seine zu Paris 
ein Match ausgefochten, ans welchem die Franzoseu 
Morin und Jacquelin als Sieger hervorgingen. Von 
den Franzosen nahmen noch Gongoltz und Mur- 
ringer an dem Match theil, Die englische Mannschaft 
bestand aus Barden, Harris, Shofleld und Edwards, 
Barden batte sich vom Sturze, den er in Mailand er- 
litten, kaum erholt und konnte daher nicht zur Geltung 
kommen, 

DIE MEISTERSCHAFTSRENNEN des französi- 
schen Amateur-Radfahrerbundes wurden am Sonntag den 
28. Juli auf der Rennbahn der Slade frungaise zu Cour- 
bevoie bei Paris ausgetragen. Die Meisterschaft 1m Schnell» 
fahren wurde von Dunwody in 1:88*|, gewonnen, 
nachdem der Favorit Bernain in Folge eines Unfalles 
aufgehalten wurde und nur als Zweiter einlangen konnte, 
Im Meısterschaftsrennen über 50 Kilometer 
siegte Andrée in 1:17: 49!/,, Nach dem Rennen ver- 
suchte Dun wody den 500 Meter-Rahnrecord zu schlagen. 
Pei Biegendem Starte legte er die Strecke 19 der pracht 
vollen Zeit von 065), Secunden zuruck. 

EIN SENSATIONELLES Dreier-Damenmatch wird 
demnachst auf der Rennbahn zu Lyon zur Austragung 
kommen. Die Damen Reillo, Dinay und Lisette, 
Meisterfahreriunen von Paris, lassen eine Herausforderung 
zu einem Stondenrennen mut Einsatz von 20, Fres. er- 
gehen, welches am 15. August auf der regularen Rennbahn 
zu Rouen ausgelochten werden soll. Damit moglicherweise 
der Stundenrecord geschlagen werde, wird dus Rennen mit 
Schrittmachern gefahren werden, Die Classihcirung wird 
wie folgt geschehen: Die erste Dame zahlt einen Punkt, 
die zweite zwei m,s f, bis zur sechsten Der coneurrirende 
Theil, welcher die geringste Punktanzahl erlangt, wird als 
Sieger proclamirt, 

WIE WIR BERICHTETEN, bat der Touren- 
Meisterfahrer Heinz Kurz am 14. v. M, Früh, ab Stefans- 
platz seine Recordfahrt nach Moskau angetreten. Finem 
uns zugekommenen Berichte zufolge bat Kurz die 2068 
Kilometer lange Strecke glücklich zuruckgeleg! und ist 
nach zwülftagiger Fahrt am 26. Juli in Moskau eingetroffen, 
wo ihm von Seile der dortigen Vereine ein sehr herzlicher 
Empfang zutheil wurde. Die Witterung wahrend der ganzen 
Jangen Fahrt liess nichts zu wunschen übrig, nur am 2l. 
wurde der Recordmann von einem heftigen Repengusse 
und starken Sturme überrascht. Die Ueberwachung von 
Seite der Behörden in Russland war — wie Kurz schreibt 
— eine ungemein strenge, so dass er slets den Reisepass 
zur Hand haben musste, Unverschens war Kurz in die 
Festung Brest gerathen; dies musste er mit einer drei- 

isitalion büssen, da man 
ihn als emen Spion betrachtete. Die einzelnen Tagesleistungen 
sınd aus nachfolgender Zusammenstellung ersichtlich: 
1. Tag (14. Julij: Wien — Brünn—Olmütz, 901 Kilometer; 
Olmütz— Teschen— Wadowice, 200 Kilometer; 
Wadowice—Krakau—Kielee, 174 Kilometer; 
jelce— Radam— Warschau—Nawominsk—Siedlee, 
98 Kilometer; 6. Tag: Siedlce—Kohyu, 150 Kilometer; 
7. Tag: Kabnyn— Berose— Siniawki, 185 Kilometer; 8. Tag: 
Siniawki—Slazk—Hobrnisk, 192 Kilometer; 9. Tag: 
Bobrnisk— Rogutscheff—Probolsk—Cherikoff, 165 Kilo- 


meter; 10. Tag: Cherikoff—Roslaw bis balben Weg nach 
Inchnoff, 908 Kilometer; 11. Tag: Inchnof—Medyn — 
Maloraroslawetz, 119 Kilometer; 12, Tag, Halbtag: Malo- 


raroslawetz—Podolsk—Moskas, 128 Kilomeler. Die ge- 
sammie Fahrzeit betrug 128 Stunden 25 Minuten, 161 Stunden 
entfallen auf Rast. 


AUF ATTILA-FAHRRADERN von E. Kretzsch- 
mar & Co, Dresden und Teplilz, wurden in neuester Zeit 
gewonnen : Die 100 K dometer-Strassenmeisterschaft in Buda- 
pest von Jos. F. Jüngling, ferner der erste Preis beim 100 
Kilometer-Rennen, Strecke Spremberg—Bautzen, sowie 
der ersie Preis beim 50 Kilometer-Rennen in Erlau i. S. 

FR. FLORIAN, der Sieger im Niederrad-Haupt- 
fahren zu Dresden—Striesen im 21. Joli, benutzte dazu 
Imperial-Reifen, Bei derselben Veranlassung wurden auf 
Imperial auch noch verschiedene andere Preise erzelt, 
Ausserdem wird uns berichlet, dass bei dem 25 Kilo- 
meter-Bezirksrennen in Leisnig am gleichen Tage ebenfalls 
erste und zweite Preise auf Imperial errungen worden sind. 


Oesterr, Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 
Weaffenfabriks-Swift-Frahrräder. 
Einige Renn-Erfolge der Wafentabriks-Swift-Fahrráder, Saison 1895. 


Mal. Wien, Niederrad-Eroffnungsfahren. 
»  Niederrad-Verbandsfahren, ` 
s — Niederrad-Vorgabefahren, 
1. Doppelsitz-Zweiradfahren, Me! 
und Dentachland, 


Fernfahrt Rom— Wien, 4 Tage, 18 Stunden. 


Ravereto, Niederrad-Hauptfahren, 
Brünn, Niederrad-Hauptfahren. 
isterfahren 


» Doppelsitz-Niederradfahren, 
Niederrad- Vorgabefahren. 


s 
Zittan, Beschranktes Niederrad-Vorgabefahren, 


Würzburg, Niederrad-Eroffnungsfahren. 


Innsbruck, Niederrad-Hauptfahren, I, und If. Preis. 


Regensburg, Niederrad-Hauptfahren, 
Tandemfahren. 
Modling, Niederrad-Erofinungsfahren, 


ermehaft für Oesterreich 


Meisterachaft dem deutschen 


Erste I’roi 


n E 
18. n 


28, Mal. Mading, Niederrad-Meisterfahren, IL. 
Meisterachaft von Niederosterreich. 
S Tandemfahren, f. und TIT. Preis. 
Niederrad- Vorgabefshren. 
Rom, Niedeırad-Hauptfahren, 
Budapeat, Hunnia-Strassenrennen. 
. Innsbruck, Berg-Meisterrennen, I u.IT. Pr, Bergmelsteraohaft Tirola. 
Graz, Gastefahren. Ehrenpreis von Steiermark. 
Bergmeisterschaft Wien— Semmering. 
Oberdrauburg—Unterdrauburg, Strassenrennen, 200 Km. 
Record für Oesterreioh-Ungarn. 
Presahurg, Juniorfahren. 
Agram, Handicap 
Langenlois, Gaslefahren, 
"Wien, Derby, 10.000 Meter, 
» —Janiorfahren. 
Niederrad(ahren. 
Lemberg, 10 Km.-Hauptrennen 1. und III. Preis. 


und IL Pres, Niederrad- 


18. Juni. Budapest, Hunnia-Seniorfahren T. und Ehrenpreis, 


4, AUGUST 1895.1 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Ir 


FECHTEN. 
DAS INTERNATIONALE FECHTTURNIER IN. PRAG, 
II. 


Wir wollen nun den beim Turnier gewonnenen Ein- 
druck vom Gesicbtspunkte der Kunst und die gemachten 
Wahrnehmungen wiedergeben, nm hieraus nützliche Rath- 
schlage für Jene abzuleiten, welche sich ernstlich der 
Pflege der Fachtkunst widmen. B 

Mit Recht nennt man die Fechtkunst die Konigin 
aller pymmastschen Uebungen, denn sie ist das Resultat 
einer Folge von Vernunfischlüssen, in welcher sich that- 
sachlich die Schnelligkeit des Gedankens kennzeichnet; 
die feindlichen Absichten durchblicken, die eigenen ver- 
bergen, die Endresultate der feindlichen Actionen vorher- 
sehen. deren Wırkungen paralysiren und treffen, sind 
Dinge, die mit augenblicklicher.und rapider Aufelnander- 
folge sich in den Combinationen des Kampfes abwechseln, 
Hieraus folgt, dass das rationelle Studium der Fechtkunst 
im innigsten Zusammenbange mit der materiellen und 
mechanischen Auslübrung der Actionen gepflegt werden 
und nnrerlrennlich von derselben sein solle, Die rein 
physische Uebung sichert blos diese mechanische und 
malerjelle Ausführung; im Assaut jedoch ist die oppor- 
tune Wahl derselben, die notwendigerweise von der uns 
vom Gegner dargebolenen Moglichkeit des Angriffes sb- 
hangen und dieser coordinirt sein mus“, Sache einer ver- 
nunftgemassen Beurtheilung, 

Da der Arm nur ein mechanischer Vollzieher ist, so 
sind dir Fehler im Fechten entweder die Ursache eines 
irrigen Vernunfischlusses oder einer unzureichenden Aus- 
führung. 


Fleuretfechten. 


Das Fleurel, welches zum Zwecke der Unterweisung 
und der Uebung als ein Surrogat des Degens zu betrachten 
ist, scheint in Folge der gegenwartigen Bewaffnung aller 
europaischen Armeen mit dem Sabel un Bedeutung ver- 
loren zu haben. Nur im Frankreich hat sich dasselbe in 
den Fechtsalea fast ausschliesslich noch erhalten, und 
selbst in der frenzosischen Armee wird der Pflege des 
Sabelfechtens gegenüber jemer.des Fleurelfechlens nur ge- 
ringe Sorgfalt gewidmet. 

Bei der gegenwarligen Vervollkommnung der Fener- 
wafe und stetigen Abnahme der Duelle hat die Fecht- 
kunst ihren ursprünglichen Zweck, d. i. als Vorbereitung 
zum Kampfe zu dienen, sogar für das Mililar fast ganz 
verloren, und die Zeit ist vielleicht nicht mehr ferge, wo 
das Duell überhaupt nicht mehr vorkommen dürfte. Van 
diesem Gesichtspunkte aus würde die Pflege der Fecht- 
kunst allerdings nicht mehr gerechfertigt sein und hald 
ganz überflüssig und zwecklos werden; das Ziel dieser 
Kunst ist aber, dank ihrer gegenwartigen hoheu Entwick- 
lung und Veredelung, ein bedeutend höheres als eine blosse 
Vorbereitung zum Zweikampfe; ibr wahrer Zweck liegt 
hauptsächlich in der grossen Bedeutung, die sie als Mittel 
fur eine vornehme und rilterliche Erziehung, für eme 
harmonische Entwicklung aller geistigen, physischen und 
moralischen Anlagen besitzt; sie bildet aber auch für den 
"Mann einen angenehmen vnd zugleich sebr nützlichen 
Zeitvertreib und ist mit Rucksicht auf die unbesireitbaren 
Vertbeile, welche ihre rationelle Pflege vom Gesichts- 
punkte der Hygiene bietet, fur nicht Wenige von un- 
schatzbarem Nutzen, man wird daher zugeben müssen, 
dass ibr Werth, ınsbesonders mit Rucksicht auf dre Ge- 
fahren einer verweichlichenden Erziehung, sich sogar noch 
gesteigert hat 

Es ist ganz gleichgiltig, mit welcher Waffe man 
sich der Pflege des Fechiens widmet; das Fleuretfechten 
erleichtert jedoch in hohem Grade dem Lehrer die Unter- 
weisung in den Prineipien der Fechtkunst, und wie man 
30 jedem Unterrichte vom Leichteren zum Schweren fort- 
schreitet, so ware es auch im Fechten angezeigt, mit dem 
Fleuret zu beginnen; demjenigen aber, welcher im Sabel- 
fechten emen höheren als den durchschnittlichen Grad der 
Fertigkeit erreichen will, müssen wir das gründliche 
Studium und die Uebung des Fleureifechtens, auf welchem 
das Säbelfechten vornehmlich basirt, warmstens anem- 
pfehlen. 

Die Charakteristik der italienischen Fleuretfechtkonst 

bildet gemäss den Lehren der alten und modernen classi 
schen Schriftsteller das Spiel in der Linie, namlich eim 
Spiel, welches dem Gesetze der kleinsten Raume 
spricht; dieser fundamentalen Basis muss auch eine Fecht- 
stellung mit leichigestrecktem Arme und mit dem Fleuret 
iu der Linie der feindlichen Brust entsprechen. 
Sehon die Construction des italienischen Flaurets mit 
seinem Stichblatte und dem querliegenden Hehel bedingt 
elne elgenarlige Fechtstellung und Mechanik der Be- 
wegungen und der Klinge und erfordert eine scrupulose 
Beachtung der Actionen in der Linie, die in Bezug auf 
Wirkung und Aesthetik besser als die 
1atlonellen Systeme entsprechen 


anderen einem 


Beim Prager Turnier wurde mif wenigen Ausnahmen 
mit dem italienischen Fleuret gefochten, und man kannte 
bemerken, dass manche nsterreichische Fechtclubs bereits 
vollständig vom franzosischen Fleuret zum ilalienischen 
übergegangen sind. Die Vortheile, welche das italienische 
Fleuret in Folge seiner linearen Construction gegenüber 
dem franzosischen für die elegante und pracise Ausführung 
der Achonen bietet, wurden von unseren Fechlern sehr 
bald erkannt und sind die Ursache, dass gegenwärtig nur 
noch wenige Fechter ın Oesterreich sich des modifieirten 
franzosischen Fleurets mit Stichblatt bedienen. Für das 
ıtalienische Fleuret spricht ferner der Umstand, dass das- 
selbe eine effective Waffe iat, wahrend das leichtere fran- 
zösische eine rein conventionelle Waffe für den fast aus- 
schliesslichen Gebrauch lm Fechtsaale bildet. 

Em veralteier, speciel] im Süden Ttaliens hertschender 
Gebrauch ist das Anbinden des Fleurets an die Hand 
miltelst eines Riemens oder Bandes, welches in ver- 
schiedener, mehr oder weniger einfacher Art, aber immer 
au dem Zwecke geschieht, um die Wafe mit der Hand 
sozusagen zu verschmelzen und eine krampfarlige Er- 
müdung der Finger, welche die leichte und sichere Führung 
der Spitze heeintrachtigen würde, zu verhüten, Die Porte- 
epées der Officlert und der Mannschaft der modernen 
Armeen dienien ursprünglich ausschliesslich zu diesem 
Dd 

Die Ansichten : Bezug auf das Anbinden der 
Fleurels sind geiheilt; wir sprechen uns dagegen aus, da 
es als mechanisches Hilfsmittel an Stelle der spontanen 
und natürlichen Arı des Erfassens des Fleurels nicht un 
erhebliche Nachtheile zur Folge hat, wurden jedoch die 
Anwendung eines einfachen Riemchens um das Hand- 
gelenk und das obere Ende des Griffes zu dem Zwecke 
empfeblen, um eine übermassige Verrückung der Spitze 
von der Linie in gewissen Combinalionen des Kampfes zu 
vermeiden Gegenwartig wird vom Anbinden des Fleurets 
mur selten noch Gebrauch gemacht; dies konnte man auch 
beim Prager Turnier, obwohl der Arlikel 9 des Re- 
glements das Anbinden gestattet, wahrnehmen, 

Wir wollen pun auf einige der am haufigsten vor- 
kommenden Fehler und Missbranche im Fleuretfechten 
unser Augenmerk richten. 

Nicht selten wird eine correcte Fechtstellung gänzlich 
ausser Acht gelassen, und doch (ragt dieselbe nicht wenig 
zur pracisen und wirksamen Ausführung der Actionen bei; 
man kann bisweilen die verschiedenartigsten Fechtstellungen 
beobachten, beinahe jeder Fechter hat seine eigenartige 
Stellung, die aber nicht immer wegen ihrer praktischen 
Vortheile oder aus asthetischen Rücksichten gerechtfertigt 
erscheint. Die Ursache fehlerhafter Stellungen liegt ent- 
weder im Mangel an Uebung oder in einer absichtlichen 
Verschiedenheit der angenommenen Stellung von der cor- 
recten Fechtstellung. 

Die am haufigsten vorkommenden Fehler sind: das 
zu geringe oder übermassige Beugea der Beine, die 
Neigung des Öberkörpers nach vorwaris, das Uebertragen 
der ganzen Körperschwere auf den linken Fuss, die schiefe 
oder gelreuzte Stellung, dis übertriebene Entfernung der 
beiden Füsse von einander n. s. w.; alle diese Fehler 
beeintrachtigen in nicht geringem Maasse die genate Aus: 
führung der Aclionen und die momentane und blitzartige 
Ausführung der Kürperbewepungen nach vorwaris und 
nach ruckwarts. Ein schwerer Fehler ist die übeririebene 
Beweglichkeit n der Fechtstellung, dre man auch mit- 
unter beobachten kaon; dieser Fehler beweist entweder 
eine Ausserachtlassung guter Uebungen oder eiae absicht- 
liche Uubeständigkeit zu dem Zwecke, den Gegner durch 
fortwabrende Finten und Gegenangrife in Ungewissheit 
zu erhalten; em solches Verhalten ist aber nicht nur 
hässlich und unziewlich, sondern entspricht auch nicht den 
vernunitgemassen Normen der Kunst, zufolge welcher man 
entweder im geeigneten Moment angreifen oder den Angriff 
mit den zu Gebote stehenden Mitteln aushalten soll. 

Ein sorgfaltiges Studium erfordert die Anwendung 
der Finte, emer Action, auf welcher hauptsachlich das 
Spiel des Assaut basirt ist. 

Da der Mensch, werm er bedroht wird, instinctiv 
zur Vertheidiguug geht, so wird much die Finte, wenn sie 
die Merkmale eines wirklichen Stosses besitzt und nicht 
zur Unzeit ausgeführt wird, die gewünschte Wirkung her- 
vorbringen; sie muss daher mit Energie und Ausdruck 
und mit richtiger Wahl des Momentes vollzogen werden, 
wenn sie nicht zwecklos, sogar schadlich werden soll, 
zwecklos wel sie die gewünschte Wirkung nicht erzielt, 
und schädlich, weil der Gegner einen Arretstoss aus- 
führen kann, 

Eine unüberlegte Anwendung 
brauch der Finten Jst geradezu verderblich 
besondere für die Conpefinten 

Das Conpé, ursprünglich eine französische Action, 
ist ia neuerer Zeit auch in die italienische Schnle aul- 
genommen worden, da die Erfahrung gezeigt hat, dass 
diese Action unter gewissen Bedingungen mit Erfolg aus- 
geführt werden kaun; der zu haufige Gebrauch dieser 


und h ein Miss- 


dies gilt ins- 


Action aber wurde eine Ausserachllassung der rationellen 
und sicheren Actionen an der Klinge und in der Linie 
beweisen und ein Spiel obne Beachtung der Gesetze der 
Zeit und des Weges aut Folge haben! 

Wie wir bereits erwahnt, ist die Fechtstellung für 
die Charakteristik des Spieles von hauptsachlichem Ein- 
duss; eine Fechlstelluag mit tiefer Faust und mit der 
Schwere des Korpers auf dem rückwartigen Fuss begin- 
stigt ohne Zweifel die rapide Ausführung der Contre- 
paraden, daber der nicht seltene Missbrauch dieser Poraden 
seitens jener Fechter, die sich eine derartige Fechtstellung 
angewöhnt haben. 

Die unmittelbare Folge dieses Missbrauches, welcher 
mur tios mangelhafte Sicherheit in der Ausführung der 
eigenen Parade und ein schwaches Vertrauen zu derselben 
beweist, ist die Verspatung oder die ganzliche Ausseracht- 
lassung der Riposte; haufig sieht maa diese Paraden ohne 
jedes Concept und offenbar zu dem einzigen Zwecke ause 
führen, den Angriff des Gegners zu unterbrechen. 

Wir wallen aber auch nicht zu einem absoluten 
Gebrauch der einfachen Paraden rathen und verurtheilen 
blos das wnvernünflige Vorgehen jener Fechter, welche 
durch lortgesetzte Rotationen der Klinge und durch be- 
ständigen Gebrauch der Contreparaden, die oft m'a Leere 
und schon auf die geringsie Bewegung des Gegners vall- 
zogen Werden, die Absichten des Gegners erforschen und 
sich die Wahl des Momentes für deu Angriff damit vor- 
bereiten wollen, 

Wir wurden vielmehr eine angemessene Verbindung 
beider Pamden empfehlen, indem man mit Scharfblick 
abwechselnd die einfachen und Contreparaden vollzieht, 
dabei aber vor Allem dem Gegner die Moglichkeit bietet, 
die Action, mit welcher er den Angriff unternimmt, zu 
entwickeln. Auf diese Weise würden die Actionen 
weniger unterbrochen werden, der gegenseitige Widerstand 
der beiden Fechter zu einem höheren Grade entwickelt 
werden konnen und dadurch auch dte technische Tüchtig- 
keit derselben besse hervortrelen. 

Verwerllich und deu veraunfigemassen Normen der 
Fechtkunst vollkommen entgegen ist das Verhalten jener 
Fechter, welche ihrem Gegner zu einem Angriffe die Ein- 
ladung bieten und auf die geringste Bewegung desselben 
den Angriff selbst unterbrechen, indem sie einfach mit- 
stossen, deu rationellen Principien der Fechtkunst gemasa 
muss der Fechter nach den ersten erforschenden Be- 
wegungen seinen Entschluss fassen und entweder mit 
richtiger Wahl des Momentes angreifen oder mil wohl- 
berechveter Einladung sich zum Aushalien des Angriffes 
vorbereilen, indem er demselben eine wirksame Parade 
eutgegenselzt oder die Action in's Tempo zu vollzieht. 
Gegen dieses Princip verstossen vornehmlich Fechter, 
welche in Folge mangelhafter Unterweisung und im Be- 
wusstsein ihrer Inferiontat die berühmten Doubles berbei- 
führen wollen. Die Kunst verfügt aber über die wirk- 
samsten Mittel, eme solche unlogische und wnritterliche 
Fechtweise zu vereileln und binfalligg zu erweisen. 

Noch auf einen Fehler im Fleuretfechten, den man 
auch manchmal wahrnehmen kann, möchten wir hinweisen; 
tr beirifft den ungestümen Angrif ohne Rücksicht auf 
die Mensur, mit der Absicht, um jeden Preis zu treffen, 
und mit dem festen Vorsatze, In dem Falle, als der Gegner 
eine wirksame Parade entgegensetzt, die Riposte durch 
Erheben vom Ansfalle und vollständiges Anrennen an 
denselben unmöglich zu machen 

Diese Art des Fechtens ist nieht blos eine Ver- 
letzung der vernunfigemassen Regeln der Fechtkunst, 
sondern auch eine Unhäflichkeit gegenüber den! Gegner, 
und mit Recht sollte man in solchen Fallen ie auch 
dann, wenn in Folge einer Verrückung des Korpers cine 
andere als die giltige Blosse getroffen wurde, die unmöglich 
gemachie Riposte, beziehungsweise deu ausserhalb der 
giltigen Blosse getroffenen Stoss als empfangen anrechnen, 

G. Rw, 


NOTIZEN, 


DIE CLUBLOCALITATEN des Fechtclub »Hau- 
degens befioden sich ab 1. August VIL, Mariahilferstrasse 
Nr. 20, IT. Stock, im Hause der »goldenen Birne. 


Auf der Reichsgraflich Felix Harnoncauri- 
schen Domane Ecska (Ungarn), Torontaler 
Comitat, sind zu verkaufen: 


14 couples Foxhounds 
4', , Beagles (Hsenhunde) 
6 Stück Collies. 


Naheres durch das Guter-Inspectorat 


weltberühmte 


FAHR-RÁDER. 
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ersten 
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Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 

Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 

leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


WE Grösste Fabrik des Continents! "ug 
Gensral-Depol fur Qosterreich-Ungerw mit grossem Yerzollien LAGER: 


WIEN, IL 3s RENIN V DOMI E Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTADTEN. 


Kataloge gratis und franco. 
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PEDESTRIANISMUS. 


DIE MEISTERSCHAFTS-CONCURRENZEN im 
Gehen, welche der Bund der franzosischen Amaleur- 
Athletenvereine abhalt, wurden heuer am 28. Juli zur 
Austragung gebracht. Im Meisierschaftsgehen über 
einen Kilomeler siegte P Dufourt, welcher die 
Strecke in 4 Minuten 55 Secunden zurücklegte. Michaud, 
welcher als Erster, und Bussienne, welcher als Zweiler 
am Ziele anlangten, wurden disqualificitt, weil sie in 
Laufschrilt eingefallen waren. Der vorjahrige Champion 
Delamarre hatte die Distanz in 4:4R zurückgelegt; 
heuer hetheiligte sich derselbe nicht an der Concurrenz. 
Das Meisterschaftsgehen über zwanzig Kilo- 
meter, das dritte seit dessen Gründung, war von be- 
xonderem Interesse. Acht Copcurrenten betheihgten sich 
ap demselben Der vorjahrige Champion hielt bis zur 29. 
Runde die Fübrung, dann war er aber derart ausgepump!, 
dass er aufgeben musste, ebensa Laubucher, welcher iu 
herrlicher Form einherschritt, doch der Distanz nicht ge- 
wachsen war. Als Sieger ging Mouchet hervor, welcher 
die Y0 Kilomeler in 2 Stunden B Minuten 4 Secunden 
zurücklepte und von Beginn bis Ende ein gleschmassiges, 
schönes Tempo, ohne sich auch nur einen Moment zu über- 
basten, einhielt. 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


RESULTATE. 
Prag 1895. 
II, osterreichisches Lawn Tennis- Turnier. 
MEISTERSCHAFT von Oesterreich, 


Erste Runde, 
GE. L. Nostilz . . . ee 
TL. S, Stokes schlug L. Stasny a 
E. Weizsacker w, 0. Bar. R. Seckendorf um 
C. W, Blackwood-Prize schlug Lt. A. Schmid 
Bar, A, Widmann schlug J. John . ] 
H, Voss schlug H. E. Stone 

Gf. M, Wratislaw, P. v. Herz- Hertenried 


Zweite Runde 


Stokes schlug GI. Nostitz . rn. Bi e 

Blackwood-Prize schlug Weizsacker . . . . 8:0, 6:0 

Bar. Widmann schlug H. Voss .. 6:2, 6:8 

GL. Wrstislew w. o, v, Herz a...an etel 
Dritte Runde. 

Blackwood-Prize w. o. Stokes... 2... 5 


Bar. Widmann schlug Gf Wratislaw . . 


Sehlussrunde. 
Blackwood-Prize schlug Bar, Widmann . . , 6: 


Meisterschaftsrunde 
Blackwood-Prize (Herausforderer) sili H. W. Gaudon 
(Vertheidiger) our ce. :1, 6:3, 6:4 
Gf. M. Wratislaw "dritten Platz. 
MEISTERSCHAFT von Böhmen. 


Erste Runde. 

J. John schlug E. Weizsacker 

G. Laube schlug C. Reichel x 
W. Roedl schlug Bar, F. Leitenberger , 

C. de Vittore] schlug L. Stasny 

A. Karasek schlug H. E, Stone . res 
Bar. A. Widmann schlug H. Voss, . . . 
H. Graber schlng Gf. M. Wralislaw , . | . 6: 
GI L. Nosiiz. . Hos 


nase 


Fröoskone 


Laube schlug Jobn . . . 
Vittorelli schlug Roedl 
Bar. Widmann schlug Karasek 
GF. Nostitz schlug H. Graber . . 
Dritte Runde, 
Vittorelli schlug Taube — " 
Gf. Nostitz schlug Bar, Widwano | 7: 
Schlussrunde. 
GI. Nostitz weblog de Vittorelli 


Meisterschaftsrunds 


erac 


4 
n 


DAMEN-EINZELSPIEL. 


Erste Runde. 

Franleln van Simola, Frau H. Rosenbaum, 
H. Hodik . 

Fraulein M. Cifka schlag Fraulein v. Geutschik 6° 8, 

Frau H, Stasny, Baronesse Spens-Booden, Grafin C. Nostitz, 
Fraulein v. Sloninka * o. byes 


Fraulein 
byes 


Zweite Runde. 
Frau H. Rosenbaum schlug Frauleim van Simnia 


Fraulein Hodik schlug Fraulein Cifka . . 
Baronesse Spens-Booden schlug Frau H, Stasny 
Grafin Nostitz schlug Fraulein v. Sloninka 


Dritte Runde. 
Frau Rosenbaum schlug Fraulein Hodik . 
Graßn Nostitz schlug Baronesse Spens-Booden 


6:8, 6:8 
6:2, 3:6, 7:5 


Schlussrunde. 
Grafin Nostitz schlug Frau Rosenbaum . 
Baronesse Spens-Booden dritten Platz, 


HERREN-DOPPELSPIEL. 


Erste Runde. 


Lt. A, Schmid und Bar. Bianchi, I. Stasoy und W. Roedl, 
C. W. Blackwood-Price und Stokes . byes 


6:4, 6:4 


Le Maire und Gill (pseud) schlugen V. Hofmann und 
Grünberger . 6:9, 6:1 


HL Grimm und A. Preuss, Gf, M, Wratislaw und Bar 
Widmann, P. v. Herz-Hertenried und H W. Gaudon, 
Bar. F. Leitenberger uud Lt. v. Wanka . byes 

Zweite Runde. 
Roedl und Stasny schlugen Bar. Bianchi und Lt. Schmid 
6 


4, 0:3 

Blackwood.Price und Stokes schlugen Le apu. vnd Gill 
| 6:4 

GI. Wratislaw und Bar. Widmaun schlngen Gra und 
Preus . ., | 8:3, 6:8 
Bar. sso: und Lt v. Wanka w. o. v. Herz und 
AUi MEE. DUM ME scratched 


Deitte REL 
Blackwood-Price und Stokes schlugen Roedl cbe enu 


GL. Wratislaw und Bar. Widmann w. o. Bar. Dee 
und Lt. v. Wanka . scratched 
E uri 


Blackwood-Price und Stokes abite Gf, Wra 
EEG ATACISDSPu iy. SPERO ne CO 
Roedl und Stasny ditten Platz, 
DAMEN-EINZELSPIEL. Handicap, 


Erste Runde, 
Frau E. Berchtold (15) schlug Fraulein M. ge (0 16) 


law und 
6:1, 6:8 


Miss H. Fitz-Gerald (04. 15) schlug Miss A. Fitz. 
(0 "j, 15) 
Frau H. Rosenbaom (S) schlug Frau H & 


Baronesse Spens-Baaden (0|, 15) 


Zweite Runde. 

Miss H. Fitz-Gerald schlug Frau Berchtold , 6:4, 6:2 

Baronesse Spens-Booden schlug Frau Rosenbaum 

2:6, 8:6, 6:4 
Schlussrunde. 
Baronesse Spens-Booden schlug Miss H. Fitz-Gerald 
1:5, 11:9 
HERREN-EINZELSPIEL. Handicap. 
Erste Runde. 

A, Bauer (1555), H. Pichler (4,16), L. Stasoy (*/, 10), 
P. v. Herz-Hertenried (0305/), H. Graber (7j, l5), 
H. E Stone ($15), A Karasek (^/, 15) . byes 

H. S. Stokes (0 16 %,) schlug Lt. A. Schmid (S.) 

6:4, 4:6, 10:8 

H. Voss (5/15) schlug Lt. y. Holodów (15 t/a) 7:5, 8:6 

J. Legler (80, R. Schr (80, H. W. Gaudon (015), 

3 KR. W. Robertson (t), 15), W. Roedl t0 10) C, Reichel 
(15 Ye) H. Berchtold (15 4%) - 2 


byes 
Zweite Runde. 

Pichler schlug Bauer . Dens 
Stasny w. o. v Herz, . - scratched 
Graber schlug Stone . . . . Nn 

Stokes schlug Karasek . . , 6.4 
Woss w. o Legler o. ne oH ege scratched 
Gaudon sching Schr -. > 22200. :3 


Rocdl schlug Robertson 
Reichel schlug Berchtold . . 


Dritte Runde, 
Stasny schlug Pichler . 
Stokes schlug Graber 
Gaudon schlug Voss 
Roed! schlug Reichel 


Vierte Runde 
Stokes schlug Stasuy 
Gaudon schlug Roedl J 
Schlussrunde, 
Gaudon schlug Stokes . . fecto 
W. Roedl dritten Platz, 
HERREN-DOPPELSPIEL Handicap. 
Erste Runde, 
L. Stasny und W. Roedl (S) . 
R. Sobr und F, Schick (80) 
A. Grünberger (015) . „6:4 
C. W. Blackwood-Price und H. S, Stokes (030) age 
H. Grimm und A. Preuss (0 */, 15) “6:16 
A. Libowiteky uud H. Voss (4,16) w. o, P, v. Herz- 
Hertenried und H. W. Gaudon (030) . seratched 
H, Berchtold und E. Havrda (15/4) w. o. Le Maistre 
und J. Gill (psend ) (04574). ^o» scratched 
R, W. Robertson und C, Reichel (5j, 15) w. o. P. Leo 
(psend.) und "M, Marsfeld (pseud. (], 16) . . scratched 
B. Mastny und J. Kašpar nd hh Lt. À. Schmid und 
Bar, Bianchi (S) r». byes 


byes 
schlagen v, Holinann und 


Zweite cipe 


Roed] und Stasny schlugen Sobr und Schick 6:2, 8:6, 6:2 
Blackwoad-Price und Stokes schlugen Libowitzky ud Dist 


Robertson und Reichel w. o. Berchtold und TRIER 
scratched 
Schmid und Bar. Bianchi schlugen Mastny und Kaspar 


Dritte Runde, 
Blackwoad-Price und Stokes schlugen Roed! und uns 


4:6, 8:1, 6:2 
Lt, Schmid und Bar. Bianchi io Robertson und 
Reichel . 3:6, 6:4 


Schlussrunde. 
Blackwood-Price und Stokes schlugen Lt. 
Bar. Binachi. - . 
Roedl und Stasey dritten Platz. 
GEMISCHTES DOPPELSPIEL. Handicap. 
Erste Runde. 
Fraulein v, Sloninka und H. W, Gaudon (010 | 
H. Fitz-Gerald und A. Libowüzky (9, 15) y 
Frau H. Rosenbaum und C. W Blackwoad-Price schlugen 
Baronesse Spens-Booden und Lt. A Schmid (S) 6:9, 6:2 
Franlein Zintl und V Hoffmann (015) schlugen Frau 
E. Berchtold und H. Berchtold (153),) , :5, 6:4 
Grafin Nostitz und Gf. Nostitz (O? 15) schlugen Frau 
H. Stasny und L. Stasny (S. :4, 6.2 


Schmid und 
6:1, 7:5 


Fraulein A. Fıtz-Gerald und C. Reihe) 6. Sd 
Fraulein M, Cifka und J, John (0'j, 15) „bye: 
Fraulein H. Hodik und W, Roedl (Ù 7,15). 1B 


Zweite Runde, 

Mim H, Fitz-Gerald und Libowilsky schlugen, Frouleim 
v. Slonınka und Gaudon . . G 8,6:8 

Frau Roseobaum und Blackwood schlugen Fraulein al 
und Hoffmann 6:4, 0:8 

Gf, und Grafin Nosinz schlagen Fraulein A. Fits:Gerald 


und Reichel. , , 6:0, 6:2 
Fräulein Hodik und Rocdl sci hagen 1 Fraulein Cifka und 
john . . 6:4, 6:2 


Dritte Runder 


Frau Rosenbaum und Blackwood schlugen Miss = F I 
Gerald und Libowitzky 6: 


Gf, und Grafin Nostltz schlugen Fraulei a 
IGNI Mei se 9, 6:8 
pner ck. 

Gf. und Grafiu Nostitz murs Frau Rosenbaum und 
Blackwood — 4:6, 6:2, 6:4 


‚4:6, 
Miss H, Fitz-Gerald und Libowitsky dritten Platz. 
HERREN-EINZELSPIEL. Handicap. (Fur Spieler 

aus Bohmer.) 

Erite erde 


Lt. A. Schmid ()*/,15) H. Pichler (t 18), C, Reichel 
(la 15), T. Legler (Iñ th) F. Schick (80), R. W. Ro- 
bertson (fj, 15), E. Havrda (15) . byes 

C. Hoflmann (fj, 15) schlug G. Friednch ("ją 15) 6:3, GA 

J: Cifka (15 3%) schlug Lt, v. Holodów p e NT 


H. Berchtold (18%), A. Karasek (5), 15) A. Bauer 
(5%), L. Stasny (S), E. Gamisch Jem Ch is 
B. Mastny (15 '/j, R- Sohr (15 55) 

Zweite Runde. 

Lt A. Schmid schlug H. Pichler 

C. Reichel w o. J. Leger... ... 

T. Schick schlug R. W., Robertson 

E. Havrda schlug C. Hoffmann 

J. Cifka schlug Fl. Berchtold 

A. Karasek schlug A. Bauer . . 

E. Gautsch schlug L. Stasny 

R. Sobr schlug B. Mastny ^ B 

Dritte box. 

Lt. A. Schmid schlug C. Reichel 

E. Havrda schlug F Schick P 

J- Cifka schlug A. Karasek. . . 

E Gautsch schlug R. Sohr . . 

Vierte Runde. 

Lt A. Schmid schlug E. Havıda 

E. Gaulsch schlug J. Cifka . . . . 

Schlussrunde, 


Lt. A, Schmid schlug E. Gautsch 
J. Cifka dritten Platz 


6:8, 14:19, 8:6 


BERICHTE, 
Prag 1895, 
11. österreichisches Lawn Tennis-Turoier. 


Am 13. Juni und den folgenden Tagen fand in Prag 
Jw diesjabrige internationale Turnier statt, und wenn 
schon das vorjahrige Turmer durch seinen Erfolg bewies, 
“am dw Arrangement in bewahrten Handen ruht, so war 
es heuer noch in weit höherem Maasse der Fall 

Die Anzahl der Nennungen hatte sich im Vergleich 
zum Vorjahre nahezu verdreifacht und war eine derartig 
grosse, dass das Prager Turnier den Veranstaltungen von 
Hamburg und Homburg an die Seite gestellt werden kann, 

Auch in Bezug auf die Qualitat der Spieler zeigte 
das diesjahrige Turnier eine namhafte Steigerung. Vor 
Allem standen die Prager Spieler selbst auf einer welt 
höheren Stufe ala im Jahre 1894, weiters hatte auch der 
böhmssche Hocbndel, der über eine Reihe routinirter 
Spieler verfügt, ein weit grösseres Contingent gestellt, 
während er im Jahre zuvor eine mehr abwartende Stellung 
beobachtete, und schliesslich kamen von auswarts bedeutend 
mehr und weitaus stärkere Spieler als zum 1894er Turnier. 

Unter den Letzteren waren es besonders zwei Herren, 
die die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenkten, und 
zwar Mr Blackwoad-Price und Dr. H, S. Stokes, Der 
Letztere, ein lebhafter Amerikaner, der sich zur Erlernung 
der deutschen Sprache ın Dresden aufhielt, fand hanptsachlich 
wegen seines temperamentvollen Spieles, das sich besonders 
in seinem blitzschnellen Netzspiel entwickelte, allgemeinen 
Beifall, Sein Freund, Mr. Price, der sich ebenfalls zur 
Zeit des Prager Turniers in Dresden aufbielt, ist ein 


Kretzschmar' s 
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Spieler ersten Ranges und war allen Theilnebmeru an 
dem Turnier, seine Landsleute mit inbegriffen, bedeutend 
überlegen, Er besitzt eine eiserne Ruhe, und ıst etn 
Meister im Placement. Mr. Price hat noch ım heungen 
Jahre an der Universitat in Cambridge studırt und erwarb 
dort durch sein gutes Spiel das Abzeichen der Grasshopper. 
Mit leichter Mühe schlug er alle seine Gegner und fertigte 
schliesslich den Vertheidiger der Meisterschaft von Oester- 
reich Mr. H, W. Gaudon, der dem Lawn Tennis-Club am 
Wiener Eislaufverem mmgehárt, ebenfalls mmt Leichtigkeit 
ab. Zu bedauern ist es nur, dass Herr v. Herz-Hertenried, 
eio Clubgenosse Mr. Gaudon’s, der als der derzeit beste 
Spieler Wiens angesehen wird, den Kampf mit der Eng- 
landem nicht aufuahm und im lelzten Moment sehi Er- 
scheinen telegrapbisch absagte, was um so bedanerlicher ist, 
alu v, Hera auch in Homburg, wo er im Vorjahre genannt, 
sein Engagement nicht erfüllte, und somit bisher jeder 
Mansagtab für das Können unserer Wiener Spieler fehlt, 

Von den einheimischen Spielern haben sich seit dem 
Vorjahte einige Herren sebr schen entwickelt, wir nennen 
Mr, Gandon, der zwar gegen den Hercen Price unterlag, 
aber im Handicap nach hartem Kampfe H. S. Stokes für 
den ersten Platz schlug, Weiler das Ehepaar Graf Leopold 
Nostıtz, die zusammen auf drei erste Preise Beschlag 
legten, und namentlich durch ihr ausserordentlich zahes 
Spiel auffielen, Trotz seiner Niederlage in der böhmischen 
Meisterschaft müssen wir auch die Leistung des Lieutenant 
A. Schmid hervorheben, der namentlich in dem Kampfe 
gegen H, S. Stokes und E. Gautsch in den beiden Handicaps 
Proben eines tüchligen Könnens und grosser Ausdauer 
ablegte. 

"Von den Damen sind nachst der Grafin Nostitz noch 
Baronesse Spens-Booden, Fr, H. Rosenbaum und Miss H. Fitz- 
Gerald zu erwahnen; die beiden Ersteren besitzen uber- 
dies ein bedeutendes Stehvermögen, wodurch sie der letzt» 
genannten Dame, die davon leider keinen grossen Vorrath 
hat, im Wettspiel immer überlegen sein werden. 

Schliesslich bemerkten wir noch unter den Youngsters 
zwei Spieler, die uns besonders gehielen, und zwar Herrn 
W. Roedl und Herrn E. Pleschner, welche Beide vielver- 
sprechend sind. Roedl dürfte mit der Zeit der Bessere 
werden, denn er bemüht sich, dasSpiel seiner Gegner ab- 
zulauschen, und placirt sehr schon, wenn ihm auch die 
Sicherheit des alten Spielers nach mangelt. Pleschner da- 
gegen ist ihm an Ausdauer und vielleicht auch an Sicher- 
heit überlegen, doch legt er nicht genug Werth auf das 
Placıren. 

So viel über die Spieler, Was das Arrangement 
anbelangt, so war dasselbe ein mustergilliges und fand 
nicht nur den Beifall des sehr zahlreichen und distingnirten 
Publicums, sondern auch der Spieler und unter diesen 
namentlich auch den der englischen Gaste. 

Das Comite halte entgegen dem Vorjahre in das 
heurige Programm 5 Handicaps aufgenommen, zu welchen 
maturgemass die meisten Nennungen einliefen, und welche 
Einführung sich ausserordentlich gut bewahrte. Auch be- 
zuglıch des Handicappers hatte das Comite einen glück- 
lichen Griff gethan, da es demselben gelang, die Chancen 
der Spieler so auszugleichen, dass in den Handicaps alle 
Matches durchwegs harte K'ampfe brachten. 

Das Turner erstreckte sich, irotzdem von Früh bis 
Abends nahezu obne Unterbrechung gespielt wurde, auf 
44, Tage. 

Seine Exeellenz der Siatthalter von Böhmen Gral 
Franz Thun wohnte mit Gemahlin den Wettspielen taglich 
bei und werlolgte das ganze Turnier mit grossem Interesse. 

— 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DER SENAT der Vereinigten Stoaten von Nord- 
amerika hat einen Preis von 100.000 Dollars ausgesetzt 
für den praktischesten Luftschifffabrtsapparat, der bis zum 
Jahre 1900 fertiggestellt sein wird, 

M. EDOUARD SURCOUF, Viceprasident des 
französischen Luftschiffervereines, hat einen Apparat con- 
struirt, welcher die Widerstandsfahigkeit der Gewebe gegen 
den Druck der Gase genau angibt. Dieser sehr sinvreich 
zusammengesetzte Apparat wird bei dem grossen französisch- 
russischen Fesselballon »& odard, Surcouf und Courtye 
zum ersten Male zur Anwendung kommen. Dieser Ballon 
soll Ende Mar nachsten Jahres ferlig werden und von der 
Terrasse s Champ-de-Mars aufsteigen, Derselbe hat 
einen Cubikinhalt von 3000 Cubikmeter und wird zehn 
Personen auf eine Hohe von 500 Meter zu heben ım 
Stande sein. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung‘* 
Wion, 1., „St: Annahof“, fat erschienen und darch alla Buchhand- 
bangen mu stum | 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


Fin überaus humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Versen 

“und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben des Rudererw 

schildert, Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preis f. 1:20 = 

M. 9,—. Bei Franco - Einsendung des Betrages erfolgt Franco- 
susendung des Buches per Kreuzband. 


SCHIESSEN. 


PROGRAMME, 


lidze 1895. 
Sonnntag den 8. September. 


Inauguration des Stand. 
POULES. 


Montag den 9. September. 


ERÖFFNUNGSPREIS, 2000 Fres. und Ehren- 
preis. Eins, 50 Fres, 500 Fres, vom Preise und 25 Per- 
tent der Finsatze dem Zweiten, 300 Fres. und 20 Percent 
dem Dritten, 200 Fres. und 10 Percent dem Vierten, der 
Rest dem Ersten. 6 Tauben: 2 auf 25 M., 2 auf 26 M, 
3 auf 27 M.; Barrago 98 M., 2 gefehlt, berans. 


Dienstag den 10. September. 
POULES. 


Mittwoch den 11. September. 


PRIX DES BAINS. (Hep.) 8000 Frcs, und Ehren- 
preis. Eins. DO Fros. 700 Frcs. vom Preise und 95 Per- 
cent der Einsätze dem Zweiten, 500 Fres, und 20 Percent 
dem Dritten, 800 Frcs. und 15 Percent dem Vierten, der 
Rest dem Ersten. 6 Tauben; 9 gefeblt, heraus. 


Donnerstag den 12, und Freitag den 18. Sept. 
AUSFLUGE, JAGD UND FISCHEN. 


Samstag den 14, September. 


PREIS DER STADT SARAJEVO. (Hep) 8000 
Franes und Ehrenpreis. Eins. 50 Fres. 700 Fres. und 
25 Percent der Einsstze dem Zweiten, 500 Fres, und 
20 Percent dem Dritten, 800 Fres, und 15 Percent dem 
Vierten, der Rest dem Ersten, 6 Tauben: 2 gefehlt, heraus. 


Sonntag den 15. September. 
POULES. 


Montag den 16. und Dienstag den 17. September. 


GRAND PRIX VON ILIDZE 25,000 Fres, und 
ein Kunstgegenstand als Ehrenpreis. Eins. 150 Fres. 5000 
Francs und 95 Percent dem Zweiten, 3000 Fres. und 
20 Percent dem Dritten, 2000 Frcs. und 15 Percent dem 
Vierten, der Rest dem Ersten, 12 Tauben: 5 auf 25 M, 
am ersten Tage, T anf 96 M am zweiten Tage. Barrage 
27 M. 5 gefehlt, heraus. 


Mittwoch den 18. September, 


MOSTAR-PREIS. {Freies Hop.) 2000 Frcs. und ein 
kunstgewerblicher Gegenstand Eins. 50 Fres, 500 Fres. 
und 25 Percent dem Zweiten, 300 Fres. und 20 Percent 
dem Dritten, 200 Frcs. und 15 Percent dem Vierten, der 
Rest dem Ersten, 6 Tauben: 2 gefehlt, heraus. 


Donnerstag den 19. und Freifag den 20. Sept. 


ERSTES BOSNISCHES CHAMPIONSCHIESSEN 
4000 Fres. und ein Ehrenpreis. Eins, 50 Fres, 1000 Fres. 
und 25 Percent dem Zweiten, 600 Frcs. und 90 Percent 
dem Dritten, 400 Fres. und 10 Fercen| dem Vierten. 
25 Tauben auf 28 M, 6 gefehlt, heraus, 


Samstag den 21. September. 


PREIS VON BOSNIEN. (Hcp.) 2000 Fres, und ein 
bosnischer Kunstgegenstand, Eins. 50 Fres, 500 Fres. 
und 25 Percent dem Zweiten, 300 Fres. und 20 Percent 
dem Dritten, 200 Fres. und 15 Percent dem Vierten, der 
Rest dem Ersten. 6 Tauben auf 95 M, 2 gefehlt, heraus. 
Um diesen Preis können sich nur Jene bewerben, welche 
vom Eröffnungsschiessen angefangen keinerlei Preis ge- 
wonnen haben. Die ubrigen Schützen machen unter sich 
eine Poule. 


Sonnlag den 92. September. 


INTERNATIONALES MATCH. 2000 Frcs, und 
ein Ehrenpreis, Die Bedingungen dieses Match werden 
Samstag den 91. September veröffentlicht werden. 


Montag den 93, September. 


HERZEGOWINA-PREIS (Schlussschiessen.) 2000 
Francs und ein Ehrenpreis. Die Bedingungen dieses 
Schiessens werden Sonulag den 22. September bekannt- 
gegeben, 

Bei den Schiessen am 8. 10. und 15. September, 
welche fur die Poules bestimmt sind, wird eine Haupt- 
poule mit einem bosnischen Kunstgegenstande als Ehren- 
preis veranstallet. Den Preisschiessen kann eine Versuchs- 
poule vorangehen; ebenso kann ihnen eine Poule reglemen- 
taire folgen, deren Bedingungen am Stande bekanntgegeben 
werden. Der Preis einer Tanbe ist mit 1 Fre. für die 
Poules und die Preisschiessen, mit 3 Fres, für die Matches 
festgesetzt, 


NOTIZEN, 


HERR GUYOT, Waffenmeister der Taubenschiessen 
in Monaco, wird in llidze Gewehre und Munition zur 
Verfugung der Schützen bereit halten. 


DIE MAHRISCHE Landeshauptstadt rustet sich 
zu einer patriotischen Feier. Der 250jabrige Gedenktag 
der glücklichen Vertheidigung der Stadt Brünn durch 
deren Burger gegen die Schweden soll festlich begangen 
werden Dre Brunner burgerliche Schutzengeselischaft, 
deren Wiedererwachen in die Zeit der Schwedenbelagerung 
fallt, schliesst sich den von der Stadt zu veranstaltenden 
Festlichkeiten durch die Abhaltung eines grossen Fest- 
und Freischiessens an, welches in der Zeit vom 11. bis 
einschliesslich 18. August d. J. in der Schiessstatte im 
Schreibwalde wahren wird. Im Ganzen werden 20 Scheihen 
aufgestellt, Distanz 300 Meter, 175 Meter, Pistolenscheiben 
35 Meter und Jagdscheihen 65 Meter. Die Meisterschafts- 


auszeichnungen werden bei diesem Schiessen in einer bisher 
noch nicht gebrauchlichen Form verliehen werden, Es 
sollen höchstens je zehn Meistermedaillen auf den Stand- 
scheiben, Feldscheiben, Pistolenscheiben und Jagdscheiben 
verliehen werden. Die Meisterschafisauszeichuungen werden 
auf den Punktscheiben durch Serlen zu 100 einfachen 
oder 50 doppelten Schüssen erworben, doch ist die Grenze, 
unter welcher dieselben nicht mehr verliehen werden, 
genau festgesetzt. (90 Punkte.) Ueberdies wird die Meister- 
schaft von Mahren für das Jabr 1895 bei diesem Schiessen 
fur die beste Gesamtleistung auf den Punktscheiben alfer 
Gattungen verlieben, und erhalt der heireffende Meister 
hiefür eine schwer vergoldete Medaille mit entsprechender 
Inschrift. 


JAGD. 
ZUM INTERNATIONALEN VOGELSCHUTZ. 


Ende Juni tagte in Paris der internationale 
Congress zum Schutze der Singvögel, zu dem sich 
aus der grössten Zahl der europaischen Staaten Re- 
gierungsvertreter eingefunden. Vor Allem handelte 
es sich darum, eine Basis zu bestimmen, auf der ein 
internationales Gesetz festgestellt werden sollte, allen 
der Landwirthschaft nützlichen Vogeln auf ihren 
Wanderungen den nöthigen Schutz angedeihen zu 
lassen, Dass man hiebei nicht die insectenfressenden 
Vogel allein im Auge halten würde, musste im Voraus 
angenommen werden, denn die Zahl derselben ist zu 
gering, um dass mit ihrem Schutz allein dem Ver- 
langen, ja der Nothwendigkeit nach einem Schutz- 
gesetz der Singvögel genügt werden könnte. Denn 
schliesslich wurde bisher Alles gefangen, was auf dem 
Zuge begriffen war, die kleinsten Vogel nicht ausge- 
nommen, die gerade am ehesten zu schonen gewesen 
waren, weil sie zu den nützlichsten geboren. 

Im scharfsten Tone sprach man sich gegen den 
Drosselfang aus, der so massenhafte Opfer fordert, 
die, nebenbei bemerkt, nicht allein dem Drossel- 
geschlechte angehören. 

Wer hat nicht die lieblichsten unserer Sanger in 
den Schlingen gesehen, wenn er einem Dohnenstieg 
entlang wanderte? Kann das Jemanden verwundern, 
dass auch diese ein Opfer des bisher gesetzlichen 
Fanges wurden? 

Die Neugierde, wenn nicht das Verlangen, von 
den ausgelegten Beeren zu naschen, treibt Alles in 
die Dohnen, oft genug zum Verdrusse des Fangers, 
der nicht selten diese Árt von Beute achtlos bei Seite 
wirft, 

Wie verhalt es sich schliesslich mit den ver- 
schiedenen Arten des berüchtigten Lerchenfanges? 

Die Jahr um Jahr auf Millionen zu beziffernden 
Mengen der lieblichsten Sanger, die zugleich die 
nützlichsten Insectenvertilger sind, drangen dazu, 
endlich einmal energische Maassregeln zu treffen, um 
den geradezu als Unfug zu bezeichnenden und ge- 
littenen Fang der Vögel ohne Ausnahme und in allen 
Landern abzustellen; namentlich im Süden, der in 
dieser Beziehung das Meiste verschuldet hat, wobei 
die Regierungen, die Hande in dem Schoss, geduldig 
zusahen, Es geht nicht an, in einem Lande den Fang 
dieser, in einem zweiten den jener Vögel zu ge- 
statten; sollten auch nur da oder dort bestimmte 
Arten als dringend zu schonen bezeichnet werden, 
muss der Fang überhaupt eine Abstellung finden. 
Selbst jagdbare Vogel, die also bereits als Wild an- 
zusprechen sind, müssen in das Massenfang-Verbpt 
mit einbezogen werden. 

Als allgemein wünschenswerth hat man be- 
zeichnet: 

Absolutes Verbot von Massenfang, auf welch 
immer eine Art mit besonderen Vorrichtuugen be- 
trieben; selbst welch immer eine Art von Federwild, 
auf dem Zuge begriffen, soll nur erlegt werden. 

Ein ebensolches Verbot des Feilbietens ge- 
fangener Vögel und selbst bezüglich des Transits in 
was immer für einem Lande gefangenen Federwildes, 
Wachteln also z. B, die Jahr um Jahr zu hundert- 
tausenden die [ranzüsischen*Hafen passirten, letzteres 
fur die Zeit des Verbotes der Jagd auf die betref- 
Tende Art. 

Ein weiteres Gesetz sollte das Aufsuchen von 
Nestern und deren Plündern abstellen, 

Bezüglich der Jagd zur Zeit des Zuges von 
Federwild der verschiedensten Arten hat sich die 
»Union des Societ&s de Chasseurs de Francee, welche 
in erster Reihe es war, die der Conferenz ihre Vor- 
schlage kund gab, höchst reservirt verhalten; denn 
die Ansichten hierüber sind sehr getheilt, und das 
gilt auch von den Jagdíreunden anderer Lander. Man 
wird also kaum daran denken können, dass in der 
Beziehung mehr geschaffen wird, als die bisherigen 
Jagdgesetze ohnedies bewirkten, Man rufe sich nur die 
zur Zeit des Frühjahrszuges der Waldschnepfen z.B. 
alljahrlich geführten Polemiken, den Schutz der Lang- 
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schnabler betreffend, in zweiter Reihe jenen des Wasser- 
wildes in's Gedachtniss. Gibt es auch gewichtige und 
zahlreiche Stimmen, welche eine Schonung der zu jener 
Zeit Wandernden verlangeu, so sind die Gegner ciner 
solchen Maassregel doch noch zahlreicher und — 
entscheidender, somit bleibt es beim Alten. Máge 
dies aber ja nicht vom Schutze der Singvögel gleich- 
falls gelten und endlich etwas geschehen, das dem 
Massenmord dieser so nützlichen Arten unserer 
Sommergaste vorbeugt ! 


AUS TEXAS, 


Die einst so herrlichen Tagdgelegenheiten, die 
sich in Texas auf die verschiedensten Wildarten 
darboten, leben nur noch in der Tradition fort. Dieses 
in jeder Beziehung reich gesegnete Land war nber 
auch Jahrzehnte hindurch das Mekka einer Unzahl 
von Jagern aller Classen, die, ohne Rücksicht auf 
eine Schonzeit, so viel sie nur konnten erlegten und 
mit Hilfe der vielen Eisenbahnen ausserhalb der 
Grenzen von Texas zu Markt brachten, 

Ein weiterer, der Jagd durchaus ungünstiger 
Umstand ist der, dass alles Land, soweit nur mög- 
lich, zum Zwecke der Zucht von Rindern ausgenützt 
wird. Und doch gibt es ein noch sehr bedeutendes 
Gebiet, in dem der passionirte Jagdsportsman alle 
Arten von höchst schatzbaren Trophaen erbeuten 
kann; es ist jenes wildzerklüftete Gebiet, das sich vom 
Rio grande an westlich langs der Grenze von Mexico 
hinzieht. 

Auf den ersten Blick scheint das durchaus wald- 
lose und nur hie und da mit Buschwerk bestandene 
Land ein keineswegs günstiges Terrain zu sein, doch 
ist dem in der That nicht so; das überrascht umso- 
mehr, als die Vegetation sich zum grössten Theil auf 
die verschiedensten Cactaen und harte, hochstielige 
Graser beschrankt, die in dem durchavs steinigen 
Boden nor auf eine merkwürdige Weise gedeihen 
konnen, und zwar auf die, dass derselbe alle Regen- 
mengen nur bis auf eine gewisse Tiefe durchlasst 
und sie dort, wie in einem Bassin aufgespeichert, 
lange Zeit gesammelt halt. Dem Umstande ist es 
auch zu danken, dass es vielenorts förmliche Weiher 
gibt, zu denen das Wild der verschiedensten Arten 
weither seinen Wechsel nimmt, um sich zu tranken. 
In der Nahe solcher natürlicher Wasserbehalter kann 
man zu jeder Jahreszeit Jager, meist Auslander, 
finden, da das Wild gezwungen ist, die ersteren auf- 
zusuchen, daher ohne viele Mühe erlegt werden kann. 

Vor Allem sind es drei verschiedene Hirsch- 
arten, die sich in diesem Theile von Texas stark 
genug vertreten finden; es sind das der schwarz-, dann 
der weissschwanzige Hirsch und das Mule deer, 
letzteres allerdings nicht in dem Maasse wie die 
ersteren zwei Arten, doch immerhin noch, um nicht 
als gelten vorkommend bezeichnet zu werden. Eine 
vierte Art, die an den Zwerghirsch erinnert, gehort 
hingegen zu den selten zu erzielenden Tagdbeuten. 

In den höheren Lagen dieses Gebietes, das 
übrigens an und für sich schon 1400 Meter über 
dem Meere liegt, sind Baren haufig, doch sehr schwer 
zu bejagen, da sie in den uberaus zerklüfteten und 
höhlenreichen Felsen sich gut zu stecken vermögen. 

"Trotz der Beschaffenheit dieser "Terrainbildung 
wird die Jagd in der Regel nicht zu Fuss augeubt; 
Jeder, der sich ihrer Ausübung widmen will und 
deshalb also einen Führer aufzunehmen gezwungen 
ist, wird in erster Reihe mit Pferden versehen, Diese, 
echte Gebirgsponies, dem Aeusseren nach höchst 
unansehnlich und wenig versprechend, siod zur 
Deberraschung Aller, die sich ihrer bedienen, von 
einer Sicherheit und Ausdauer, die geradezu ver- 
wundernd und zwar umsomehr, wenn man be- 
denkt, dass sie von einem Futter leben, das sowohl 
1n Bezug auf Menge wie Güte als eine höchst spartani- 
sche Kost bezeichnet werden muss. 

Die Jagdweise auf Hirsche gleicht dem »Deer 
Stalking« in den wildesten Gebieten der schottischen 
Hochlande; hat man ein Rudel mit Hilfe des Fern- 
rohres entdeckt, dann heisst es, dasselbe unter Be- 
nützung aller natürlichen Deckungen auf gute Schuss- 
weite anzupürschen, Ist htezu absolut keine Möglich- 
keit vorhanden, dann unternimmt es der Führer, das 
Wild dem Schützen zuzudräcken; ein Verfahren, 
das haufig genug keinen Erfolg hat, aber nichts- 
destoweniger stets versucht werden muss, wenn eben 
em Anpurschen entschieden aussichtslos ist, 

Aus den alteren Staaten der Union kommen 
viele Jagdfreunde nur zu dem Zwecke nach dem be- 
treffenden Gebiete von Texas, um auf das Mule deer 
zu jagen, Dieses steht stets in den höchsten Lagen 
und in einem Terrain, von dem Niemand vorauszu- 
setzen wagen würde, dass daselbst eine Hirschjagd 


möglich sei, Man sieht hieraus, dass eine und dieselbe 
Wildart je nach der Beschaffenheit des Bodens, 
auf dem sie heimisch ist, durchaus verschiedene 
Eigenthümlichkeiten aufzuweisen vermag, so z. B. das 
Mule deer dieses Gebietes, das daselbst gleich einer 
Gemse zum förmlichen »Gratthiere« werden kann, 
ebenso zu klettern wie absturzende Hange in vollen 
Fluchten zu nehmen vermag, und zwar in einer Weise 
wie keiner unserer Berghitsche. 

Schon aus diesem Grunde gestaltet sich die Jagd 
auf das Mule deer zu einer der waidmannisch inter- 
essantesten, was aber auch zur Folge hat, dass diese 
Hirschart ımmer seltener wird und schliesslich nur in 
den fast ganz und gar unzuganglichen Theilen des 
genannten Felsengebietes ihre Standorte hat. 

Das Geweih des Mule doer oder Ohrenhirsches 
ist von einem höchst merkwürdigen Bau; der Typus 
desselben zeigt ein ganz eigenthümliches Bestreben 
der Enden, sich nach vorne zu zu entwickeln, so 
dass also die Stangen sowohl wie die Enden an ihrem 
Stern eine halbe Drehung aufweisen, die dem Ansatz 
au einem Schraubengewinde gleicht. 

Der schwarzschwanzige Hirsch, nach der oben 
genannten die starkste Art von Hirschthieren, ist 
viel leichter und mit Erfolg zu bejagen; er steht m 
wenngleich nicht starken Rudeln stets am Fusse der 
Hange in dem mit Felsstucken wie besaeten Terrain, 
das verbaltnissmassig den üppigsten Graswuchs auf- 
weist, Dort ist er von dem Jager mit Benützung der 
vielen Deckungen leichter anzupürschen und viel 
sicherer als jede andere Hirschart zu erlegen, denn 
nach dem Wahrnehmen einer Gefahr sucht er nicht 
sofort zu fluchten, sondern diese selbst zu ergründen, 
Wahrenddem ist es möglich, gut abzukommen und 
das neugierige Wild im Feuer zu strecken, 

In den tieferen Lagen ist der weissschwanzige 
Hirsch am haufigsten vertreten; doch kommt er auch 
vereinzelt in starken Trunps der ersteren Art vor. 

Gewohnlich ist diese Art die erste, die zu be- 
jagen sich Gelegenheit bietet, da sie eben das tiefere, 
mit einigem Buschwerk bestandene Land als Stand- 
ort vorzieht, Seinen Gewohnheiten, der Art und Weise 
nach, in der er düchtig wird, und in den Fluchten 
selbst gleicht er unserem Damwild. 

Je weiter man in diesem Theile von Texas dem 
Süden zu seine Route lenkt, desto wilder und vege- 
tationsarmer wird das Land, das allmalıg in eine 
vulcanische Formation übergeht. Trotzdem wird das- 
selbe dennoch von weidenden Rinderheerden durch- 
zogen, ein Beweis dafür, dass ganz Texas nur dem 
Zwecke dienstbar gemacht wird; dieser Umstand hat 
aber noch zur Folge, dass besonders in einem wie 
dem letztgenannten Gebiete alle Arten von Raub- 
thieren haufig sind, welche nur vom Raub der Rinder 
leben. Unter diesen Raubern ist in erster Reihe der 
Puma zu erwahnen, der insoferne enormen Schaden 
bewirkt, da er stets nur Kalber schlagt und reisst. 
Die Zahl der auf diese Weise geraubten Stucke er- 
reicht zuweilen eine rein unglaubliche Hohe, so dass 
die Hirten sich beeilen, die Heerden aus dem Bereiche 
der so gefährlichen Feinde zu bringen. Das ist übri- 
gens bei der so geringen Beweglichkeit des Rindes 
nicht leicht zu bewerkstelligen und insoferne mit 
weiteren namhaften Verlusten verbunden, da der 
Puma langere Zeit hindurch den Heerden folgt und 
erst angesichts des offenen Landes in sein heimat- 
liches Gebiet zuruck den Pass nimmt. 

Mit dem Bar und Puma ist jedoch nicht die 
Reihe der Raubthiere abgeschlossen; hiezu kommen 
noch der Lucha und der Coyote, weleh’ letzterer umso 
haufiger wird, je mehr man sich der Ebene nahert. 
In dieser selbst aber ist er so zahlreich vertreten, 
dass eine, und zwar der vielen Verluste an Kalbern 
der fern weidenden Rinder wegen endlich abge- 
haltene Hetzjagd mehrere hundert derselben zur 
Strecke bringen, beziehungsweise »schleifen« lasst, 
Behufs einer solchen Jagd werden von weit und breit 
alle Cow-boys eingeladen, auch sonst Jeder ist dabei 
gerne gesehen und wenn er sich auch in keiner 
anderen Weise als nur in der an der Jagd betheiligt, 
dass er die flüchtigen Coyotes mittelst Schleudern 
eines schweren Stockes zu erlegen sucht. Von einer 
regelmassigen Jagd ist also bei solchen Gelegenheiten 
keine Rede, denn der Zweck ist nur der, die Zahl 
dieser hinterlistigen, aber gelahrlichen Rauber, die 
erst in Rudeln dem Rind gefahrlich werden, möglichst 
zu vermindern, 

Texas ist jedoch in seinen gunstiger gelegenen 
Theilen, welche eine andere Bodenbeschaffenheit auf 
weisen und zum Theil bestockt sind, ferner in den 
weiten Sumpfgebieten der grossen Flusse reich an 
den verschiedensten Federwildarten. Unter diesen 
nehmen das wilde Truthuhn und der Fasan keinen 
unbedeutenden Rang ein. Die Acclimatisation des 
letzteren hat im Verlaufe der Letztzeit so grosse 


Fortschritte gemacht, dass er mit Californien uud 
Florida in der Beziehung auf eine Stufe zu stellen 
ist Die Hauptjagd ist und bleibt jedoch stets jene, 
welche dem Mule deer gilt; ihr zur Seite ware noch. 
die auf Antilopen zu stellen, eine Wildart, die jedoch 
nur in einem bestimmten Theile des Landes vor- 
kommt und womöglich noch schwerer zu bejagen ist 
wie das ersterwahnte, das Mule deer. 


NOTIZEN, 


AM 12. AUGUST wird in England die Jagd auf 
Moorhuhner eroffnet. Sonderbarerweise tritt zu der Zeit 
auch das Parlament zusammen, das sonst sich sogar ver- 
tagte, um seinen Mitgliedern die Theilnahme nn den so 
beliebten Moorhuhnjagden zu ermöglichen. Im Süden von 
Schottland sol] eine aussergewöhnlich əguteu Jagd ia Aus- 
sicht sein, 

IN FRANKREICH würden im Jahre 1899 491 
alte Wölfe und Wolfinnen sowie 167 Nentwölfe unschad- 
lich gemacht; die Hohe der hlellir bezahlten Promien be- 
trug 93,950 Fres, Seitdem für das Unschadliehmachen 
dieser Rauber Überhaupt Pramien ausbezahlt werden, das 
ist seit 1889, gelangten 7847 Wölfe zur Strecke, und die 
hiefür auspefolgten Pramien beziffern sich auf weit über 
eine halbe Million Francs. 

DER ABSCHUSS auf den in Böhmen liegenden 
Domanen des Fürsten v. Hohenzollern, deren Ausdehnung 
11.988 Heklar betrigt, betrug im letztverflossenen Jahre 
49 Rehe, 1011 Hasen, 1070 Rebhühner, 7 Auerhahne, 
1 Birkhahn, 4 Haselhuhner, 4 Waldschnepfen, 19 Enten, 
1 Wildiaube, 98 Wachteln, 17 Füchse, 13 Marder, 23 Tl- 
tisse, 95 Wiesel, 27 Falken, 48 Habichte, 120 Sperber, 
8 Bussarde, 571 Krahen, 21 Elstern, 32 Würger und 
m Ganzen nebst Hunden und Katren 3362 


AN TRAPPEN, und zwar der grossen Art, Otis 
Tarda, wurden im Jahre 1804 in Croatlen 682 Stück er- 
legt. Besonders stark batte sich der Abschuss von Wach- 
teln gestaltet; er bezifferte sich auf weıt über 14.000 Stück. 
Demnach wurde das genannte zur ungarischen Krone ge- 
hörende Land im Europa den bedeutendsten Abschuss au 
dieser unserer kleinsten Federwildart aufweisen Erwah- 
nenswerth ist noch die Thatsache, dass im Likaer und 
Fiumaner Comitale in erwahnter Zeit 91 Baren erlegt 
wurden; ausserdem eine mehr als erhebliche Anzahl von 
Wölfen und an 700 Wildkatzen. 

DIE SCHNEPFENJAGD bildet in Birma einen 
der hervorragendsten Sports, dem auch in dem weitest- 
gehenden Maasse gebuldigt wird. Es gibt aber auch von 
den Langschnablern solche Unmassen, dass sie zumeist 
gleich einer Wolke aufstehen, hierauf aber im allen Rich- 
tongen und blitzschnell abstreichen. Die gewöhnliche von 
einem Schützen und an einem Morgen erzielte Strecke 
beziffert sich auf 30—60 Stück, unter gunstigen Um- 
standen auf das Doppelte, Die Ergiebigkeit der Jagd auf 
Langschnabler in Birma lasst sich mit der aut Ceylon 
vergleichen, wo unter Umständen auch um Vieles reich- 
lichere Strecken erzielt werden. 

DIE KANINCHENPLAGE in Australien ist als 
ein förmliches Nationalunglick zu bezeichnen. Obwohl 
die Regierung alles nur Mögliche unternimmt, um der so 
drohenden Vermehrung dieser Nager Einhalt zu thun, ist 
sie das durchaus nicht im Stande; sie hat zuweilen 3000 
Personen iu Ansprnch genommen, welche keine andere 
Aufgabe halten, wie die Kaninchen zu fangen, zu schiessen, 
überhaupt sie unschadlich zu machen. Das Aufluhren von 
94000 Kilomeler Zaunen, Belohnungen von einer halben 
Million für e» Mittel zur grundlichen Vertilgung der so 
schadlichen Nager, Alles dos half nichts; bis dato sind 
an sieben Millionen Acres Land durch Kaninchen der 
Cultur entzogen worden, 

IN SCHOTTLAND haben sich die zu Ende des 
letztverfossenen Winters so schlechten Aussichten auf 
eine halbwegs befriedigende stalking, d. 3. Purschsaison, 
erheblich gebesseri; ja in einer Anzahl von Revieren soll 
man sogar auf das Erbenten ungewöhnlich starker Jagd- 
tropkaen, beziehungsweise Geweihen, rechnen konnen. 
Diesen Umschwong hat das so uberaus herrliche Frubjahr 
mod der Verlauf des ersten Sommers bewirkt, Die Vege- 
lation gedieh unter den denkbar gunstigsten Verhaltnissen, 
das Wild batte nicht durch Nässe zu leiden, und da allen 
Kummernde überhaupt den Einflüssen des Winters er- 
legen war, trat nur solches in die Feistzeit, das derzeit 
im vollsten Sinne des Wortes als capital auzusprechen ist. 

DIE STRECKEN AN GEMSEN, in einzelnen. 
unserer in Bezug auf die Jagd, welche diesen Gehàrn- 
tragern gilt, hervorragenden Alpenlander durften 1n drenem 
Jahre nicht besonders zufrredenstellend. eich gestalten. Der 
auf den Alpen geradezu hochnordische Winter hat unter 
dieser Wildart direct und indirect stark aufgeraumt, Im 
Jahre 1894 spater als in der normalen Zest gesetzte Kitre 
kind in enormer Zahl eingegangen. Stürme und Lawiurn 
haben auch das Ihre gethan, dann kam der Nachwinter 
und ein ungunstiges Frühjahr, das speciell den eben ge- 
setzten Kitzen absolut verderblich wurde, da viele Gaisen 
nicht im Stande waren, ihr Kitz genugend zu saugen. Ob 
nicht eme mehrjahrige Schonung geboten ware, muss sich 
bald herausstellen, 

ANGEHÖRIGE JEDER ORNIS, welche absolut 
kein Nest bauen, sind ziemlich zahlreich vertreten, So 
z. B. legen der grosse und der kleine Pinguin ihre Eier 
auf den nackten Felsboden jener Klippen, welche sich im 
hohen Norden und in der Südsee senkrecht aus dem 
Meere erhehen, und von denen sich der nahrungsbedurf- 
tige Pinguin kopfuber in die See wirit, Möyen und See- 
schwalben legen die Eier in derselben Weise auf das Ge- 
stem, wahrend einige dieser Arten ursprüngliche Besitzer 
von eigens gebauten Nestern aus diesen verdrangen und 
davon Besitz nehmen. Der Auslernfischer begnugt sich, das 
Gelege auch nicht anders als in einer Bodenvertiefung 
geborgen zu wissen, wahrend andere seiner Art und selbst 
die eigentlichen Binnenlandbewohner, Trappem z B, 
Rebhuhner, Fasanen, gleichfalls kein Nest bauen, sondern 
sich zum Ablegen der Eier mit einer ensgescharrten Mulde 
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begnügen Zu den sorglicbsten Nestbauern gehören die 
sopenannlen Wallnister; sie haufen anf die Eier Stoffe, 
die rasch faulen, dabei also Warme entwickeln; zur Re- 
gulirung dieser legen dieselben Luftzüge an, um die Eier 
vor Verderben zu bewahren. 


DER ZWINGER. 


DER FOXTERRIER-ZWINGER »Ausira« des 
Freiherrn v. Born ist nach Leoben in der Steyermark ver- 
legt worden. Bekauntlich halte derselbe mit seinen bisher 
ausgestellten Hunden viele Frfolge aufzuweisen 

DER FOXTERRIER-CLUB München ist 1n emem 
techt erfreulichen Aufblühen begriffen ; er bezweckt ausser 
der worglichen Züchtung der Hunde dieser Race vor Allem 
deren jagdliche Verwendung, die in Bezug auf die Schliefen, 
die Dachs und Fuchs gelten, derzeit überall im Vorder- 
grunde steht. - j 

ZUM ABFÜHREN von Hunden ap! Schweiss, 
namentlich von Schweisshunden, hat eo Mitglied d 
Vereines »Hirschmann« einen eigenen Apparat construirt. 
Mit demselhes kann eine Schweiss: und eigentliche Fahrle 
von Wild hervorgebracht werden, die beide jenen, dia 
ein angeschossenes Stück bewirkt, nicht nachntehen, 

DIE ZÜCHTER von Foxterriers ja Deutschland 
haben in der Letzizeit in England die wertvollsten 
Hunde dieser Race angekauft und sie Ihren Kennels eln- 
werleibt. Als der neueste Erwerb wird ela Rude aus den 
aller Welt bekannten Zwiugern Mr. Stefenz, der Acton- 
Kennels, bezeichnet. Es ist dien Charlton- Verdict, dessen 
Nachkommen überall die hervorragendsten Preise zuerkannt 
erhielten. 

DIE ZAHL DER PRÜFUNG 
in Deutschland im Verlaufe der Jagd 
abgehsltou werden sollen und für die die Termine bereits 
festgesetzt sind, ubersteigt alle Erwartungen. Unwillkür- 
lich fühlt man sich veranlasst, in dieser Beziehung Ver- 
gleiche anzustellen, und zwar zwischen der Thatigkeit der 
verschiedenen deutschen Jagdelubs, der kynologischen 
Vereine und jener, welche sich im engeren Sinue des 
Wortes als Fieldtzial-Clubs gebildet haben, und der unserer 
Jagdschutz- sowie der leider höchst sparlichen anderweitigen 
Jagd und Hund betreffenden Vereine, Oesterreich-Ungarn 
Wird im Auslande das Land der vorzüglichslen Jagden 
genannt, von dem, dast auch auf dem Gebiete der Hebung 
der Hundezuchi, der Hebung der Leistungsfahigkeil der 
zur Jagd verwendeten Hande Nennenswerthes geschieht, 
ist irgend die Rede, Die leizıhin in Wien veranstaltete 
Hundeausstellung hat sich einen continentalen Ruf er- 
worben, allein um ihn zu bewahren, musste auch auf dem 
Gebiete der Prüfungssuche etwas geleistet werden, Da 
dies nicht der Fall ist, indem die zwei, drei alljahrlich 
abgehaltenen unseren Jagd- sowie kynologischem Verhalt- 
nissen nicht entsprechen, leidet unser Renommée als 
Züchler wie Dresseure und Führer von Vorstehhunden 
iu höchstem Maasse, Dem sollte Abhilfe geschaffen werden, 
und zwar entschieden von den Jagdschulzvereinen, dis in die 
Programme ibrer Zwecke und Ziele das Veranstallen von 
Prifungssuchen zwar aufgenommen haben, jedoch dem 
Programm entschieden nicht Genüge leisten, Noch ist es 
Ze, solche Suchen den Terminen nach festzustellen und 
das Programm derart zu verfassen, dass sich namentlich 
die Berufsjöger mit ihren Hunden in weilestem Muasse 
daran betheiligen konnen, 
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FISCHEN. 
EINEN TAG MIT DER FLIEGENANGEL. 


Mag der Angelsport bei uns in was immer für 
einem geringen Ansehen stehen, er ist und bleibt 
doch, so weit es sich um die künstliche Fliege und 
die Salmonidaen, auf welche sie in Verwendung 
kommt, handelt, einer der Wissenschaft am meisten 
dienlichen; denn mehr als jeder andere beruht er 
auf der genauen Kenntniss einzelner die Biologie 
genannter Fischarten behandelnden Abschnitte der 
Ichthyologie, 

Es ist nicht der Sport als solcher an und für 
sich, der Izaak Walton noch heute eine hohe Ver- 
ehrung zollen lasst, sondern der Fortschritt, der 
durch das Werk des so bedeutenden Mannes in 
Allem, was sich auf die Angelfischerei bezieht, er- 
zielt wurde, der Geist, der dasselbe durchweht, so 
dass es noch heutzutage neue Auflagen erlebt, die stets 
rasch vergriffen sind, So erscheint z, B, eine solche 
soeben in Clucago veranstaltete und ist nur gegen 
Subscription erhaltlich. 

Eine Zeitverschwendung ist freilich das system- 
lose, auf gut Glück berechnete Angeln mit unvoll- 
standigen, oft recht mangelhaften Gerathen und be- 
sonders das auf Fischarten, die nicht zu den sage- 
nannten »Sportfischene zahlen, 

Erst vor wenigen Tagen von einem Jagdausflug, 
welcher dem balzenden »Urhabn« galt, zurück- 
gekehrt, bin ich in der Lage, die Ergebnisse eines 
durch den Gebrauch der Fliegenangel dem diesbe- 
züglichen Sport gewidmeten Tages mitzutheilen. Be- 
kanntlich nimmt die Jagd auf den balzenden Hahn 
nur die ersten Morgenstunden in Anspruch; mag 
man auch einige Zeit dem arg versaumten Schlafe 
widmen, so bleiben noch immer freie Stunden genug 
übrig, um sie so nutzbringend wie möglich, aber im 
Freien zu verwenden, Mem Jagdausflug hatte den 
Gebirgswaldern an der ungarisch-rumanischen Grenze 
gegolten; die vielen Gebirgswasser sind daselbst 
zwar ziemlich reich und natürlich bestockt, nur 
selten wird aber eine Forelle gefangen, die mehr als 
ein Pfund wiegt, denn bis in die fernsten Einóden hat 
sich jede Art von Raubfischerei verpflanzt, und man 
konnte es fast als ein Wunder bezeichnen, dass es 
da und dort in den Wassern der Grenzwalder noch 
überhaupt Forellen gibt. Unter anderen Umstanden 
muss die Bestockung dieser Gewasser eine geradezu 
erstaunliche sem. 

Nur dem Zufalle, dass ich meine Angelgeräthe 
einschliesslich Fliegenbuch in den Gewehrkasten ge- 
legt hatte, danke ich eine Reihe von höchst inter- 
essanten Erlebnissen ; allerdings werden sie nur dem 
passionirten Fliegenfischer derart erscheinen, doch 
das ist Grund genug, sie mitzutheilen. Vor Allem 
sei jedoch angeführt, auf welche Weise ich zur 
Kenntniss des Vorhandenseins von Forellen in den 
oft recht‘ unscheinbaren Waldbachen gelangt bin; 
ich sah namlich auf dem Heimwege von einem re- 
sultatlos verlaufenen Aufstieg ein Paar Eisyögel 
oder Königsfischer umherstreichen. Wo diese ihr 
Jagdrevier haben, muss'es Fischbrut geben, sei sie 
welch immer einer Art; da entdeckte ich denn einen 
geradezu erstaunlicheu Reichthum an Forellenbrut, 
Die nachste Folge meines hieran bethatigten Inter- 
esses war aber die, dass mein Begleiter sich sofort 
bereit erklarte, mich an Waldbache zu führen, in 
denen »grosse Fische umherschiessene. 

Da es des Frühstückes wegen ohnedies geboten 
war, in die recht primitive Hütte des Genannten, 
eines Kerülö, d. h. Waldhüters, die mein Absteige- 
quartier bildete, zurückzukehren, nahm ich nach 
einer meinen Proviantvorrathen entstammenden Mahl- 
zeit Angelstock und einige künstliche Fhegen zu mir 
und schritt binter dem eilig vorangehenden Führer zu 
Thal. Nach kaum einer Stunde standen wir an einem 
so prachtigen Wildbach, wie sich ihn ein Angler nur 
denken kann, und dass er mit Forellen besetzt sein 
musste, daran konnte nach meinen früher erwahnten 
Wahrnehmungen nicht gezweifelt werden. 

Als sofortiger Beweis dessen »schosse that- 
sachlich ein prachtiger Fisch dahin, so dass ich nichts 
Eiligeres zu thun hatte, als Leine und Fliege zum 
Weitwurf zurecht zu machen. 

Die Umgebung gestattete einen unbehinderten 
solchen, und gleich darauf hüpfte die Fliege, von mir 
»stromaufwarts« geführt, auf der Wasserflache dahin. 
Nicht zwei Minuten dauerte es, da sprang eine Forelle 
nach dem Kunstgebilde, ein Ruck und Anschlag, 
worauf sich die Rolle in Bewegung setzte, und ich 
konnte meine erste Forelle landen; sie mochte circa 
ein halbes Pfund schwer sein, war somit, wie mein 
Begleiter versicherte, einer der besseren dort vor- 
kommenden Fische, die mir nun einen Sport boten, 


der jeden englischen und noch so verwohnten 
Fliegenfischer im höchsten Maasse befriedigt hatte. 
Vielleicht ist es für Fachgenossen nicht ohne In- 
teresse, wenn ich anführe, dass ich nacheinander 
die yellow-, ebenso die red- und blue-dun mit allem 
Erfolge verwendete. 

Binnen zwei Stunden hatte ich 19 Stück von 
etwas über \, bis zu !/, und zwei mit je */, Pfund 
Gewicht gelandet und gab jeden weiteren Fang auf, 
nicht ohne den Vorsatz, am nachsten Tage ein 
zweites, mir besonders anempfohlenes Fischwasser 
aufzusuchen. Dass die 19 Forellen eine überaus will- 
kommene Bereicherung meines Proviantes bildeten, 
darf wohl nicht erst besonders hervorgehoben werden; 
sie mussten das umsomehr sein, da sich ein zweiter 
Tagdfreund, ein Officier derHermannstadterGarnison, 
in der Hütte des Waldhüters eingefunden hatte, um 
ebenfalls die Balzzeit des »grossen« Hahnes auszt- 
nützen. Der Diener, den er mitgebracht, bereitete uns 
aus den Forellen ein so leckeres Mahl, dass der vorher 
als so überaus reich angesehene Vorrath ziemlich er- 
schöpft wurde; doch dank meinem Angelgerathe war er 
wieder, und zwar sehr leicht, zu erganzen, Das ge- 
schah auch schon am nachsten Tage, und zwar nach 
dem von Waidmannsheil begleiteten Morgenausfluge; 
denn ich hatte einen alten, starken und im Gefieder 
prachtigen Hahn geschossen, der neue Jagdgast 
einen jüngeren. Der Waldhüter war indess nach 
einem anderen Theile des Gebirgswaldes gegangen, 
um dort Hahne zu verlosen, wahrend wır, nach kurzer 
Rast in dessen Hütte, auf Forellen angelten, Auf dem 
Wege stiessen wir wiederholt Haselhiihner- auf, die 
selbstverstandlich unbeschossen blieben; mein Be- 
gleiter hatte namlich fur alle Falle seine Büchse nut- 
genommen, und dass er recht gethan, bewies die 
Thatsache, dass er auf dem Heimwege vom Angel- 
platze einen Habicht geschossen; an dessen Fangen 
lebte noch schweissiges Gefieder eines Haselhuhnes, 

Wenn ich noch erwahne, dass ich an dem Tage 
abermals 13 Stück, und zwar recht schöne Forcllen 
fing, so habe ich wohl das Recht, einen und den 
andern »Tag mit der Fliegenangel« als denkwürdig 
zu bezeichnen, und zwar umsomehr, als sich mir ein 
so schoner Erfolg nur ganz zufallig darbot und, wie 
gesagt, bei Gelegenheit eines Jagdausfluges aul den 
balzenden Auerhahn. ROM 


NOTIZEN. 


DER FANG an der White Fish genannten amen- 
kanischen Coregonenart bezifferte sich im Jahre 1893 auf 
3,345.000 Pfund und der Werth dieser auf weit über 
eine und eine halbe Million Dollars als erster Verkaufspreis. 

LACHSE waren in England seit Menschengedenken 
nicht so billig, wie sie es in diesem Jahre sind; denn der 
Preis eines Pfundes dieser Fischart ist auf B Pence herab- 
gesunken, jener der jungen Lachse sogar auf etwas über 

DER ERTRAG einzelner scholtischer Lachsgewasser 
ist von einer erstaunlichen Höhe. Die Netzfischerei im 
Spey allein hat bei einem Pacht von 8000 Pfad. St, noch 
immer einen sehr bedeutenden Gewinn abgeworfen Das- 
selbe war rücksichilich der Fischerei im Tay, Pacht on 


und ebenso der ım Tweed, Pacht an 


IN RUSSLAND bildet ein allgemeines Fischerei- 
gesetz schon lange ein dringendes Bedürfnis gegenüber 
der durch die rucksichtsloseste Raublischerei fortschreitenden 
Verödung der Gewasser. Nunmehr hat das Ministerium 
der Londwirthichalt den vom Ministerium des Innern 
schon seit lange vontilirten Plao aufgenommen und in 
Anbetracht der so sehr verschiedenen Verhaltaisse i 
weiten Reich eine Enquête angeordnet, Es sind namhafte 
Specialisten nach dem Schwarzen Meer, nach dem Eis 
meer nnd nach dem Pelpus entsandt worden, um die 
dortigen Fischereiverhaltnisse zu studiren. Auf Grund den 
dergestalt gesammelten Materiulx soll das allgemeine Gesetz. 
die einzelnen (ewasser besondere Bestimmungen 
enthalten, 

DIE NAHRUNG DER FISCHBRUT betreffend 
wurde in der königlich ungarischen naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft zu Budapest ein Vortrag gehalten, welcher die 
Beziehungen zwischen Algen und Fischbrut betraf, die dec 
Vortragende gelegentlich seiner Untersuchungen der Algen 
fora des Balalon-Sees kennen gelernt hatte. Nach seinen 
Beobachtungen sind die Algen zunachst bedeutungavoll 
für das Ablegen des Lalches, zu welchem Zwecke auch 
die am Ufer wachsenden Kladophoren aufgesucht werden 
Was nun den Werth der Algen als Nahrungsmittel für 
die Fischbrut anbetrifft, so nabren sich mach den his- 
herigen von Dr Zacharias gemachten Angaben sammtliche 
Süsswasserfischarten Deutschlands bis auf drei von animalen 
Nahrungsstoffen, wahrend die Planzennahtung von unter- 
geordneter Bedeutung sei und dem Plancton entnommen 
werde. Der Vortragende hingegen fand den Darm der 
kleinsten Fischbrut voll von pflanzlichen Ucherresten, 
welche die digestive Umwandlung deutlich erkennen liessen; 
er fand grüne Algenfaden (meist Zygnemacem), grüne em- 
zellige Algen (Scenedesmus, Cosmarium, Pandorina u, a.) 
und besonders viele Kieselalgen (Bacillaracex); von 
Krustentbieren bemerkte er nur selten Spuren. Diese 
Mengen von Pflanzennahrung entniramt die Fischbral nicht 
allein dem Plancion, sondern auch den Uferpflanzen. Die 
erste Speise für die Brut bilden die om Ufer wachsenden 
Algen, wie die Bacillarien im Darminhalte bewiesen; 
meist handelte es sich um au den Ort gebundene Formen, 
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mur selten um Planctonformen, In solchen Mengen werden 
die Algen verzehrt, dass sıch dieselben bei der unter- 
suchten Fischbrut als consistente Masse aus dem Darm- 
canal herauspressen liessen, Hiernach darf die Nahrung 
der Fischbrut als eme hauptsachlich vegetative bezeichnet 
werden, indess ist es wahrscheinlich, dass auch die er- 
wachsenen Fische weit mehr vegetahilischer Nahrung zu- 
gethan sind, als allgemein angenommen wird. Da bei der 
Ernäbrung der Fischbrut das pflanzliche Element eine 
grosse Wichtigkeit hat, so bat anch die Erhaltung der 
Algenflora eiue grosse Bedeutung, Reiche Brut bildet die 
Basis der Fischzucht, es ist daber auch für deren Sicherheit 
zu sorgen eine der wichtigsten Aufgaben der Fischerei, 
indem man der Algenflora eine ungehinderte Existenz 
sichert, 

ÜBER DIE NORDSEE - EXPEDITION des 
denischen Seefischereivereines, die im Februar, Marz und 
April d. T. stattgefunden, berichtet Professor Hensen, dass 
der Expedition folgende drei Aufgaben geslellt waren: 
1. die Wirkung verschiedener Beruhigungsmittel auf die 
zu sehr bewegle Sec einer eingehenden Prüfung zu unter- 
werfen; 2, durch einen im Steert einer Kurre angebrachten 
inneren Netzsack die Wirksamkeit weiter Maschen für das 
Enikommen gefangener, noch nicht coarktbarer Fische zu 
prüfen; 3. das Vorkommen und die Vertheilung von 
schwimmenden Fischeiern und von Fischbrut auf hoher 
See quantitaliv festzustellen. Bei den Versuchen, die See 
durch Oelen zu beruhigen, kommt Professor Hensen zu 
dem Schluss, dass nach seiner Schatzung wohl wenigstens 
10 Liter Thran erforderlich sezn werden, um die See be- 
zħglich der Umgebung eines Kotters für 10 Minuten zu 
glatten, Bei den zur Losung der zweiten Frage gemachten 
Versuchen ergab sich, dass bei rhombischen Maschen von 
7 und 7:5 Centimeter Weite noch viele kleine Fische in 
dem Netz zurückblieben; bei spiegelförmigen Maschen 
von 6 Centimeter Weite wurde beobachtet, duss markt- 
fahige Fische mit entschlupften, dagegen ein grosser Theil 
unbrauchbarer Fische nicht entkam. Die spiegligen Maschen 
sind nicht verwendbar, da sie dem Fischer Verlust bringen, 
bei Verengung der Maschen aber der Erfolg ganz illusorisch 
wird. Zum Ausdruck gelangt auch bier wieder das von 
den Fischern stets gegen die Erweilerung der Steert- 
Maschen vorgebrachte Bedenken, dass die Zungen in dem 
Entschlüpfen eine besondere Fertigkeit haben, keine be- 
deutende Grosse erreichen und doch marktfshig und werth- 
voll sind. Man fischt aber einen geraumen Theil vom 
jahre gar nicht nach Zungen und könnte für diese Zeit 
deshalb ohne Schaden weitere Maschen anwenden; zu 
solchen Zeiten und an solchen Orten, wo man diese Fische 
zu finden denkt, könnte dann sehr wohl ein anderes Nelz 
in Gebrauch genommen werden. Wer im Winter auf der 
»prossen Fischerbanke fischt, wird wohl kaum sul den 
Zungenfang rechnen, ebenso der im Frühling und Sommer 
mach Seehechten im Skagerrak fischende Dampfer. Die auf 
letzterem Fischgrund mit vorhandenen Rathzungen besitzen 
die Fabigkeit, durch die Maschen zu kriechen, nicht in 
dem Maasse wie die anderen Zungen; der hier vielfach 
vorhandene {honige Grund ist aber im Stande, ein eng- 
maschiges Netz derartig zu verstopfen und zu füllen, dass 
es kaum mit der Dampfwinde zu lichten ist und nicht 
selten dabei zerreisst. Ein Netz mit weiteren rhombischen 
Maschen — spieglige werden ihrer geringen Haltbarkeit 
halber nirgends zu verwenden sein — ist dieser Gefahr 
Weniger ausgesetzt und wird, wenn nicht alle, so doch 
wiele kleine Fische durchlassen. Ueber die Losung der 
drilten Frage, beireffend die quantitative Bestimmung der 
treibenden Fischeier und Fischchen in der Nordsee, gibt 
der Bericht noch keine allgemein giltige Erklarung, da 
das gesammelte Material noch der weiteren wissenschaft- 
lichen Bearbeitung bedarf. Hochinteressant ist die Mit- 
tbeilung, dass bei einer der Fahrten auf den Quadratmeter 
Meerestlache 192.160 Eier und Fischlarven gefunden 
warden, was für die ganze Nordsee nach der Berechnung 
Professor Hensen's 66,897.626,000.000 ausmacht, Nach 
einer Mittheilung des Deutschen Fischereivereines kostet 
die Erbrütung einer Million Lachs- und Edelfischbrut 
9633 Mark, demnach wurden die 66:9 Billionen Eier aus- 
zubrüten jahrlich 176 Milliarden Mark erfordern, eine 
Summe, die grosser ist als die Budgets sammtlicher die 
Nordsee begrenzenden Staaten, 
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Problem Nr. 988. 
Von Dr. R. Gross in Riga, 


Wein. (6 + 6 = 18) 


Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat, 
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DER CONDUCTEUR. Waldheim's Ausgabe des 
officiellen Coursbuches. August mit den neuen Fahrplanen 
des In. und Auslandes, illuslrirlem Führer an den Eisen 
bahnen und mit Planen. Preis 50 kr. 
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RESULTATE. 


Goodwood 1895, 
Zweiter Tag. Mittwoch den 8I. Juli. 


SUSSEX ST. 1000 sovs. 3j. 1000 M. 
Herz, v, Portland's br. H. Zroon v. Hampton—Atalanta, 
9 St 1 P£ (G. Dawson), .. 0 ....- J. Watts 1 
L. Brassey’ br. H. Pride, 8 St. 8 Pf, . W. Bradford 2 
Lord Alington's br. H. Matchmaker, 9 St. 1 Pf. 


M. Cannon 8 

Bar, Hirsch's S£ Johann, B St, 8 Pf, . . O. Madden 4 
Prz. Soltykof's Dos, 8 Sb 3 PL. . . . . F. Allsopp 5 
Wett.: Tid Matchmaker, 9 Pride, 9:2 Troon, 


8 St. Sokann, 100:8 Prass. Mit einer Kopflange ges 
wonnen; derselbe Abstand zwischen dem Zweiten und 
Dritten. Werth: 677 Pid. St. 
GOODWOOD $T. Hep. 500 sovs. 4000 M. 
Capt. Machell’s 3j, br. H. Campanajo v. Isobar—Evening 
Chimes, 7 St, (Jewitt) . oaa C, Ward 1 
Lord Derby's 8j. br. H. Olezader, 6 St. 8 Pf. Newman 2 
E. Bonner Dj, F-H. Merrywise, 7 St, 5 Pf. C. Madden 3 
Sir J. Bl. Maple's 5j. Sezuzle, 6 St. 6 PI.. . H. Toon 4 
Sir J. Duke's 4j. Cormhury, 7 St. 11 Pf. . H Covey 5 
Sir S. Scots 4j. Melton Prior, 6 St 10 Pf. K. Cannon 0 
T. Jennings jun.'s 4j Sacristy, 6 St. B Pf. H. Grimshaw 0 
Wett.: 9:4 Merrywise, 100: 80 Seville, 6 Corn- 
Bury, 6 Campanajo, 100:12 Sacristy, 100:8 Melton 
Prior und Oleander, Leicht mit vier Langen gewonnen; 
dieselbe Distanz zuruck der Dritte, Werth: 616 Pid, St, 
LAVANT ST. 1000 sovs, 2j, 1000 M, 
Lord Crewe's br. St, Zäitters v. Galopin—Jerne, 8 St. 
1B PI (G. Dawid) . 5... n /S, Loates } 
Herz. v. Westminster br, St Omładina v. Royal 
"Hampton —Geheimniss, 8 St, 9Pf, (J. Porter) M. Cannon + 
Pz. v. Wales’ br, St, Chinkara, 8 St. 6 PI. T. J. Calder 8 
L. Brassey's Bay Ronald, B St, 12 Pf, . W., Bradford 4 
Bar. Rothschild's Majestueuse, B St, 19 Pf. F. Finlay O 
H, McCalmont's Runnelstone, 8 St. 9 PL, T, Loates Q 
Wett.: 5:4 Omladina, 5:2 Chinkara, 11:9 Ma. 
gestueuse, B Runnelstone, 10 Fätters und Bay Ronald, 
Todtes Rennen; anderthalb Langen zurnck die Dritte. 
Werth: 715 Pfd. St. 


BRIEFKASTEN, 


L.A. in K, — Almos hat als Jahrling 4300 Kronen 
gekostet. 

E. L. in P, — Barmecide wurde 1891 in den Good- 
wood Stakes von White Feather und im Goodwood Cup 
von Gonsalvo geschlagen. 

CAFE F. in B-P. — Für Csapldvos wurde vor dem 
Tage, an welchem das Krakauer Derby zur Entscheidung 
kam, Reugeld nicht erklart, 

SPORTGESELLSCHAFT bei K. in W. — Für 
das englische Derby können ausser Vollblutern auch 
Wallachen sowie Malbblüter genannt werden. 

B. B. in N, — Gladiator, Blasius, Rêve dor und 
Mirine, die sich im Besitze des Ritimeisters Leopold 
Hofmann befinden, sind bei J. Hatton in Training. 

M. S in W. — Shotover wurde in dem Tausend 
Guineen 1882, in denen sie als heisse Favoritin zum Pfosten 
gegangen was, von St, Marguerite mit einer Halslange 
geschlagen. 

OBL. G. v. V, in M, — Warne gewann die Prince 
of Wales Stakes in ‚Ascot 1890 auf AZoway, George 
Barrett steuerte den Zweiten, Blue Green, M. Cannon deu 
Diitten, Hebrides, und Liddiard den als heissen Favorit 
gestarteten Vierten, Surefoof 

L. in K. — Plarsanterie siegte im Cesarewitch im 
Jahre 1885 gegen einundawanzig Pferde. Die ausgezeichnete 
französische Stute notirte vor dem Start in den Wetten 
7:1, während Zurasiam und Althorp sich zu den Odds 
von 5:1 in die Stellung des Favorits theilten. 

L v,M, in P, — Das Fenek-Rennen 1888 wurde 
von Upod gegen Chalili, Metallist und Pajadm gewonnen. 
Zupan und Fidelity vervollstandigten das Feld Die 
Wetten standen am Statt: 14, Ugod, 8 Metallist, 
3, Pajsdu, B Chalili und Zsupan, 14 Fidelity. 

L. P. in G. — Am Distanzfahren 1890 in Wien 
nahmen Breta, AjdnddE, Krassa, Figlar, Preiestnik, Dorga 
und Laskavi theil, die auch in dieser Reihenfolge placirt 
wurden, Breta legte 5250 Meter in 8: 54, Aydndek 5250 
Meter in 8:551/, und Krassa 5300 Meter in 8: 55%, 
zuruck. 

D, P. in G. — Am 3000 Francs-Slaatspreis im 
Mai 1889 in Budapest nahmen nur Zeading-man, Kincs-ör 
und Farinelli theil, die auch schliesslich in dieser Reiben- 
folge den Richter passirten. Der Richterspruch lautete: 
Sicher mit zwei Langen gewonnen; vier Langen zwischen 
dem Zweiten und Dritten, 

GRAF P, in W. — Die Gegner des englischen 
Derbysiegers Szinfoím in dem classischen Ereignis zu 
Epsom 1890 waren: Ze Nard, Orwell, Surefoot, Golden 
Gate, Kathbeal, Kirkham und Marfagon, Surefoot startete 
als Favorit zu dem Course von 95:40 aaufa; gegen die 
Uebrigen wurden folgende Odds gelegt: 100:15 Sainfoin, 
100:7 Ze Nord und Ratkbeal, DÜ Golden Gate und 
Kirkham, 100 Orwell und Martagon. 
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